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zuführen , unv die Polisi 'k der kollektiven Friedens¬
sicherung fortzufetzen , so hält es auch tun aLessint -

sch en Konflikt an seiner bisherigen Politik feist.
Der Hoare - Lavalsche Fviedensplan ist « nidgiiltig tot .

Eben greift vielmehr auf den Septemberpf an des

Fünfe rausfch -uffes zurück , d . h . jenen Plan , nach

dem der Völkerbund Abessinien bei dem inneren Auf¬

bau des Landes helfen sollte . Das etwa könnte , nach

Eden , den Rahmen für den „ gerechten Frieden
"

zwischen Abessinien und Italien abgeben . Beide Teile

werden von Eden an den Völkerbund verwiesen . Es

gehört keine gro tze prophetische Gabe dazu , um vor au s -

zusagen , daff Rom diese Idee nachdrücklich ab -

lehnen wird . Eden hat andererseits keinen Zweifel
daran gelassen , datz England an der Sanktions -

Politik fest hält . Er hat nicht gerade ausge¬

sprochen , datz er in Genf die Erdölsperre befürworten

wird , aber sein Wort kann nur in dem Sinne gedeutet

werden , datz Ztati en die nächste Sanktions -

stufe angedroht werden soll . Auch die Tat¬

sache , datz , wie nunmehr feststeht , Eden sich persönlich

zu der auf den 2 . März festgesetzten Tagung des Acht -

zehnerausfchusses nach Genf begibt , zeigt , welch grohes
Interesse England an .dieser Tagung der kleinen

Sanktivnskonferenz hat . Kein Wunder , datz ,
der

italienische Botschafter in Paris es bei dieser

Lage der Dinge für erforderlich hielt , Herrn F l an -

Äin au s e i nander z u fetzen , wie ungünstig
die italienische Regierung eine Ver¬

schärfung der Sanktionen aufnehmen
würde . Zusammenfassend wird man sagen können ,

datz die große Rede Edens nicht zur Entspannung der

Gesamtlage oder auch nur zur Entspannung im abessini¬
schen Konflikt beigetragen hat . Gewitz fehlten erfreu¬
licherweise scharfe Angriffe in der Rede des englischen
Autzenminöfters . Leider aber auch Zusagen oder Ver¬

sicherungen , aus denen man auf eine gesundere politische
Entwicklung in Europa schlretzen könnte .

Eden fährt nach Genf .

as . Berlin , 25 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Eden hat gestern im Unterhaus , wie an -

gskündigt , seine erste große Rede als englischer Autzen -

minister gehalten . Alan erwartete im allgemeinen keine

gvotzen Sensationen und in dieser Erwartung ist man ,

obwohl Eden , zahlreiche Probleme berührte , nicht ent¬

täuscht worden . Es stand von vornherein fest , datz Eng¬

land zu einer A u f r ü st u n g a l l e r g r ö tz t e n S t i l s ,

zu einer Aufrüstung , die nicht weniger als

3,7 Milliarden Mark kosten wird , ent¬

schlossen ist . Diese Aufrüstung ist nach Herrn Eden im

Rahmen der Politik der kollektiven Sicherheit , die Eng¬

land betreibt , unbedingt erforderlich . Wenn Eden

weiterhin .darauf verweist , datz die Aufrüstung Eng¬

lands auch das Ansehen des Völkerbundes stärken
werde , so ist das fein neuer Gedanke . Weiter ver¬

nehmen wir von dem englischen Autzenminister , datz die

kollektiven Bemühungen Englands scharf
zu scheiden sind von der Einkreisung . Das

klingt gewitzt recht gut , nur leid « sehr unverbtnd -

l i ch . Diese Erklärung vermag nichts daran zu änbern ,

datz die gegenwärtige Politik der kollektiven

Sicherheit , für die sich England so nachdrücklich ein¬

fetzt durch die Rührigkeit und die Rüstungen des

BÄfchewismus die schwerste Gefahr für Europa

in sich birgt . Auch Eden vermag nicht zu garan¬

tieren , datz die Institution der kollektiven Friedens¬

sicherung nicht eines Tages mihbraucht und in ihr

Gegenteil verkehrt wird . Auch die Rohstoffrage
hat Eden kurz gestreift , aber auch hierzu nichts Neues

ausgeführt , sondern sich ixmtii begnügt , dieses Problem
auf die bekannte lange Genfer Bank zu

schieben . Die VölkerbunAsreform aber

lehnt Eden , was nach der entsprechenden Oberhaus -

debatte nicht überraschen kann , als unzei tge mä h ab .

Ist England noch dem Ausführungen Edens mithin
» ntschlossen , die angekündigte Riesen -ausrüstung durch -

mir » ejuasxeit von 2 Wochen 94 Rps ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
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Englands Kurs unverändert .

Edens große Anterhausrede . — Starkes England in einem starken Kollektivsystem .

Rohstoff - Frage und unzeitgemäße Völkerbundsreform .

„ Kranke Frau an der Donau .
"

In einem beachtenswerten Artikel schreibt die Lel -

arader „ Wirtschaftliche Rundschau
" über die Bemühun¬

gen Hodzas um ein alle Seiten befriedigendes Ab¬

kommen int Donauraum und benutzt dabei in Anleh¬

nung an den vor dem Kriege für die Türkei geprägten
Ausdruck „ Kranker Mann am Bosporus

" das Schlag¬
wort „ Kranke Frau an der Don au

"
für Oster -

reich und bemerkt dazu , datz diese Formulierung des¬

halb in jeder Hinsicht stichhaltig und zutreffend sei , weil

der Zustand des kleinen Landes weder in
_

innen¬

politischer noch in autzenpolitischer Beziehung gesund sei .

Aber weit über diese Binsenwahrheit hinaus könnte

man die Feststellung treffen , datz der gesamte
Donau raum — als Ganzes genommen — die nur
-ür Österreich geprägte Kennzeichnung verdient , solange

es nicht gelingt , in politischer und wirtschaftlicher Hin -

icht zur Bereinigung und StabMisierung der Verhält¬

nisse zu kommen . Richt nur Österreich ist krank , sondern
alle diejenigen Länder , die im Donaubecken liegen und

die ohne fremde Hilfe int Augenblick weder zu leben

noch <zu sterben mi ffen .

Lägen die Verhältnisse einfach , so wären vielleicht

dem tschechoslowakischen Ministerpräsidenten bei seinen

heißen Bemühungen in Paris und London , tu Wien

und in Belgrad mehr praktische Erfolge beschieden ge -

wesen , als bisher zu erkennen ist . Es ist bei seinem

Plan mit Hilfe der Kleinen Entente und mit Unter¬

stützung der West - und Mittelmächte eine neue Abart

eines Donaupaktes zu schaffen , nur soweit gekommen ,

datz ein Gremium wirtschaftspolitischer Sachverständiger

gebildet wird . Alles andere — und das ist eine ganze

Menge — bleibt nach wie vor in der Schwebe , ^ n

Jugoslawien ist ihm vor allen Dingen auch der Be¬

scheid mit auf den Weg gegeben worden , datz ohne

Deutschland überhaupt nichts,unternommen werden

kann ; denn die Donaustaaten seien gormcht imstande ,

neben dem italienischen , nun auch noch auf den deutschen
Markt zu verzichten .

Es ist gänzlich ausgeschlossen , datz die jetzigen

Herren in Wien bereit sein werden , die von Hodza ver¬

langte Abkehr von Habsburg ein für allemal zu be¬

schwören . Es ist ferner ausgeschlossen , datz Ungarn auf

die Revision des Friedensvertrages verzichtet . Da auch

Bulgarien auf gar keinen Fall bereit sein dürfte , den

Frieden von Reuilly als Status quo anzuerkennen ,

scheint beabsichtigt zu fein , Jugoslawien und Rumänien

zu gewissen — wenn auch nur Meinen — Gebietsab¬

tretungen an Bulgarien zu veranlassen , um auf diese

Weise wenigstens etwa eine T ei l revisi o n anzu -

bahnen .

Aber auch über diese Generalfragen hinaus scheint

wenig Neigung zu bestehen , eien mehrseitigen Donau -

pakt in Gang zu setzen , denn es fehlen nicht weniger als

alle Voraussetzungen dazu . Es ist beispielsweise Nicht

ersichtlich , wie man in diesem Augenblick Italien an

den Verhandlungstisch bringen will ; zur gleichen ^Zeit

also , in der man offen davon gesprochen hat , an feine

Stelle Sowjetrutzland in die Donauverträge einzu -

bauen Es ist auch weit und breit nicht zu ersehen , auf

welche Weise man Deutschland an einer Bereinigung
der Komplexe interessieren will . Die jugoslawische

Zeitung „ Privedni Pregled " meint nicht ohne Ironie ,

datz es ein bißchen viel verlangt sei , wenn man meine ,

Deutschland werde den Bestimmungen eines Vertrages
beipflichten , den es nicht selbst mit geschaffen habe , ja ,
den es noch nicht einmal kenne , da es zu den bisherige «

Verhandlungen nicht eingeladen worden sei .

Es wäre verfrüht , das Thema überhaupt von

unferm Standpunkt aus ernsthaft zu ventilieren , denn

es ist nicht ersichtlich , inwieweit Hodza überhaupt ernst¬
haft und substanziert vethanbelt hat . Man hört so¬

eben , datz er — nach Prag zurückgekehrt — seine Bürde

als Autzenminister abzugeben gedenke und nennt schon
seinen vermutlichen Nachfolger . Das «ist eigentlich nach
diplomatischem Brauch feine besondere Unterstreichung
großer Erfolge . Man könnte sogar sehr entschieden das

Gegenteil annehmen . Immerhin aber zeigt das Bei¬

spiel der oben geschilderten Konzessionen , dieman Bul -

garien anscheinend zu machen gedenkt — und die

übrigens auch die Zustimmung Les ermordeten Königs
Alexander gehabt haben sollen — , datz bei allseitigem
guten Willen die „ Krattke Fran an der Donau " unter

Umständen doch noch geheilt werden könnte . Aber es

muffte eben erwiesen sein , Latz der gute Wille auf jeder
Seite vorhanden wäre . Und daran Darf füglich ge¬

zweifelt werden .

Auch die preutzische Heeresreform von 1806 bis 1813 mar

eine wehrpolitische Umwälzung , auch sie war emgebettet in

die politische Revolution des Freiherrn vom Stein . Politisch

sei das Reformwerk Steins in der Restauration versackt und

auch der bürgerlich - legitimistische Kompromitzstaat der um

die Mitte des Jahrhunderts ins Leben getreten fei hatte

nicht die Kraft gehabt , die Spaltungen and Gegensätze zu
überwinden , die in zunehmendem Matze das Volk zerttuf -

teten . Der Durchbruch zur Nation sei mißlungen . Dte , un¬

sichtbaren Schranken zwischen Armee und Volk hatten

darüber eine Ab ka p se I u ng des So ld a ten bewirkt ,

der sich immer mehr auf das fachlich - berufliche Gebiet zurück -

$
Aber wir haben keinen Grund , so sagt er , das Kaiser¬

reich zu schmähen . Denn ohne den Staat Bismarcks wäre

das Reich Adolf Hitlers nicht entstanden . Wer Wer den

Weg von Versailles 1871 bis zum Versailles 1919 verfolgt ,

darf an den wehrpolitischen Gebrechen dieser Zeit nicht vor -

83m einzelnen umreitzt Major Jost weiter die beiden

getrennten Auf g ab e nge b i ete de r Wehrmacht
u n d d e r P a r t e i . Die Waffenausbildung , die soldatische

Erziehung und die Organisation der Landesverteidigung

allein Sache der Wehrmacht ; die politische Führung und For¬

mung von Staat und Volk ist allem Sache der Partei . ~ êr

Soldat ist selbstverständlich Nationalsozialist , auch wenn er

das Parteibuch nicht besitzt .

Im letzten Teil unterstreicht er die Bedeutung der

totalen Wehr Politik , die dem totalen Krieg der

Zukunft entspreche . Neuzeitliche Wehrmacht fei die pnnvolle

Gliederung der Volksgemeinschaft .
mrt dem Ziele der Zuia .n -

menfassung aller Kräfte . Das .sei nicht etwa Militarismus

in Reinkultur . Ado st Hitler habe am gleichen Tage an dem

das neue Wehrgesetz verkündet worden sei , zu wiederholtem

Male feierlich bekräftigt , datz der Nationalsozialismus es

grundsätzlich ablehne , fremde Volksteile sich emgunerletben
und datz der neuzeitliche Krieg ein negativer

Auslefeprozetz sei , von dem weder Sieger noch Be¬

siegte Nutzen hätten . In der gleichen Rede habe der Führer

aber auch Abrechnung gehalten mit den Abrustungsfaboteuren

und in den 13 Punkten die Wege zur Verstältdigung , zur

Friedenssicherung und zur Verhinderung des Wettrüstens ge¬

geben .

Berlin , 25 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Leiter der

; Pressegruppe der Abteilung Inland des Reichskriegs -

• Ministeriums , Major I o st , hielt am Montagabend vor Ver -

v tretetn der Presse im Offiziersheim des Reichskrieg !"

| Ministeriums einen Vortrag über das Thema : „ Die weh
■ politische Revolution des Nationalsozialismus

"
.

Der Inhalt des Vortrages ist in einer Broschüre nieder -

gelegt , der Reichskriegsminister Generaloberst v . B l o m -
i b c r q

'
ein Geleitwort gegeben hat .

Hätten Adolf Hitler und die NSDAP , in diesen drei

, Jahren , so betont Major Jost , nur die eine Tat wehr -
f

politischer Bedeutung vollbracht , es wäre genug des Ruhmes
i für Gegenwart und

"
eine ferne Zukunft . Denn leicht sei diese

Tat wahrhaftig nicht gewesen . Die nationalsozialistische
* Revolution habe in noch nicht drei Jahren die nutzen -
k politische Risikozone überwunden , Deutschland

fei wehrpolitisch frei und könne nach eigenem Er¬

messen Tempo , Matz und Ziel seiner Politik auf allen

Lebensgebieten bestimmen . Es gebe in der preutzisch -

deutschen Wehrgeschichte keinen Zeitabschnitt , der sich in

dieser Hinsicht mit der Gegenwart vergleichen lasse . Diese

Leistung sei aber nur ein Ausschnitt der totalen Revolution

des Nationalsozialismus . . . . .
In grotzen Linien bezeichnet Major Jost weiter die drei

grotzen geschichtlichen Zeiträume , in denen das

Weltbild des Nationalsozialismus wurzelt und die auch der

neuen Wehrpolitik Richtung und Inhalt geben : die ger -

ipanischeFreiheit , dasPreutzenderSoldaten -

könige , das 19 . Jahrhundert , an dessen Beginn die

französische Revolution und die preutzische Erhebung stehen

s und dessen Ende der Weltkrieg bedeute .
Um zwei Jahrtausende können wir zurückgreifen , um die

Elemente des heutigen deutschen Soldaten und unserer

l heutigen Wehrordnung im germanischen Kriegertum wieder¬

zufinden . Wehrrecht und Wehrpflicht sind damals

wie heute das gleiche .
Aus dem Preußen Friedrich Wilhelm I . und feines

Sohnes kam auf uns das Gesetz der Pflicht der Staats -
; räfon , das sozialistische Leistungsprinzip „ suum cuique

“ und

die harte Forderung , datz Gemeinnutz über dem Eigennutz

s steht .

1 « WoIW Million des MmoWllsiw
Die außenpolitische Risikozone in noch nicht drei Jahren überwunden .
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Londoner Pressestimmen

über ihre
« n . Das fei sehr

London , 25 . Febr . Die ZNorgenblätter verhehlen nicht
eine gewisse Enttäuschung ü

.....

zu stellen sei . Allerdings sei man von diesem Ziel zur Zeit
noch weit entfernt . E u rop a müsse he ute und inner
halb der nächsten Jahre zwischen Zusammen¬
arbeit und Verfall wählen .

Moskau am Werk .

Wieder ei « Sabotageakt in der englische « Flotte .

London , 25 . Febr . Wie die englische Admiralität mit¬
teilt , hat sich ein neuer Sabotageakt auf dem zurzeit
in Vhatam liegenden englischen Z e r st ö r e r „ V e t o j

“

ereignet . Die Untersuchungen nach der Urheber -

„
Edens Nein an Frankreich und Soiojetruhland "

1 . dass das System wahrhaft kollektiv sei
und so mächtig . umjedenmöglichenAngreifer
innerhalb oder außerhalb abzuschrecken ;

2 . daß Großbritannien entschlossen und

stark genug sein müsse , um seine Rolle in ihm
s p i e l e n z u k ö n n e n .

Solange es keine allgemeine Abrüstung gebe , könne es

auch für Großbritannien keine einseitige Abrüstung geben ,
welchen Verlauf auch immer die Ereignisse in Zukunft

„ Wenn wir Erfolg haben sollen
"

, so schloß Eden , „ müssen
wir andere dazu bewegen , mitzugehen . Wir werden nicht in
der Lage sein , das zu tun , wenn andere Nationen nicht von
unserer Aufrichtigkeit und unserer Stärke überzeugt sind , und
wenn wir nicht ihr Vertrauen gewinnen können .

"

Die Z u sa tz h au s h a l te für die Armee und
die Luftflotte in Höhe von 1350000 Pfund , bzw .
1611000 Pfund wurden nach Ablehnung der arbeiterpartei¬
lichen Gegenanträge angenommen .
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Akonate lang aufzuhalten und inzwischen ungeheure Ölvor -
räte anzusammeln . Der Redner wandte sich hierauf dagegen ,
daß die Regierung in Genf erst abwarten wolle , was die an¬
deren Mächte Vorschlägen . Das sei eine Haltung , die Eng¬
land erniedrige . Die kleinen Völker könnten nicht die ersten
Schritte tun . Frankreich habe bereits zu verstehen gegeben ,
daß es an dieser Frage nicht interessiert sei . Wenn England
nicht die Führung ergreife , so würde es überhaupt keine
geben .

Der Redner wandte sich hierauf der Lage in Europa zu
und stellte die ffiacje , welche Lage entstehe , wenn
der deutsche militärische Apparat fertigge -
st e l I t sei . Man müsse den Völkerbund und ebenso die
Methoden der kollektiven Sicherheit stärken .
Diese Ansicht werde auch vom Ministerpräsidenten geteilt .
Mussolini sei keineswegs der einzige Diktator , der zur Zeit
beobachte , was England tue .

Es sei einfach logisch , daß man , wenn man in Zukunft
den deutschen führenden Männern Einhalt gebieten
wolle , zunächst einmal Mussolini Einhalt gebieten müsse .

Was nütze aber die kollektive Sicherheit , wenn der Völker¬
bund den Kriegsapparat des Angreiferstaates mit Öl ver¬
sorge ?

Die ÄdlehnungeinerEinkreisungspolitik
wird im „ Daily Expreß " als der w i ch t i g st e P u n k t d e r
Regierungserklärung bezeichnet . Das Blatt
bringt die fettgedruckten Schlagzeilen „ Edens Olein an Frank¬
reich und Sowjetrußland . — Deutschland darf nicht einge¬
kreist werden .

" In einem Leitaufsatz verurteilt die Zeitung
die Politik der Einkreisung . Es sei unmöglich , daß
einVölkerbund ohne Japan , Deutschland und
Amerika sich in der ganzen Welt durchsetzen
könne . Wenn England sich nicht an den Streitigkeiten
Frankreichs und Sowjetrußlands beteiligen wolle , dann
könne es aus dem Völkerbund austreten . Der Völker¬
bund fei nichtsanderesals der Gerichtsvoll¬
zieher der Versailler Mächte , nämlich Frankreichs
und seiner Vasallenstaaten . Das angefaulte Vertrags¬
gebäude von Versailles sei aber im Zusammenbrechen .

Unter dem Gelächter und dem Beifall des Unterhauses
erklärte Lord C ra n6eine , daß England der italienischen
Presse für die Veröffentlichung des Geheimdokuments seinen
tief empfundenen Dank aussprechen müsse . Die Sühne -
maßnahmen würden immer wirksamer , und
viele italienische Aussuhrzweige würden bereits von ihnen
betroffen . Die i ta lien i sch e Regie rung habe be¬
reits aufgehört , Mitteilungen über ihre
Goldreserven zu veröffentlichen . Das fei sehr
be ^ ichnend . und das Einsammeln von Eheringen
sei für eine große Nation eine traurige Sache . Die
Sühnemaßnahmen seien nicht als eine Strafe , sondern als
Abschreckungsmittel gedacht . Lord Cranborne sagte zum
Schluß , Englands guter Name sei auf die kollektive Sicher¬
heit festgelegt . Englands gegebenes Wort sei die
größte Sicherheit , auf der der Friede beruhe .

schäft sind eingeleitet worden . Nach Blättermeldungen ist
der Mineu - Apparat des Schiffes beschädigt
worden .

Der neue Sabotagefall ist der v i e r t e An sch l a g a u f
ein englisches Kriegsschiff innerhalb weni¬
ger Monate . Man ist daher überzeugt , daß den An¬
schlägen ein sorgfältig ausgearbeiteter Plan radikaler Ele¬
mente zugrunde liegt . „ Daily Expreß

" meldet , daß die Schul¬
digen , die für die Beschädigung an dem Schlachtschiff „ Royal
Oak " im Dezember und an dem Kreuzer „ Cumberland " im
Januar verantwortlich waren , festgestellt werden konnten .
Man habe herausgefunden , daß es sich um einen groß an -
gelegten kommuni st ischen Sabotageplan
handelt . Die Admiralität hat die englische Geheimpolizei
zur Untersuchung der Vorfälle herangezogen .

. , . , ie Unterhaus -
Erklärnng Edens . Diese Enttäuschung kommt beson¬
ders stark in den Oppo sition sb lättern zum Ausdruck , die stch
darüber beklagen , daß die Regierung immer noch keine Ent¬
scheidung in der Frage einer Dlfperre getroffen habe . Die
Blätter sind sich darüber einig , daß bic

'
Äußerungen Edens

nichts wesentlich neues gebracht haben .
Der den Regierungskreisen nahe stehende „ Daily Tele¬

graph
"

bezeichnet es als den Angelpunkt der Erklärung , daß
der Friede nur durch ein starkes England gesichert werden
könne . Bemerkenswert fei auch die Äußerung Edens ge¬
wesen , daß England zwar für die kollektive Sicherheit , aber
gegen irgend eine Einkreisung sei .

Die Llsperre .

Für die Opposition sprach der Arbeiterabgeordnete
Lees - Smith . Die Ölsperre sei dir einzige Sühnemaß -
uahme , die eine unmittelbare Wirkung auf die militärischen
Operationen ausübe . Wenn England nicht schwanke , sei die
Haltung in den Vereinigten Staaten günstig . Die letzten
Nachrichten besagten , daß die Ölgesellschaften dem Wunsche
der amerikanischen Regierung , kein Öl auszuführen , ent¬
sprechen würden . Durch seine Drohung gegen Großbritannien
in der Ölfrage sei es Mussolini gelungen , die Ölsperre vier

So nützlich eine Prüfung der Frage der kolonialen Roh¬
materialien fein würde , so befinde stch das Haus jedoch
im Irrtum , wenn es glaube , daß ihre Beranstallung zur
Entdeckung irgendeines Heilmittels für alle Übel führen
würde . Die internationale Lage fei viel zu vielgestallig ,
als daß diese Frage mehr als einen Teil der Schwierig - i
leiten darstelle . Er wiederholte jedoch , daß die Regie¬
rung bereit sei , in eine Prüfung dieser Frage einzutreten .

Eden behandelte dann die ägyptische Frage und s
sagte , er hoffe , daß die Besprechungen am 2 . März ein er - |
folgreiches Vorspiel für die eigentlichen Verhandlungen sein
würden .

Der Außenminister wandte sich darauf der internatio - j
nalen Lage zu . Der Kurs , den England in den nächsten zwei

' ■

Jahren steuere , werde in der internationalen Lage von ent¬

scheidender Bedeutung sein . Es sei kein großer Beitrag zu
1

der kollektiven Weisheit der Welt wenn er feststelle , daß i
man 18 Jahre nach Kriegsschluß den gleichen
Fragen gegenüberstehe wie 1914 . Die Kriegs - f
generation

'
habe es sich zur Aufgabe gemacht , eine Wieder - j

holnng der Leiden , die sie ausgehalten habe , zu verhindern .
Das sei ohne volle und aktive Mitarbeit Großbritanniens
nicht zu erreichen . Eine Zusammenarbeit könne am besten
und wahrscheinlich auch am wirksamsten durch die Maschinerie
des Völkerbundes und die kollektive Sicherheit ausgeübt .
werden .

Großbritannien glaube , daß diese Politik am ehesten die f
Aufrechterhaltung des Friedens sichere . Zwei Bedingungen
feien aber unentbehrlich : .

üunNIdie WniMMbeil oder Versal !
Edenrede und außenpolitische Aussprache im Unterhaus .

Die Rede Edens .

Der Völkerbund , so erklärte Eden , erwäge nunmehr
einen Schritt , der ein Gebrauchsgut betreffe , das sich zum
größten Teil in den Händen von Nichtmitglreder -
staaten befinde . Der Anteil der Vereinigten Staaten an
der Ölausfuhr nach Italien sei von September 1935 mit
6,3 v . H . , im Oktober und Dezember auf 17,8 v . H . gestiegen .

Das Öl habe in feinen , Edens , Augen keinerlei sym¬
bolische Bedeutung , es müsse daher wie alle anderen
Sühnemaßnahmen unter dem Gesichtspunkt behandelt
werden , ob eine Ölsperre dazu beitragen werde , dem

Krieg Einhalt zu gebieten .
In diesem Geiste werde die Regierung die Frage

prüfen , um zu einer Entscheidung zu kommen . Mehr könne
er heute noch nicht sagen , da die Prüfung des Berichtes der
Ölsachverständigen noch nicht b̂eendet sei .

"
Je eher eine Aus¬

sprache über die Ölsperre in Genf stattfinde und je eher
man zu einer Entscheidung komme , umso besser sei es . Die
Regierung habe alles getan , um den Zusammentritt «des
18er -Ausschuß zu beschleunigen . Inzwischen sei die britische
Regierung von der ursprünglichen Entscheidung in der Öl¬
frage nicht a b g e w i ch e n , noch habe sie etwa beschlossen ,
nicht ihren vollen Anteil an einer Kollektivhandlung zu
nehmen , die der Völkerbund in dieser Frage beschließen möge .

Er könne dem Hause versichern , daß es die Politik der
britische « Regierung geblieben sei , stetigen und kollek¬
tiven Widerstand gegen jede « Angreifer zu leisten . Bei
ihrer Entscheidung werde sich die Regierung durch die
Entscheidung des Völkerbundes selbst leiten lassen . Es
gebe keine Schwäche und kein Schwanken in diesem

Kurs , bis der Friede unterzeichnet sei .
Wenn die britische Regierung auch ihren vollen Anteil

an der Durchführung der Sühnemaßnahmen nehme , so sei es
doch -in erster Linie ihr Wunsch , daß ein gerechter
Friede zwischen Italien und Abessinien ge¬
schlossen werde . Wenn beide Seiten die guten Dienste
des Völkerbundes , dessen Mitglieder sie seien , in Anspruch
nähmen , würde niemand zögern , festzustellen , daß die
Maschinerie des Fünfer - Ausschusses noch zur Verfügung stehe .

„ (Eben wiederholte bann , die englische Regierung sei der
Ansicht , daß der Augenblick gegenwärtig für irgend¬
eine Änderung der Völkerbundsiatzung nicht
g ü n st i g sei . Die britische Regierung habe daher nicht die
Absicht , irgendwelche Vorschläge zu diesem Zwecke zu machen .

In der Frage der kolonialen Rohmaterialien
stellte er hierauf fest , daß die Regierung keineswegs von dem
Vorschlag Hoares in dieser Frage abgerückt sei . Sie sei
durchaus bereit , jederzeit eine Prüfung dieser Frage vorzu¬
nehmen . (Eine solche Prüfung finde zweckmäßigerweise in
Genf statt . Der richtige Augenblick jedoch für eine solche Prü¬
fung hänge von vielen Umständen ab , wie z . B . der Haltung
anderer lNächte zu diesem Vorschlag .

Gefüllte Diplomoteu - Logeu .

London , 24 . Febr . Vor überfüllten Bänken fand am
Montag die mit großer Spannung erwartete Aussprache
des Unterhauses über Aufrüstung und ÖI -
sperre statt . Der äußere Anlaß war die Einbringung
des militärischen Nachtragshaushalts in Höhe von über
7 Millionen Pfund Sterling . Auf den Galerien und in der
Diplomaten löge war jeder Platz besetzt .

Kurz vor Eröffnung der Sitzung nahmen der deutsche ,
der französische , der italienische und der sowjetrussische Bot¬
schafter ihre Plätze in der Diplomatenloge ein .

Die Sitzung begann mit einer Erklärung des Außen¬
ministers Eden über das in der vorigen Woche vom
„ Giornale d ' Jtalia "

veröffentlichte diplomatische Geheim -
schriftstück . Auf die Frage einer Reihe von Abgeordneten er¬
widerte (Eben , daß durch eine Indiskretion und
einen absichtlichen Vertrauensbruch eine ver¬
trauliche Urkunde , die Besitz der britischen Stegierung sei ,
augenscheinlich in die Hände einer italienischen Zeitung ge¬
fallen sei . Es werde alles getan , um den Fall aufzuklären :
denn das Durchsickern einer Information dieses Charakters
>ei für die Regierung natürlich eine ernste Angelegenheit .
(Er bestreite jedoch , daß die Urkunde an sich und besonders
zu diesem Zeitpunkt einen besonders geheimen Charakter
habe , deren Enthüllung die Regierung in Verlegenheit setze
oder irgend eine

, Gefahr für die Jtzteressen des Landes be¬
deute . Noch weniger berechtigt sei die Behauptung , die , wie
er höre , in italienischen Zeitungen vorgebracht werde , daß
nämlich der Inhalt der Urkunde die Unbeständigkeit oder die
Unaufrichtigkeit der von der britischen Regierung im italie¬
nisch -abessinischen Streitfall verfolgten Politik beweise .

Der Ausschuß habe dem damaligen Außenminister am
18 . Januar mitgeteilt , daß England keine wichtigen Inter¬
essen in Abessinien habe , ausgenommen am Tana - See , den
Wassern des Blauen Nils und gewissen Weiderechten . Hier¬
aus gehe hervor , daß die britische Politik im italie¬
nisch - abessinischen Streitfall nicht auf selbstsüchtige
oder abseits liegende Beweggründe zurückzu -
fübten sei . sondern lediglich auf Überlegungen , die mit den
Pflichten der englischen Regierung als Mitglied des Völker¬
bundes und mit der Unterstützung der kollektiven Sicherheits -
Doktrin zusammenhängen .

Eden erklärte noch , daß die Indiskretionen in
Paris erfolgt feien . Es werde alles getan , um eine
Wiederholung in Zukunft zu verhindern . Auf eine weitere
Frage des Abgeordneten Davison entgegnete Eden , man
müsse unterscheiden zwischen dem Diebstahl oder dem Ver¬
schwinden eines britischen Dokuments oder einer Indis¬
kretion in Paris , über die man keine Kontrolle habe .

Warum die Furcht vor Deutschland ?
Der Fraktionsführer der liberalen Opposition , Sir

Archibald Sinclair , kritisierte die bisherigen Maß¬
nahmen der Regierung auf dem Gebiete der Suhnepolitik
als nicht weitgehend genug . Er forderte die Verhängung der
Ölfperre . Nicht dis Sühnemaßnahmen seien gescheitert , son¬
dern der Mut und die Entschlossenheit der Regierung bei
ihrer Anwendung .

Der rechtskonservative Abgeordnete Amery fragte den
Außenminister , ob es notwendig gewesen sei , so starke Maß¬
nahmen gegen Italien zu treffen , zumal dem bekannten Ge¬
heimdokument zufolge , keine unmittelbaren britischen Inter¬
essen auf dem Spiele stünden . Seit 10 Jahren habe
England die V ö l ke r b u nd s s atz u ng , wenn auch
nicht dem Buchstaben nach , so doch ihrem Inhalt nach miß¬
achtet . Warum glaube es jetzt bei der Auslegung seiner
Pflichten gemäß der Genfer Satzung so weit

'
gehen zu

müssen ? Eine Ölsperre würde ebenso
'

nutzlos sein wie die
übrigen Maßnahmen . England habe die Stresa -
front zerbrochen und dadurch Frankreich in die
Arme Sowjetrußlands getrieben . Wenn Eden
erklärt habe , daß England sich an einer Einkreisung nicht
beteilige , so stehe fest , daß die Lage dennoch derjenigen vor
1914 gleiche . „ Ich glaube nicht

"
, so fuhr Amery fort ,

„daß Deutschland irgendetwas gegen Eng¬
land oder gegen Frankreich im Schilde führt .

“

Der Redner sprach hierbei die Befürchtung aus , daß Deutsch¬
land , wenn es erst einmal fühle , daß es von Feinden um¬
ringt fei , losschlagen könne . Und in diesen Tagen der Luft¬
kriegführung würde das bedeuten , daß Deutschlanb gegen
England kämpfen würde . Unter der gleichen Politik der
kollektiven Sicherheit habe sich England zur Ver -

teidigungSowjetrußlandsgegenJapanver -
pflichtet . Amery fragte zum Schluß , ob sich die Sachver¬
ständigen klargemacht hätten , wohin England gelangen
würde , wenn es seine halbe Flotte aus Furcht vor Deutsch¬
land in den heimischen Gewässern und die andere Hälfte im
Fernen Osten haben würde .

Der unabhängige Arbeiterparteiler Wedgwood er¬
klärte , daß England nicht die geringste Furcht vor Musso -
lini habe . Was man in England befürchte , sei
das neue Deutschland ( !) und nichts anderes .

Die Wirksamkeit der Sanktionen .

Ein französischer Militär - Flughafen
am Roten Meer ?

Die militärische Bedeutung Akabas .

Jerusalem , 25 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung , i Pressemel -
bungen zufolge soll zur Unterstützung der französischen Trup¬
pen in 211 a $ a am Roten Meer ein Militärflughafen errich¬
tet werden . Damit würden die so oft dementierten Mel¬
dungen über die militärische Bedeutung Akabas im Hinblick
auf seine Lage östlich vom Suezkanal ihre Bestätigung finden .

nehmen würden .
Wenn man eine Abrüstung wolle , so sei das nur mit

einer verstärkten Macht und Autorität des Völkerbundes zu -

erreichen . Und diese Macht und Autorität müsse in be¬

trächtlichem Umfange von der bewaffneten Stärke Groß - J
Britanniens abhängen . ,

Er bedauere , daß vermehrte Ausgaben für
Rüstungen unvermeidlich geworden seien . Es han - J
de le sich um unproduktive Ausgaben , aber eins sei tröstlich : 1
eine Stärkung der kollektiven Sicherheit sei die billigste
Form der Wiederaufrüstung . Sie sei billiger als eine

Wiederaufrüstung innerhalb des Vorkriegssystems der

Allianzen und unendlich viel billiger als eine Wiederauf¬
rüstung innerhalb einer Isolierung . England müßte wieder -

aufrüsten , weil es an Vertrauen in den guten
Willen der Nation fehle , weil diese von

Furcht besessen feien . Hier liege die politische Aus¬
gabe des Völkerbundes und Großbritanniens : die Furcht vor
einem nicht herausgefotderten Angriff könne nur beseitigt
werden und müsse beseitigt werden durch die allmähliche

Stärkung der kollektiven Sicherheit , bis jede Station über¬

zeugt sei , daß ein Angriff sich unter keinen Umständen be¬

zahlt mache .
Es sei daher wesentlich , daß , wenn die Politik des Fest¬
haltens am Völkerbund und der kollektiven Sicherheit
erneut bestätigt werde , klar unterschieden werde zwischen
dieser Politik und der Einkreisung . Die britische Regie¬
rung nehme ihren vollen Anteil an der kollektiven Sicher¬
heit . Sie wolle keinen Anteil an einer Einkreisung

nehmen .

Die Entscheidung fei klar . Das letzte Ziel Englands müsse
ein weltumfassendes System der kollektiven Sicherheit sein , -=

das alle Nationen umfasse , dessen Autorität nicht in Frage
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Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Zeugen gesucht .
In der Nacht zum 14 . Dezember wurde in einem Brief¬

kasten an einer Ladentür der Großen Burgstraße Brenn¬
material hineingeworfen und in Brand gesetzt . Das Feuer
wurde rechtzeitig bemerkt , so daß größerer Schaden verhütet
wurde . Die Folgen dieses gemeingefährlichen Tuns find von
dem Urheber wahrscheinlich nicht überdacht worden . Der
Täter konnte bis jetzt nicht ermittelt werden . Zeugen , die
in der fraglichen Nacht irgendwelche Beobachtungen gemacht
haben , werden gebeten , sich bei der Kriminalpolizei , Zim . 83 ,
zu melden . Alle Angaben werden vertraulich behandelt .

Wohuungseinbruch .

In der Zeit von Mitte Januar bis Mitte Februar 1936
wurden aus einer verschlossenen Wohnung in der Kleinen
Burgstraße zwei silberne Kaffeelöffel , gez . „ F .

“ und 60 RM .
in drei Zwanzigmarkscheinen gestohlen .

Büroeinbruch .

In der Nacht zum 20 . Febr , wurde in der Adolfstraße
ein Büro erbrochen und sämtliche Schreibtische durchwühlt .
Dem Täter fielen 13 RM . und eine Tafel Schokolade in die
Hände . Das Einbruchswerkzeug batte sich der Täter vorher
aus einer im gleichen Hof bestnolichen Werkstatt verschafft .
— In der gleichen Nacht , zwischen 3 und 5 Uhr , wurde in der
Adelheidstratze ein Büro erbrochen . Die Täter gelangten
nach Einschlagen einer Fensterscheibe ins Innere des Raumes .
Nach den Feststellungen kommen zwei Personen als Täter
in Frage . — Die beiden jugendlichen Zeugen , die auf ein
Geräusch hin von der Oranienstraße nach der Adelheidstraße
liefen , werden gebeten , sich bei der Kriminalpolizei , Zim . 93 ,
zu melden .

Mansardeneiubrüche .

In der Zeit von November 1935 bis Mitte Februar
1936 wurde aus einer Mansarde in der Kiedricher Straße
eine Pelzjacke aus Angoraziegenfell mit großem Kragen ent¬
wendet . — Am 7 . Febr ., in der Zeit von 20 bis 22 Uhr ,
wurden aus einer Mansarde in der Klopstockstraße 15 RM .
und 210 tschechische Kronen gestohlen . Bei den Devisen
handelt es sich um 10 Zwanzigkronenscheine und 10 Kronen
Metallgeld . Wo ist versucht worden , dieses Geld umzu¬
wechseln ?

Schaukasteneinbrecher bei der Arbeit .

Folgende Schaukasteneinbrüche wurden gemeldet : In der
Nacht zum 12 . Febr . in der Wörthstraße . Gestohlen wurden
6 Paar bereits aufgearbeitete Herren - und Damenschuhe . —
Am 17 . Febr . in der Bertramstraße , die Beute bestehend aus
10 Glas Gelee verschiedener Art . — In der Nacht zum
19 . Febr . : ein Schaukasten in der Kirchgasie . Hier war die
Beute schon erheblicher , nämlich 17 oder 18 Paar Knicker¬
bocker - und lange Hosen , Größe 46 , 48 und 50 . Die Hosen
sind dunkelblau , blaugrau , braun und grünkariert .

Gelegenheitsdiebstahl .

Aus einem Hausflur in der Webergaffe wurde 1 Paar
neue schwarze Damenhalbschuhi , Größe 7 , mit Eidechsver -

zierung , gestohlen . — Am 9 . und 16 . Febr . wurden aus dem
Klosett einer Wirtschaft in der Bertramstraße sämtliche Blei -

rohre gestohlen . Bor Ankauf wird gewarnt .

Diebstahl aus einem Auto .

Am 11 . Febr . wurde einem Arzt aus seinem in der
Dotzheimer Straße parkenden Kraftwagen ein grauer Um¬

schlag mit ärztlichen llntersuchungsakten gestohlen .

Zweckdienliche Mitteilungen , die zur Aufklärung der

vorgenannten Einbrüche und Diebstähle beitragen , nimmt
die Kriminalpolizei , Zimmer 87 , 90 bis 94 , entgegen .

Fahrraddiebstähle .
In letzter Zeit wurden in Wiesbaden gestohlen : die

Herrenräder : Deutschland 371542 , Nero 2821 , Meisterwerke
Bielefeld 360 936 und das Damenrad , Marke Jagdrad
0 534 497 . — Wieder herbeigeschafft wurden die Herrenräder :
Sieger 385 018 , Adler 875 208 , Hansa - Original 120 301 , Bora
1653 502 , Mundus 1 655 725 und Diamant 865 746 .

Ermittelt und festgenommen

wurde eine Person , die in einem Lager in der Dotzheimer
Straße einen Diebstahl ausgeführt hatte , ferner fünf jugend¬
liche Personen , denen mehrere Wohnungs - und Kellerdieb¬

stähle nachgewiesen werden konnten . Dem Amtsgericht vorge -

sührt wurden drei Personen wegen Betrugs , zwei wegen
Unterschlagung , eine Person wegen Devisenvergehens , ein
Bettler und drei Frauen wegen nächtlichen Umhertreibens .

Preußisch - Süddeutsche Staats lottert #' .

Montag - Vormittagsziehung .

10 000 RM . : 36 894 270 346 .
5000 RM . : 201334 302 982 .
3000 RM . : 254 046 373105 376 554 .
2000 RM . : 28 842 31 432 66 446 138 870 246 78t

247 337 303 080 390 075 .
1000 RM . : 11677 12 939 17 568 20 303 28 845 35 71 ^

94 860 106 430 107 053 141029 152 360 196 421 22105 #

225 914 253 079 254 189 255 924 259 836 277 708 308664
309 862 324 053 337 048 346 014 375 490 375 803 390 264 .

Montag - Rachmittagsziehung .

5000 RM . : 148 475 .
3000 RM . : 34 855 227 295 245 659 251569 337 994 .
2000 RM . : 41476 69 964 79 519 124 071 127 551 165 307

254 958 351 562 .
1000 RM . : 24 376 57 837 60149 97 067 137 438 173 502

211467 217 438 240 957 260172 260 533 264942 306 838
329 701 . ( Ohne Gewähr .)

— Am letzten Eintopssonntag Feldkücheuspeisung . Der

letzte Eintopfsonntag am 8 . März 1936 ( Heldengedenktag )

steht im Zeichen des F r o n t g e i st e s . Jeder Wiesbadener

speist an dem Tag , von 13 bis 15 Uhr , an den 12 Feld¬

küchen der Kreisführung des WHW ., auf dem Adolf -

Hitler - Platz , Blücherplatz oder Boseplatz .
— Das Eintopfergebnis für Monat Februar 1936 er¬

brachte im Kreise Wiesbaden 15 264 .25 RM .
— Auch in den Einzelhandelsgeschäften wird am 29 . Febr .

gesammelt . Am 29 . Febr . und 1 . März führt die Deutsche
Arbeitsfront mit der gewerblichen Wirtschaft und der Indu¬
strie die letzte große Sammelaktion des Winterhilfswerks
1935/36 durch . Wie in den Betrieben und den DAF .-Dienst -

stellen , so wird sie auch in allen Geschäften des Einzelhandels
am Samstag , 29 . Febr ., vormittags , von den Inhabern er¬
öffnet . Das gute Beispiel des Chefs ist das Vorbild für seine
Angestellten . Die Sammelbüchsen werden in den Geschäften
des Einzelhandels den Kunden mahnen , bei seinen Einkäufen
auch der Not vieler seiner Volksgenossen zu gedenken . An
diesem Tage wird der Käufer besonders aufgefordert , und
man darf von allen Volksgenossen , die jederzeit ihre Opfer¬
bereitschaft bewiesen haben , erwarten , daß sie auch hier ihr
Scherflein übrig haben .

— Meldung für die Sanitätsoffizierslausbahn im Heer .
Unterprimaner , die am 1 . April 1937 als Sanitätsoffiziers -
anwärter für das Heer angenommen werden wollen , müssen
eine Bewerbung bis spätestens 31 . März 1936 beim örtlich
nächsten

'
Wehrkreiskommando ( Wehrkreisarzt ) einreichen .

Nach erfolgreicher Waffenausbildung studieren sie als
Fahnenjunker , später Fähnriche ( im Sanitätskorps ) an der

Universität Berlin und werden hierzu in der Militärärzt¬
lichen Akademie untergebracht . Die Studienkosten müssen im
wesentlichen von den Erziehungsberechtigten getragen werden .
Die Wehrkreisärzte geben auf Wunsch ein Merkblatt ab .

— Straßeuumbeueuuungen . Mit Zustimmung des
Herrn Oberbürgermeisters werden benannt : 1 . in Alt -Wies¬
baden : a ) die Straße von der Langenbeckstraße bis zur Sied¬

lungsgrenze Langelsweinberg „ Karl - Peters -Straße "
, b ) die

erste Straße in dieser Siedlung : „ Am Langelsweinberg "
,

c ) die zweite Straße in dieser Siedlung : „ Am Erkelsborn "
.

2 . in Wiesb . - Biebrich : ck) der Weg zwischen der Wiesenstraße
und der Baumstraße vor den Hausern 16 bis 22 : „ Eiben¬
straße

"
. ,

— Qualifizierte Arbeiter erhielten wieder bessere Eut -
lohnung . Die in der Krise zusammengebrochenen Einkommen
der schaffenden deutschen Volksgenossen sind , wie die,,Deutsche
Volkswirtschaft

" beuchtet , nicht nur durch die Wiederein¬

stellung von Arbeitslosen in der Gesamtsumme gewachsen ,
sondern haben auch zu Einzelerhöhungen kommen können .
Der Anstieg besonders der Arbeiter - und Anaestellteneinkom -
men sei 1985 gegenüber 1934 erstaunlich grog gewesen . Nach
den Ziffern der Beiträge zur Invaliden - und Angestellten¬
versicherung , aus denen man ein ziemlich genaues Bild ge¬
winnen könne , sei das gesamte Arbeitereinkommen in den
ersten drei Vierteljahren 1935 mit rund 12K Milliarden
RM . um etwa 13 % höher gewesen als in der gleichen Zeit
des Vorjahres , wo es nur 10,80 Milliarden RM . betrug .
In den ersten drei Vierteljahren 1935 habe das durch die
Angestelltenversicherung erfaßte Eesamtgehalt der Angestell¬
ten schätzungsweise 5,25 Milliarden RM . umfaßt gegenüber

I

nur 4,65 Milliarden in den gleichen 9 Monaten von 1934 ;
auch hier zeige sich also eine Einkommensmehrung um rund
3 % . Was die einzelnen Gehaltsgruppen angeht , so [ei in

Wiesbadener Nachrichten .

Die Bevölkerungsdichte Wiesbadens .

Zur Neuregeluug der Bebauung in den Gemeinden .

Im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 20 . Februar wurde

die Bedeutung der auf Grund des Gesetzes über einstweilige
Maßnahmen zur Ordnung des deutschen Siedlungswesens
vom Reichsarbeitsminister erlassenen Verordnung umrissen .
Ein wichtiger Leitgedanke der neuen gesetzlichen Bestimmun¬
gen ist der Kampf aegendie Mietskasernen . Mehr
als drei Wohngeschosse sollen an Wohnstraßen grundsätzlich
nicht mehr zugelassen werden . Vor allem in der Vorkriegszeit
war die Errichtung großer Wohngebäudekomplexe Trumpf .
Auch in Wiesbaden sinden wir neben den Villen zahl¬
reiche hochstockige Wohnhäuser mit Mittelbauen , Seitenbauen ,
Hinterhäusern , Gartenhäusern - usw . Der privatkapitalistische
Gesichtspunkt des Grundstücksspekulanten war letztlich Ursache
für diese Zusammenpferchung der Menschen auf einem
kleinen Wohnraum .

In den Nachkriegsjahren hat man nun wie in vielen
Städten so auch in Wiesbaden von der Errichtung
solcher Riesenwohngebäuden abgesehen . Das dreigeschossige
Wohnhaus ( ausschließlich Dachgeschoß ) war im allgemeinen
das höchste . Darüber hinaus ist in Wiesbaden das einge¬
schossige Ein - oder Zweifamilienhaus mit Garten ( großen¬
teils im Rahmen von Siedlungen ) sehr gefördert worden .
Unter diesen Umständen war es möglich , die Bevölkerungs¬
dichte der Weltkurstadt im Vergleich zu anderen Städten in

mäßigen . Grenzen zu halten . Sie ist heute unter allen Städten
zwischen 100 000 und 200 000 Einwohnern in Wiesbaden mit
1156 Menschen auf einen Quadratmeter Gesamtfläche am
geringsten . Im benachbarten Frankfurt a . M . leben aus
einem Quadratmeter 2851 , in Berlin gar 4801 Menschen .

Man darf indessen nicht übersehen , daß diese günstige
Stellung Wiesbadens zum größten Teil durch die Einge¬
meindungen der vielen Vororte bedingt ist . Vor allem

springt der starke Anteil von Wäldern und land -
w i r t s ch oft lich benutzten Flächen an der Gesamt -

K der Weltkurstadt in die Augen . Alt -Wiesbaden allein

bstverständlich bedeutend stärker bewohnt . Hier wohnen
im Durchschnitt auf einem Quadratmeter 2944 Menschen .
Interessant ist noch , daß Groß - Wiesbaden in bezug auf die

Bevölkerungsdichte der mit Häusern ( einschließlich Hofräume
und Hausgärten ) bebauten Fläche mit 16 820 Menschen auf
einen Quadratmeter hinter Frankfurt a . M . mit 17 375

Menschen kaum zurückbleibt . In Alt -Wiesbaden allein
wohnen auf einem Quadratmeter mit Häusern bebauter

Fläche gar 21200 Menschen . Die eingangs erwähnte Neu¬

regelung der Bebauung in den Gemeinden schafft weitere
wichtige Voraussetzungen , die Vorzugsstellung , die Wies¬
baden hinsichtlich seiner verhältnismäßig geringen Bevölke¬

rungsdichte besitzt , zu erhalten und weiter auszubauen .

Aus der Arbeit der Stadtverwaltung .

Bei der letzten Sitzung der Ratsherren wurden u . a .
folgende Vorlagen behandelt :

Errichtung von 119 Volkswohnungen .
Mit Unterstützung der Stadtverwaltung beabsichtigt die

'
Nassauische H e i m st ä t t e 119 Volkswohnungen in
Wiesbaden zu errichten und zwar 92 Wohnungen im Distrikt
„ H olz st r a ß

"
, westlich des Güterbahnhofes und der ehe¬

maligen Gemarkungsgrenze Dotzheim - Wiesbaden und
27 Wohnungen in der Baulücke an der K e l l e r st r a ß e ,
oberhalb und unterhalb der Einmündung der noch nicht aus -
gebauten Kepler - Straße . Für die hier zu errichtenden
Wohnungen dienen die von der Städt kürzlich errichteten
16 Wohnungen als Muster . Die Wohnungen sollen am
1 . 10 . 1936 beziehbar sein . Das Bauvorhaben ist auch im
Interesse des Wiesbadener Gewerbes zu begrüßen .

Kläranlage an der Spelzmühle .
Im Rahmen des Projektes einer neuen Kläranlage soll

demnächst an der Kläranlage Spelzmühle « ine Er¬
weiterung vorgenommen werden . Durch diese Umbauten
soll erreicht werden , daß bei stärkeren Regenfällen das Bahn -
gelände ( Wiesbadener Ausfahrtgleise ) und die Kläranlage
nicht mehr durch die abflietzenden Regenmengen des südöst¬
lichen Staidterweiterungsgebietes überschwemmt und ge¬
fährdet werden .

Ortssatzung und Gebührenordnung für die Hausmüllabsuhr .
Wie bereits schon früher mitgeteilt , wird ab 1 . 4 . 1936

im Stadtteil W . - Biebrich di « Abfuhr des Hausmülls
durch die Stadt erfolgen . Die neue Ortssatzung mit Ge¬
bührenordnung wird demnächst veröffentlicht .

Friedhofsordnung mit Gebnhrentarif .
Die Friedhofsordnung mit Eebührentarif soll demnächst

in einer neuen Fassung in Kraft gesetzt werden . An dem
Tarif zur Berechnung der Vestattungsgebllhren treten
Änderungen nicht ein . Geändert werden lediglich einzelne

kleinere Gbühren . Weiter werden die Preise für bestimmte
Arten von Grabstätten gesenkt . Veröffentlichung erfolgt
"demnächst .

Andreasmarkt .
Mit Rücksicht auf das Schaltjahr wird es notwendig , den

Andreasmarkt in diesem Jahre zu verlegen . Der diesjährige
Andreasmarkt soll an den Tagen vom 29 . 10 . bis einschlietz -

lich 1 . 11 . stattfinden .

Grundstücksangelegenheiten .
Von den behandelten Erundstücksangelegenheiten sind

zu erwähnen der Verkauf von Bauplätzen an der Schaper -

straße , an der Frauenstraße in W .-Sonnenberg und der Ver¬

kauf des kürzlich im Zwangsveisteigerungsverfahren er¬
worbenen Hausgrundftücks Platter Straße 40 .

Fluchtlinienangclegenhciten .

Behandelt wurden ferner folgende Fluchtlinienange¬
legenheiten : Fluchtlinienplan über die Abäckderung iirtö

Neufestsetzung von Fluchtlinien in den Distrikten „ Auf der
alten Hohl

"
, „ Auf 'der Eich

"
, „ Auf der Aulenkaut "

, südlich
'der Wiesbadener Straße in der Gemarkung W .-Dotzheim und

Fluchtlinienplan über die Abänderung der Simrockstraße in
"der Gemarkung W .- Biebrich .

Straßcninstandsetzungsarbeiten .

Für die folgenden zur Ausführung kommenden Straßen¬
instandsetzungsarbeiten wurden die haushaltsplanmäßig vor¬

gesehenen Mittel zur Verfügung gestellt :

a ) Sonnenberger Straße zwischen Haydnstraße und
Kronenbrauerei ( Auflage einer fugenlosen Teer - oder

Asphaltbetondecke ) ,
b ) Schlageterstraße von Haus Nr . 232 bis Gabel Schier -

steiner/Schlageterstraße in W .- Dotzheim innerhalb der Orts -

durchfahrt W .- Dotzheim ( Wiedcrherftung der bituminierten

Fahrbahndecke ) .

Jugendherberge Wiesbaden vor der

Vollendung .

Einweihung Ende März .

Die unter Leitung von Eebietsführer Geißler , dem
Landesverbandsleiter des rhein -mainischen Jugendherbergs¬
werkes , von dem Architekten Jüngst , Frankfurt a . M . und
Württenberger . Wiesbaden , durchgeführten llmbau -
arbeiten der Jugendherberge Wiesbaden stehen vor der

Vollendung . In wenigen Monaten ist das ehemalige Sana¬
torium „ D o r n b l L t h

" im Dambachtal , das lange Zeit
leer gestanden hat und dann vom Jugendherbergs¬
verband gekauft wurde , vollständig wieder hergerichtet ,
und umgebaut worden . Wiesbaden erhält damit eine

Jugendherberge , wie sie schöner und zweckmäßiger wohl kaum

zu finden ist . Die Jugendherberge , die mit zirka 400 Betten

ausgestattet wird , enthält eine große Anzahl von Tages¬
räumen , die sich besonders für Sch u l u n g s k u r s e eignen .
Durch das außerordentliche Entgegenkommen des Ober¬

bürgermeisters Schulte war es ferner möglich , ein W a l d -

stück u « d eine große Spiel - und Sportwiese zu er¬
werben . Sn der Gestaltung der Tages - , Schlaf - und Wasch¬
räume sind neue Wege beschritten worden . Schon rein künstle¬
risch gesehen , hat der Jugendherbergsverband außerordent¬
lich Wertvolles geschaffen .

Die Jugendherberge soll , außer der Unterbringung von
Wanderern , ausländischen Studentengruppen , die das rhein -

mainische Wirtschaftsgebiet besuchen , als T a g u n g s st ä t t e
dienen . Es liegen schon heute eine stattliche Anzahl von An¬

meldungen ausländischer Besucher vor . Die Einweihung ,
die ein besonderes festliches Gepräge erhält , findet Ende

März statt . Im Anschluß daran , wird der Wiesbadener Be¬

völkerung Gelegenheit gegeben , die Jugendherberge , die für
Wiesbaden ein dringendes Bedürfnis war , zu besichtigen .

Polizei und Publikum Hand in Hand .

Die Polizeiakte wird zum Filmdrehbuch .

Zum „ Tag der deutschen Polizei
"

, der vom
15 . bis 20 . Marz in Form einer großen polizeilichen Auf¬
klärungsaktion in ganz Deutschland durchgeführt wird ,
wird an unterrichteter Stelle erklärt , daß die deutsche Polizei
gewillt ist , neue Wege zur Verbrechensbe¬
kämpfung zu gehen . Dabei wird eine enge Zusammen¬
arbeit mit den Volksgenossen angestrebt . Nachdem die Kapital¬
verbrechen auf ein Mindestmaß herabgedrückt seien , gelte
nun die polizeiliche Aufmerksamkeit der Unzahl von Ver¬

brechens - und Betrugsarten , die noch immer ungeheuren
Schaden anrichten und die man früher , wo man die Polizei
politisch mißbrauchte und wo man viel Kapitalverbrechen

zu verfolgen hatte , bagatellisiert habe . Die Polizei wolle an¬

läßlich ihrer bevorstehenden Großveranstaltung das Publikum
über die Tricks und Schliche der Betrüger und anderer Ver¬

brecherkonsorten unterrichten und gleichzeitig Verhaltungs¬
maßregeln vermitteln . Eines der neuen Mittel der Polizei
für die Volksaufklärung solle der Film sein . Die Polizei
habe ein großes Filmunternehmen zu Kriminal - Kurz¬
filmen angeregt , deren Ablauf direkt aus den Kriminal¬
akten geschöpft werden . Die Kriminalakten seien zum Film¬

drehbuch geworden , und diese Filme bedürften nicht der

Phantasie , um kriminalistisch ausgeschmückt zu werden . Der

Laie mache sich im allgemeinen gar keinen Begriff über die

Gedankenlosigkeit und Unaufmerksamkeit des Publikums , die

sich täglich in der polizeilichen Arbeit erweise . Wenn die

Polizei in den Zeitungen ausdrücklich vor Schwindlern
warnen lasse , so sei es leider keine Seltenheit , daß Leute , die

diese Warnungen lesen , vielleicht sogar darüber debattieren .
24 Stunden später demselben Gauner zum Opfer fallen , gegen
den sich die Warnung richtete . Eine weitere bedeutsame Rolle

zum Tage der Polizei werde der Kampf zur Abstellung von

Schäden und llnfallgesahren bilden . Auch hier wolle die

Polizei ihrer Zusammenarbeit mit dem Publikum ausbauen
und die Vorschläge beachten , die aus einem Wettbewerb der

Arbeitsgemeinschaft für Schadensverhütung hervorgehen .
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Wiesbaden - Biebrich .

Geburtenzunahmen erfolgen .

Ausführungen über den « chutz

Zeichnung : Watfi .

Die DAF . beschließt die Straßensammlungen des

WHW . 1935/36 . Gebt bei der letzten Straßensammlung
dieses Jahres am 29 . Februar und L März 1936 doppelt ,
um bedürftigen Volksgenossen zu helfen . b -
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Der Elternabend der Biebricher Volksschulen
im großen Saale der Turnhalle erfreute sich eines au

'
ger -

ordentlrchen guten Besuches . Rektor Schmidt wies in seiner
Begrüßungsansprache auf die Notwendigkeit von Zusammen¬
arbeit von Schule und Elternhaus hin . Die volle Wirksam¬
keit der neuen Weltanschauung des Nationalsozialismus
komme erst dann zur Geltung , wenn das deutsche Volk auch
rassig und erbbiologisch gesund ist . Die Elternabende dienen
der Einführung in die Rassen - und Vererbungsfrage . Der
Redner des Abends , Dr . Niderehe , Wiesbaden , erläuterte
an Hand von Lichtbildern Vererbungsgesetze . Hiermit im
Zusammenhang wies er auf die Gefährlichkeit der Ver¬
wandtenehen hin . Redner betonte alsdann die Bedeutung des
Altersaufbaus des deutschen Volkes , wobei er auf die Ge¬
fahren des Geburtenrückganges besonders hinwies . Wenn
auch die Bevölkerungszunahme vorläufig infolge hygienischer
Maßnahmen noch im Steigen begriffen ist , so muß ein Ab¬
sinken doch eintreten , wenn in der nächsten Zeit nicht starke

2m Anschluß an interessante
. . ----- . . . . z eines gesunden Volksstammes

durch das Sterilisationsgesetz liefen zwei Unterrichtsfilme :
„ Schutzformen im Tierreich

" und „ Damwild und Rotwild "
.

Führerflucht nach schwerem Verkehrsunfall
Eine Tote , eine Schwerverletzte .

Kaiserslautern , 24 . Febr . Ein schwerer Verkehrsunfall
dem leider ein junges Mädchen zum Opfer fiel , ereignet «
sich am Sonntagabend gegen 8 Uhr bei Sembach , Vier
junge Leute aus Mehlingen , die zu einem Tanzvergnügen
nach Sembach gehen wollten , gingen vorschriftsmäßig aus
der rechten Straßenseite . Etwa 100 Meter oberhalb von
Sembach wurden sie von einem aus Richtung Kaisers¬
lautern kommenden Personenwagen von hinten an «
gefahren . Die 20 Jahre alte Philippine Assel wurde
dabei auf der Stelle getötet . Ein anderes junges Mäd¬
chen , die Lina Martin , erlitt schwere Verletzungen
am Kopfe und schwebt in Lebensgefahr .

Der Fahrer , der den Unfall verursachte , löschte sofort
sämtliche Lichter an seinem Wagen und flüchtete . Die
Polizei hat die Fahndung nach dem Flüchtigen aus¬
genommen . Man ist ihm bereits auf der Spur .

Aus dem Bereinsleben .
* Der Taunus b^ rnd , Ortsgruppe Wies¬

baden ( E . 93 . ) , hielt am Sonntag im Hotel „ Einhorn " bei
reger Beteiligung eine wohlgelungene karnevalistische
Srtzung ab . Der Saal war von Karl Kleber wunder -

Reichsstratzensammlung der DAF .

Aufruf des Eauwalters Becker .

ArbeitsfrontkameraÄen int Gau Hessen - Nassau !

Deutschland steht heute inmitten des Wantischsteu
'

Ringens feiner Geschichte . Es kämpft um feine Weltanschau - i
ung und seine Weltgeltung , um seine Existenz als Volk und i
Nation .

Schon einmal vor 20 Jähren , verbunden durch einen Wall :
von Feuer und Eisen , standen die Starken unseres Volles ]
auf , um freiwillig das Opfer ihres Blutes zu bringen . Es <
war eine stählerne Schickfalsgemsinschaft entstanden durch ;
den gleichen Lebenskampf . Der unwiderstehliche Einsatz des j
„ Unbekannten Soldaten " des Weltkrieges und der unver - 1
gleichliche Wert feines Heroismus haben

'
Deutschland gerettet . 1

Der Größte unter ihnen hat die Tat dieser Millionen j
vollendet . Er schenkte uns die Freiheit als Volk durch feine I
Idee , als Nation durch die Wehrhaftigkeit . Dies bedingt den 1
restlosen Einsatz eines jeden Deutschen , nicht mir aus dem |
Schlachtfeld , sondern täglich , in jeder Stunde , bei jeder J
Handlung , da , wo sich das stille Heldentum unbeachtet nm All - i
tag vollzieht .

, Von euch , Kameraden der Arbeit , erwarte ich diese Ve - 1
reit schäft und diesen W i I l e n , euch für unser Volk und -
unseren Führer bedingungslos einzufetzen . Den Dank dafür |
werdet ihr in dem Bewußtsein der restlosen Pflicht - ä
erfüllung finden . Das ist der Stolz idsutscher Männer ! -

Am Samstag , 29 . Februar und Sonntag , 1 . März , wer - 1
den die Vertrauensmänner , die Vetriebswalter , die Betriebs - ä
führer und die Amtswalter der DAF . für das große Werl i
deutscher Nächstenliebe zum Sammeln auf die Straße gehen 1

Das Symbol dieses Tages ist die Narzisse . Auf keinei J
Brust darf sie fehlen , ob Mann ob Frau , ob jung ob eit . E - S
gibt nur ein Ja oder ein Nein . Denn diese Blume ist keim |
Gegenleistung für irgenideinen Geldbetrag , sondern der Aus -
druck einer sittlichen Haltung gegenüber dem Werk de -
Führers und dem Vaterland . Deshalb lautet di « Parolen -
„ F ü r d i e G e m e i n f ch a f t a 11 e r S ch a f f e nd e n !“

Zehn tausende werden sammeln , Millionen werdet frei ;
willig spenden , jetzt und auch später , Äamt einst in der Ge
schichte des deutschen Aufstiegs das Denkmal des „ U
bekannten Arbeiters "

stehe !
geg . Willi B e cke r , M . d . R . ,

Landesobmann der NSBO . und Gauwalter der DAF .

— Residenz - Theater . Die Direktion des Residenz -
Theaters hat den ehemaligen Wiesbadener Intendanten ,
Dr . Carl Hagemann , eingeladen , die früher in Wies¬
baden schon mit großem Erfolg gegebene Komödie „ Lady
Windermeres Fächer

" von Oskar Wilde als Gast zu
inszenieren . Die Erstaufführung findet am Samstag , 29 . Febr .,
statt .

— So , so !
'
Also in Norwegen and auf

Madeira ist er gewesen . — Wohl auch mal

„ bessere Tage
"

geseh
' n ? — Nee , die seM

ich erstdefaiL =

den Krtsenjahren die Schrumpfung bei den Arbeitern der
höheren Lohnstufen weitaus am stärksten gewesen . Es sei
nun erstaunlich , daß im Laufe des Jahres 1935 dieser Prozeß
rutfgdngig gemacht werden konnte . Es sei zum Beispiel bei
dieser Gruppe eine Steigerung um rund 30 % eingetreten .
Zahllose qualifizierte Arbeiter und Angestellte hätten durch
d '. e Erfolge der nationalsozialistischen Arbeitsschlacht Mög -
Itchkeit erhalten , wieder besser entlohnte hochwertige Ar¬
beitsplätze auszufüllen .

— Öffentliche Versteigerung von Fundsachen . Die ösfent -
lrche Versteigerung der bis Ende Dezember 1934 auf dem
Fundbüro des Polizeipräsidiums in Wiesbaden als ge¬
funden abgegebenen und nicht zurückverlangten Gegenstände
findet am 2 ., 3 ., 4 ., und 5 . März d . I . von 8 — 13 .30 Uhr im
Hose des Polizeipräsidiums , Eingang Marktstraße 4 , statt .
Die Versteigerung erfolgt nur gegen Barzahlung . Es kommen
zum Ausgebot eine Anzahl Fahrräder , Kleider , Schirme ,
Ledertaschen , Handschuhe , Handtaschen , Geldbörsen , Hüte ,
Mützen und verschiedene Schmucksachen . Die Versteigerung
der Fahrräder findet am ersten Versteigerungstage statt . Die¬
jenigen Personen , welche als V e r l i e r e r auf die genannten
Gegenstände Anspruch erheben , werden aufgefordert , bis
zum Tage der Versteigerung ihre Rechte bei der Polizeiver¬
waltung Wiesbaden , Zimmer 5 ( Fundbüro ) , Eingang
Marktstraße 4 , geltend zu machen . Desgleichen werden die¬
jenigen Personen , welche Gegenstände gesunden und für diese
Gegenstände sich das Eigentumsrecht vorbehalten haben ,
ebenfalls ersucht , bis zum Tage der Versteigerung ihre Rechte
bei der genannten Stelle geltend zu machen .

— Warnung vor Ankauf von Altmetallen . In letzter
Zeit sind in Frankfurt am Main verschiedene Alt¬
metall - Lager , von Dieben heimgesucht worden . Durch die
Aussagen einiger festgenommener Metalldiebe ist einwand¬
frei festgestellt , daß gestohlene Metalle in wiederholten Fällen
von kleinen , selbständigen Handwerkern gekauft worden
sind . Die Metalle werden dort verarbeitet,

'
weshalb ihre

Wiederherbeischaffung nur in wenigen Fällen möglich war .
Die Handwerker machen sich auf diese Weise durch den Ankauf
der Metalle der Hehlerei schuldig . Personen , die in letz¬
ter Zeit unter der Hand Metalle gekauft haben , werden ge¬
beten , dies der Kriminalpolizei in Frankfurt a . M „ Zim ., 455 ,
des Polizeipräsidiums , mitzuteilen .

— Eine Unsitte muß verschwinden . Die Intendantur
des Deutschen Theaters hat feststellen müssen , daß Theater¬
besucher des zweiten und dritten Ranges während der Vor¬
stellung und zwar meistens nach der Pause ohne Berech¬
tigung Plätze im Sperrsitz oder ersten Rang eingenommen
haben . Diese zum Schaden der Theaterkasse eingetretene Un¬
sitte , hat einen derartigen Umfang angenommen , daß die
Intendantur sich jetzt veranlaßt sieht , die Karten -
kontrolle auch noch nach den Pausen vorzunehmen . Die
Intendantur bedauert die dadurch eintretende Belästigung
der Theaterbesucher , sie hofft aber Verständnis für diese ihr
aufgezwungene Maßnahme beim Publikum zu finden .

— Ein Radfahrer verunglückt . Ecke Vismarckrina und
Eoebenstraße kam in der Nacht auf Dienstag ein 40 Jahre
alter Kaufmann mit seinem Fahrrad so unglücklich zu Fall ,
daß er sich schwere Kopfverletzungen zuzog . Das Sanitäts¬
auto verbrachte den Verunglückten ins Städtische Kranken¬
haus .

— • Förderung des Seidenbaues . Die Reichsfachgruppe
Seidenbau , E . 93 ., im Reichsverband Deutscher Kleintier¬
züchter , E . 93 . , angegliedert an den Reichsnährstand , hält am
26 . d . M ., 20 Uhr , im Hotel „ Einhorn

"
. Marktstraße 32 ,

einen Lichtbildervortrag ab . Es spricht Prof . Gaertner
über : „ Die Seidenraupenzucht

"
.

— Wie erlange ich den Mikrophon -Ausweis ? über dieses
Thema sprechen am Donnerstag , 27 . Febr ., von 17 .30 — 18 Uhr ,
im Reichssender Frankfurt Intendant Hans -Otto Fricke
und der Sachbearbeiter Leopold von Schenkendorf . Bei
der Wichtigkeit der zu behandelnden Materie machen wir
nicht nur die interessierte Künstlerschaft , sondern auch die
breite Öffentlichkeit auf diese Sendung aufmerksam .

— Friesennot . Verschiedenen Anfragen zufolge wird
mitgeteilt , daß der Film „ Friesennot " ab 26 . Febr . in
Zweitaufführung im Filmpalast laufen wird . Die Mit¬
glieder der NSDAP . , der Gliederungen und Formationen
erhalten auch zu diesen Vorführungen wieder durch ihre zu¬
ständigen Ortsgruppen und Dienststellen verbilligte Ein¬
trittskarten , die zum Besuch aller normalen Vorstellungen
berechtigen .

fabelhaft ( Wieland ) , Charak -
Präsident Freund ) , Fastnacht
kintopf - Wanderung ( Wieland ) ,

Der letzte Schulungsabend für Kl e i n s i e d l e r und
Kleingärtner fand im Restaurant „ Zur Insel

"
statt .

Herr Obstbauinspektor Heyelmann behandelte die verschiede¬
nen Schnittarten der einzelnen Vaumarten , sowie den Reb -
schnitt . Diesem theoretischen Vortrag folgte ein praktischer
Vaumschnitt - Kursu « in den Kleingärten im Distrikt „ Eiilden -
mark "

.
Den Abschluß der Vereinsmaskenbälle bildete am

gestrigen Rosenmontag der Feuerwehr - Maskenball
des Löschzuges 1 Wiesbaden -Biebrich . Der Besuch war ein
über aller Erwarten guter , und böser Geister , die ihn schon
abgeblasen hatten , wurden eines Besseren belehrt . Der Ver¬
lauf der Veranstaltung , sowie die Stimmung war eine
glänzende , so daß ein schöner Kameradschaftsgeist überall so
recht zum Durchbruch kam . Im Saale selbst sorgten zwei
ÄepeUe » und im Bierkrlier eine Schrammelmusik für die

„ Kraft durch Freude "

erschließt neues Arlaubsland .

Das März - Programm des Gaues Hessen - Rassau .

Abseits von den großen Fremdenverkehrsstraßen liegen
Landschaften und Gebirge , die noch wenig erschlossen sind ,
und die eine Fülle von Schönheit und verborgener Romantik
besitzen . Sie zu erschließen , ist eine der Hauptaufgaben der I
NSE . „ Kraft durch Freude

"
. Die Erfahrungen , die bereits

gemacht wurden , zeigen , daß llrlaubszüge in diese Gebiete
ausnahmslos ganz besondere Freude hinterlassen . Gerade
die Züge im Winter und Frühjahr haben , entgegen der fast
überall verbreiteten Ansicht , daß nur Juli und August Reise¬
monate seien , bei allen Mitfahrern einen nachhaltigen Ein¬
druck gemacht . Eine Anzahl von Reisen gerade in die
weniger bekannten Gegenden unseres Gaues bieten Ge¬
legenheit zu schönster Erholung und Ausspannung .

Im ganzen führt der Gau Hessen - Nassau 68 Landfahrten ,
die sich auf das ganze Jahr verteilen , in alle Gegenden
unseres Vaterlandes durch . Daneben laufen noch acht See¬
fahrten , die an die Küste Englands und in die Fjorde Nor¬
wegens unsere Urlauber bringen . Das neue Monats -

programm für den Monat März bringt eine Übersicht über
die Fahrten unseres Gaues und kostet nur 10 Pfg .

nötige Unterhaltung . Eifrig besucht wurden auch die schön
angelegten Scheibenstände , Likörstuben und dergleichen mehr .

Herr Karl Debus , Rathausstraße 88 , feierte heute
seinen 88 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Daß die „ Käuzcher
" der Turngemeinde sich an -

gelegentlichst um ihre Nachkommenschaft kümmern und dabei
gute Erziehungserfolge aufzuweisen haben , bewies der
Kindermaskenball in der Turnhalle , die am Sonn¬
tag von Vertretern aller Welt , aller Berufe und von Sagen -
und Phantasiegestalten nur so wimmelte . Unter Anleitung
der „ alten Käuzchen " wickelte sich ein von den „ Halbflüggen

"

zumeist bestrittenes Programm ab , bei dem Matrosen ,
Lumpen , Indianer und anderes „ Grobzeug

"
ihre entsprechen¬

den Tänze aufführten , dazwischen echt historisch , ein Menuett in
gemessenem würdigem Takte , dann marschierte die junge
Garde mit dem Elferrat ein und die „ Alten "

gaben den
Jungen zündenden närrischen Unterricht , auch das Schunkeln
hatten sie ganz schnell begriffen , sodaß der Ball der Kleinen
die Vorhersage erfüllte und drei Stunden Lachen und Froh¬
sinn verbreitete , an dem die Älteren nicht zuletzt ebenfalls
ihre helle Freude hatten .

Wiesbaden - Bierstadt .

Auch unser Stadtteil stand von Samstag bis Dienstag
ganz im Zeichen des Faschings . 2m überfüllten Saalbau
» Zur Rose

" hielt der MGV . „ Frohsinn
" am Samstag¬

abend seinen Maskenball ab . Eine vorzügliche Stimmung
und ein Maskentreiben , das bis in die Frühe des Sonntags
anhielt , brachte hier für jung zind alt die rechte Fastnachts¬
freude . Eine ebenso stimmungsvolle Kappensitzung fand am
Samstagabend int Gasthaus „ Zum Rebstock "

statt . Wie
Runter waren es die beiden hiesigen Stimmungskanouen ,
W . Welkenbach und A . Spahn , die hier für den nötigen
Schwung sorgten . Am Sonntagnachmittag setzte bereits in
den Straßen das von der Jugend inszenierte Maskentreiben
ein . Der Abend sah dann im gutbesuchten Saalbau „ Zum
Adler "

. den Hauptmaskenball des Turnvereins . Die
fünf schönsten Damen - und die drei schönsten Herrenmasken
wurden mit besonderen Preisen ausgezeichnet . Der Montag
stand im Zeichen des Maskenballes des Karneval -
Vereins . Den Abschluß der Saison 1936 bilden die beiden
Maskenbälle des Karnevalvereins am Dienstagabend im
„ Bären " und in der „ Rose

"
.

Einen wohlgelungenen Mar - und Moritz -Nachmittag
veranstaltete die hiesige K l e i n k i n d e r s ch u l e . 160 bis
170 Kinder füllten den Saal , als Herr Hartmann , Wies¬
baden einen von ihm selbst gezeichneten Film über Max und
Moritz vorführte . „ Tante Elli "

sprach die erklärenden Worte ,
was dann noch mithalf , den Kleinen die rechte Stimmung
zu geben . Der Erlös aus dem Film floß der Kinderschule zu ,
wofür weiters Neuanschaffungen getätigt werden .

In Wiesb .- J gstadt hielt im Gasthaus „ Zur Stadt
Wiesbaden "

( Bef . K . Born ) die Ortsgruppe des Arbeits¬
dankes von Bierstadt und Umgebung ihrezweite gutbesuchte
Mitgliederversammlung ab . Obmann Pg . Willi Schöne , Bier¬
stadt , leitete die Versammlung und sprach in ausführlichen
Worten über die Eingliederung des Arbeitsdankes in die
DAF . , und über das Spar - und Kreditwesen , wie es im
Arbeitsdank eingerichtet worden ist .

Jngeistiger und körperlicher Frische konnte der Schriften¬
maler W . K o p p am Sonntag seinen 80 . Geburtstag begehen .

Wiesbaden - Erbenhelm .

Einige recht schone Stunden karnevalistischer Freude ver¬
mittelte der Maskenball des VfL . Erbenheim am Samstag
im „ Löwen "

. Unter den Vorträgen des närrischen Komitees
entfaltete sich bei den Klängen einer vorzüglichen Kapelle
ein fröhliches Treiben . Der traditionelle Rosenmontags -
Lumpenball vereinigte am Montag im „ Frankfurter
Hof

" die zahlreich erschienen Volksgenossen in echt karne¬
valistischer Fröhlichkeit .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Im Saalbau „ Zum Schwanen
"

fand dieser Tage die Ab¬
schiedsfeier der Arbeitsgemeinschaft für Mütterschulung
( Reichsmütterdienst ) im Deutschen Frauenwerk statt . In
einem dreiwöchigen Kursus wurden nahezu 30 Frauen unseres
Ortes in der häuslichen Krankenpflege unterrichtet . Fräulein
Hechler wies in einer Ansprache auf den Zweck der Kurse
hin . Der erste Teil des Abends war ausgefüllt mit Lied -
und Eedichtvorträgen . Im Verlauf des Abends wurden an
die Kursusteilnehmer die Diplome ausgeteilt . Im zweiten
Teil Härte man noch humoristische Vorträge . Die wohlge¬
lungene Abschiedsfeier dürste allen Teilnehmern noch lange
in angenehmer Erinnerung bleiben .

voll geschmückt worden . Das närrische Komitee bestand aus
den Herren Freund , Wieland , Donecker , Dörr , Wagner ,
Rüger , Lautz . Als Zeremonienmeister walteten ihres be¬
weglichen Amtes die Herren Harms und Beltz . Die aus¬
gezeichnete Büttenfolge wickelte sich unter ständig wachsen¬
dem Beifall bei urwüchsiger Fröhlichkeit schwungvoll ab .
Die Narrhalla - Kapelle tat ihre eifrige Schuldigkeit . Der
Lrdenssegen erfreute die geistvollen Büttenredner , die teils
außerordentlich witzig und treffend ihre Vers - und Reim¬
kunst in Gang gesetzt hatten : Eine launige Gerichtssitzung
( Dorr , Freund , Harms ) , Fabelhaft ( Wieland ) , Charak -
teriotik der Mitglieder ( Präsident Freund ) , Fastnacht
( Kanzler Wagner ) , die 2 . Eintopf - Wanderung ( Wieland ) ,
Wir Rheinländer (Wieland ) , launiger Bericht des Chor¬
meisters ( Krönung ) , Olympiade in Garmisch - Partenkirchen
( Kleber ) , fesche Couplets (Frau Hartmann -Dotzheim ) , das
Wanderjahr 1935 ( Donecker ) , Gesang eines Sextetts , eine
ulkige Familienszene auf einer Wanderung , selbstversaßte
Lieder von Herrn und Frau Donecker , Auftreten eines Arztes
( Wieland ) , Ankündigung einer Goldgrube ( Vorsitzender
Konrektor Freund ) , Nachrichten vom Klub ( Klages ) , Lieder
( Senior Wendler , 81 Jahre alt ) , Dame mit ihrem Kutscher
( Herr und Frau Freund ) u . a . Die Eesangsabteilung . die
vor allem das Fest vorbereitet hatte , sang unter Leitung
von Herrn K r ö n u n a ^ mehrere Lieder . So war des Froh¬
sinns im Zeichen des Prinzen Karnevals die Menge . Für
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die Winterhilfe wurde eine Sammlung veranstaltet . Kon -
rektor Freund dankte als Vorsitzender allen Mitwirkenden
und ehrte den Präsidenten des Komitees , seinen Namens¬
vetter Freund , in besonderer Weise als Anerkennung seiner
unermüdlichen Leistungen . Nach dem offiziellen Teil wurde
von jung und alt noch lange dem Tanze gehuldigt .
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Die neuen Kyffhäuserfahnen wurden gerockt .

Die neuen Fahnen des Neichskrisgerbundes „ Kyffhäuser
"

, die statt des KyfMuferturmes jetzt das

Hakenkreuz führen , wurden am Sonntag im ganzen Reiche geweiht . Die Hauptfeier fand in -Berlin

statt . Unser Bild berichtet von dem feierlichen Akt vor dem Ehrenmal Unter den Lmden .
^ •cVvlTvllU ) , JJl . )

Frankreich und der Sowjetpakt .

General Weygand wurde nicht gefragt .

Paris , 25 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Der von feiner

Ägypten - Reife nach Paris zurückgekehrte ehemalige fran¬

zösische Chef des Generalstabes , General Weygand , lägt

in der Morgen presse delanntgeben , er habe erst jetzt erfahren ,

daß man ihm zufchrelbe , er habe ein vom militärischen

Standpunkt günstiges Gutachten für den Abschlug eines fran¬

zösisch - sow j e t ru ssi-fchen Paktes abgegeben . General Weygand

gibt hierzu bekannt , daß er über diese Frage nie¬

mals u m R a t g e f r a g t worden sei .
Sie Vereinigung der französischen Solidarität hat am

Montagabend in Paris eine Versammlung abgehalten , in

der sie gegen den französisch - sowj etrussischen Pakt und gegen
die Sühnemagnahmen gegen Italien Einspruch erhebt .

Beginn der Aussperrung in Dänemark .

Über 125 000 Arbeiter betrossen .

Kopenhagen , 24 . Febr . Nach dem Scheitern der Schlich¬

tungsverhandlungen hat die Aussperrung am Montag in

dem von den Arbeitgebern beschlossenen Ausmag begonnen .

Die Zahl der ausgesperrten Arbeiter -dürfte etwa 125 000 be¬

tragen . Hierzu kommt noch eine Anzahl von Arbeitern , die

von dem Streik indirekt betroffen werden . Als Gegen «

Massnahme der Gewerkschaften soll am Mittwoch mit Arbeits¬

schluss ein Sympathiestreik von Transport - und Hasen¬

arbeitern gegenüber den an der Aussperrung beteiligten

Unternehmern in Kraft treten .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Breslau :

Stunde der jungen Nation : „ Der Erbstrom
"

Hörspiel .

Berlin : 14 .15 Uhr : Klänge aus dem Norden .

16 Uhr : „ Aschermittwoch
"

. 4 Funkszenen . 16 .30 Uhr :

Hausmusik -Volksliedsingen . 20 .45 Uhr : „ Mazeppa
"

. Ton¬

dichtung von Liszt . 21 Uhr : „ Hauptmann Kopekin
"

. Schau¬

spiel von Bethge .

Breslau : 16 Uhr : Loewe -Balladen . 17 .20 Uhr :

Dichterstunde . 21 .30 Uhr : Wir Mädel singen . 22 .40 Uhr :

Tanzmusik . 23 .30 Uhr : Orgelkonzert .

Hamburg : 17 .10 Uhr : Pommersche Sagen und

Märchen . 19 Uhr : Blasmusik . 20 .45 Uhr : Orgelmusi !

norddeutscher Meister . 21 .10 Uhr : „ De Nobiskroog
"

. Nieder¬

deutsche Funkballade . 23 Uhr : Sinfoniekonzert .

Köln : 16 .30 Uhr : Heitere und witzige Geschichten um

grosse Männer . 20 .45 Uhr : Bunte Stunde . 22 .30 Uhr :

llnterhaltungs - und Tanzmusik .

Königsberg : 15 .55 Uhr : Unterhaltungskonzert .

17 20 Uhr : „ Der Bauernkanzler
"

. Drama von Stanietz .

20 .45 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .40 Uhr : Kleine Nachtmusik .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Konzertstunde . 20 .45 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 21 .40 Uhr : Dichterstunde .

München : 17 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr :

Schwarz - Weiss
"

. Eine bunte Aschermittwochsendung . 20 .45

Uhr : „ Faust -Sinfonie
" von Liszt . 23 Uhr : Nachtmusik .

Saarbrücken : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .45

Uhr : „ Der verkaterte Stiesel "
. Eine Aschermittwochsendung .

22 .40 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 20 .45 Uhr : Musik am kurpfälzischen

Hofe 2130 Uhr : „ Ist mir mein Leben geträumet
"

. Wil¬

helm Busch als besinnlicher Philosoph . 22 .40 Uhr : Orchester¬

konzert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die sich von England über das Festland in östlicher Rich¬

tung erstreckende flache Tiefdruckzone verlagert sich immer

weiter südlich . Wir kommen dabei immer mehr an ihre Nord¬

seite und damit in den Bereich einer kälteren Nord - bis Ost «

Strömung . Unter ihrem Einfluss werden sich die Temperaturen
in der nächsten Zeit in Gefrierpunktnähe halten , auch muh

besonders nach Norden und Osten hin mit dem Auftreten

leichter Niederschläge gerechnet werden .

Wittcrungsaussichten bis Mittwochabend :

Temperaturen langsam zurückgehend , aber noch um null

Grad , bedeckt , mit geringfügigen Schneefällen , schwache bis

mässige nordöstliche Winde . 3 « der nordöstlichen Hälfte meist
bedeckt mit nur leichten Niederschlägen . 3m übrigen Deutsch¬
land vorwiegend trocken und zeitweilig aufheiternd mit

Nachtfrösten .

Opfer der Lawinen .

Bekannter Bergführer und eine Bergsteigerin getötet .

Mailand , 24 . Febr . Im Gebiete des Matterhorns
tant der Bergführer Maurizio Bich mit einer 23jähr .

Begleiterin durch eine Lawine ums Leben . Der be¬

kannte Matterhornführer hatte vor einigen Tagen

Valtonrnanche verlassen , um mit )einer Begleiterin
einen Aufstieg zu unternehmen . Da die beiden mehrere

Tage lang nicht in das Tal zurückkehrten und die Ver¬

wandten keinerlei Lebenszeichen erhalten hatten , wur¬

den von den anderen Bergführern Nachforschungen an -

g -estellt Man fand die beiden am Fusse des Monte

Charvaz tot auf . Sie waren von einer Lawine etwa

300 Meter tief hinabgeschleudert worden . Bergführer
Bich war wegen seiner ausserordentlichen Tüchtigkeit
und als Alpinist weit über die Grenzen seines Heimat¬

gebietes hinaus bekannt . Seine letzte grosse Leistung
war die Durchkletterung der Südwand des Matter -

Drei Touristen in der Tatra verschüttet .

Warschau , 24 , Febr . Am Sonntag ereignete sich in

der Näh e des bekannten pol ni sche n Winterspor t Platzes

Zakopane ein schwerer Unglücksfall . Während einer

Bergbesteigung wurden drei Touristen von einer

Lawine verschüttet . Obwohl Hilfe sofort zur Stelle

war , konnte einer der Touristen , der deutsche Ingenieur
L o wach , nicht mehr gerettet werden . Er starb an der

Stelle des Unglücks .

Neun Menschen ums Leben gekommen .

Ouraq ( Kolorado ) . 24 . Fsbr . Von einem etwa

10 Kilometer entfernt liegenden Felsen sind riesige
Lawinen auf das an einem Steilabhang gelegene Camp

Hird und die dortigen Bergbauanlagen niedergegangen
und haben ein Unterkunftshaus und mehrere andere

Gebäude verschüttet und völlig zerstört . Alle Telephon¬

oerbindungen wurden unterbrochen . Nach den ersten

Berichten sind neun Personen getötet und

zahlreiche verletzt worden . Das Rettungswerk wurde

sehr erschwert , da die Zugangsstrassen durch die in den

letzten Wochen zahlreich niedergegangenen Lawinen

versperrt waren .
Wie aus Grand Iunction gemeldet wird , rst in dem

in der Nähe gelegenen Glenwoods Canon ebenfalls eine

Lawine niedergegangen und hat einen Personenzug

verschüttet . Ein Fahrgast wurde durch Glassplitter ver¬

letzt . Der Bahnverkehr ist für mehrere Stunden unter¬

brochen worden .

Todessprung von einer Hochbrücke . Montagmitta « ,

sprang eine etwa 25 Jahre alte Frau aus Eettor

von der fast 50 Meter hohen Levensauer Hochbrücke tn

den Nordostseekanal . Die Lebensmüde schlug dabei mit

dem Kopf auf den Fuss eines Brückenpfeilers und fiel
dann ins Wasser . Obwohl sofort Hilfe zur . Stelle mar ?

| konnte sie nur noch als Leiche geborgen weiden .

Gefährliches Spiel mit Pfeil und Bogen .

— Bürstadt , 24 . Febr . Mehrere Kinder vergnügten sich

mit Pfeil und Bogen
" und wollten ihre Schiehfertigkeit

ausprobieren . Dabei traf ein Junge sein kleines Schwester¬

chen mit einem Pfeil ins Auge . Das Kind wurde schwer

verletzt ; es dürfte kaum mit der Erhaltung des Augenlichts

gerechnet werden können .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tödlicher Betriebsunfall .

— Frankfurt a . M . , 24 . Febr . Am Montagmittag ging i

beim Umsetzen eines Strassenbahnwagens im Betriebsbahn -
E Hof Bornheim der 41jährige , verheiratete Vorschlosser August
- Michel dem rückwärts fahrenden Zug seitlich voraus , um die

Strecke zu sichern . Anscheinend ist er dabei gestolpert und

vor dem rückwärts fahrenden Zug zu Fall gekommen . Er
?

geriet unter die Plattform des vorderen Wagens und erlitt

eine schwere Brustquetschung , an deren Folgen er durch
: innere Verblutung kurz nach seiner Einlieferung in das
*

Bethanien - Krankenhaus gestorben ist .

Der Rehbock und das Auto .

— Bechtheim ( Untertaunus ) , 24 . Febr . Auf der Rück¬

fahrt von Kirberg sprang einem Autobesitzer aus Bechtheim
? abends ein vom

"
Scheinwerferlicht geblendeter Rehbock ins

I Auto . Der Fahrer konnte seinen aus dem Gleichgewicht ge -

i : brachten Wagen zum Glück noch abfangen und so ein Un -

M glück verhüten . Der Bock wurde überfahren und blieb mit

k '
zerschmetterten Läufen und abgebrochenem Gehörn liegen .
Ein im Auto vorbeikommender Jäger machte dem Tier ein

weidmännisches Ende . Der Jagdpächter von Kirberg dem
• das Reh übergeben wurde , wird dasselbe dem Winterhilfs -

D
'

werk überweisen . Durch die Wucht des Anpralls wurde an

/ dem Auto der Kühler beschädigt .

Schüsse in das Hochzeitsauto .

= Nassau a . d . L . , 24 . Febr . Im Nachbarort A11 e n -

ß Hausen kehrte ein Auto mit dem Brautpaar und den Hoch -

s zeitsgästen aus der Kirche zurück . In der Mitte des Dorfes

fielen plötzlich einige Schüsse , die das Auto trafen und den
? , Bruder des Bräutigams schwer im Gesicht und an der Hand
> verletzten , so dass er sofort dem Krankenhaus zugeführt
I . werden musste . Wer die Schüsse abgab , und ob es sich um

s ein sogenanntes Hochzeitsschietzen handelte oder sonstige Be -

f weggrunde vorlagen , bedarf noch der Aufklärung .

Durch Einatmen von Kohlenoxydgasen erstickt .

! ! Oberwesel , 24 . Febr . Auf dem Schleppkahn „ Gott

mit uns "
, der über Nacht hier vor Anker lag , schüttete der

K Matrose des Schiffes nach Ärbeitsschlutz auf das nur schwach
d brennende Feuer im Ofen seiner Wohnung , die sich am Bug
| des Schiffes unter Deck befindet , Kohlen auf und legte sich ,

■ nachdem er die Fenster und den Kajüteneingang verschlossen
W hatte , ins Bett . Als das Schiff am anderen Morgen weiter -

i fahren sollte , erschien der Matrose zur gewohnten Zeit nicht

an Deck . Der Schiffsführer sah nach und fand den Mann

f tot im Bett auf . Die Untersuchung durch die sofort benach¬

richtigte Polizei ergab , datz sich Kohlenorydgase gebildet

hatten , an denen der Matrose erstickte . Wiederbelebungs -

s versuche hatten keinen Erfolg . Bei dem Toten handelt es

sich um einen 20jährigen jungen Mann , der in Ruhrort be¬

heimatet ist .

Eine Falschmünzerwerkstatt in Darmstadt

ansgehoben .

— Darmstadt , 24 . Febr . In den letzten Tagen ist es der

Darmstädter Kriminalpolizei unter Mithilfe des Publikums

gelungen , eine Falschmünzerwerkstatt auszuheben . Zwei

junge Männer im Alter von 23 und 21 Jahren hatten sich
V unter dem Vorwand , sie seien Studenten , cm Zimmer ge¬

mietet , um angeblich Arbeiten für ihr bevorstehendes

Eramen auszuführen . Sie haben dann falsche Zweimark¬

stücke hergestellt . Inwieweit Falschstücke von ihnen m den

Verkehr gebracht worden sind , müssen die weiteren Ermitt¬

lungen noch ergeben . In der Wohnung der Täter konnte

das gesamte Herstellungsmaterial beschlagnahmt werden ,

f Die beiden Falschmünzer selbst wurden verhastet und dem

Richter votgeführt .

— Neuhos i . T . , 24 . Febr . In einer in der Gastwirt - I

f
'

schäft von Karl Schrank stattgefundenen Versammlung der

Ortsbäuerinnen sprach Frl . Breitbach - Ädstein über

| „ Schweinefütterung und Geflügelzucht
"

. Am nächsten Tage
L wurde in dem Gehöft der Witwe Hermann Gros eine Prabe -

t fütterung vorgeführt .
r — Born , 24 Febr . Vom gelinden Winter und auger - I

gewöhnlicher Menge des Einschlages beeinflusst , waren die
e

'
Preise des Brennholzes bei den dieser Tage abgehal - I

tenen Versteigerungen sehr gering : Buchenscheitholz je 1

Klafter 20 bis 22 RM .. Knüppel 12 bis 18 RM ., Eichen - I

brennholz 8 bis 11 RM . Das Stammholz , meist Kiefern ,
kam im freihändigen Verkauf an die Richtpreise . — Bis jetzt

wurden während des Winters in der Borner Jagd zehn

Wildschweine geschossen .
— Breithardt , 24 . Febr . Am Samstag , 22 . Februar ,

sand im hiesigen Rathaus eine Versammlung der Orts - I

bauernschaft statt . Ortsbauernführer K . Emich be¬

handelte zuerst die Adolf - Hitler -Flachsspende , deren An¬

baufläche von 25 Ruten für unsere Gemeinde von einem I

Landwirt zum Anbau freiwillig übernommen wurde . Zur

Reinigung dieses Grundstücks sollen die Schulkinder heran - I

gezogen werden , um ihnen an Hand von Beispielen die I

Arbeiten der Flachsbehandlung klarzumachen . — Das hie - I

siqe Jungvolk veranstaltete am Sonntag , 23 . Februar ,

rn der Turnhalle einen Theaterabend . Abwechselnd wurden

von den Kleinen Theaterstücke , Schattenspiele und Sprech -

chöre zum Vortrag gebracht . — Bei der in unserer Eemar -

hmq abgehaltenen Treibjagd am 23 . Februar konnte

| • ein
'

Fuchs und ein Wildschwein erlegt werden .

— Rückershausen , 24 . Febr . Am Sonntagnachmittag

hielt der Obst - und Eartenbauverein Rückers¬

hausen unter Leitung seines Vereinsführers Jung eine Ver¬

sammlung ab . Zur Besprechung stand hauptsächlich die Aus¬

bildung eines Baumwärters für die Gemarkung Ruckers -

üauien da der Bezirksbaumwärter in seinem großen Bezirk

derartig mit Arbeit überlastet ist , daß die notwendigen

Spritzungen nicht immer rechtzeitig durchgefuhrt werden

können . Ferner wurden Bestellungen auf Beerensträucher

und Obstbäume getätigt . An Stelle van Lehrer Peter , der

wegen Überlastung den Schriftführerpasten nicht mehr be -

kleiden kann , wurde der Gastwirt Peter Muth zum Schrift¬

führer bestimmt . — In der letzten Versammlung der O r t s -

bauernschaft stand die Saatkartoffelbeschasfung auf der

Tagesordnung , ferner der Flachsanbau für die Adolf - Httler -

Spende — Ein gemütlicher Kreppel - Kaffee vereinigte diefer

Tage die Mitglieder der NS . - Frauenschaft unter

ihrer Leiterin Frau Jung .

Deutsche Arbeitsfront .

Abteilung Arbeitsdank .

Arbeitsdankkameraden und - maiden ! Für Mittwoch ,

26 . Febr ., 20 Uhr , ist auf der Arbeitsdank - Bezirkstelle , Gustav

Freytagstratze 11 a , eine Besprechung wegen des in nächster

Zeit stattfindenden Kameradschaftsabends für Wiesbaden -

Stadt , angesetzt . Hierzu fallen daselbst gleichzeitig die Sing -

gruppen und Sprechchöre zusammengestellt werden . Alle

Kameraden und Kameradinnen sind eingeladen und wird um

rege Beteiligung gebeten .
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Unverbindliche Vorführung durch :
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Tel . 27565 Gegr . 1882

;eb . Rau , Wwe .

Bbilivv Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bobland , Wiesbad . Str . 27 .

LDiesbaden
ßerdersfraße 19

Erylt Dechner . Sofebeitner Str . 171 .
Mara , Jantz . Dotzheim . Siedelung ,

Kohlheckstrabe .

pflegen die Wiesbadener durch das
Wiesbadener Tagblatt mitzuteilen . Das
Wiesbadener Tagblatt istja auchdasaus -

gesprochene Familienblatt Groß - Wies¬
badens mit der höchsten Abonnenten -
Ziffer allerWiesbadener Tageszeitungen
undsomitderzuverl '&ssigsteMittler aller
frohen und ernsten Familienereignisse .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Jabnstrake 1 .

5 <roleroska -!Hutci
( 9olen )
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Reparaturen

MUSIK WIE NOCH NIE

lassen Sie sich einmal den driften der >5 von
Telefunkenr , den Telefunkensuper <T543c .
den schwundfreien KTeinsuper, verfuhren ! Es
spielt Fabelhaft . MitRöhren :? 5fiWtRM ? 5?.- .

Das feierliche Seelenamt findet Donnerstag , 27 . d . M . , vorm . 7 . 10 Uhr
in der Kirche zu St . Elisabeth statt , die Trauerfeier um 10 .30 Uhr auf dem
alten Friedhof , Platter Straße , anschließ . Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

( Der Verstorbene war Mitglied des Kameradschaftsbundes der 87er .)

Die Beerdigung - findet Donnerstag früh 9 Uhr von
der Leichenhalle des alten .Friedhofes an der Platter Str .
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Gott der Allmächtige hat unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Hedwig Emmrich , geb . Langelüttich
Ernst Emmrich
Erika Langelüttich
Max Schlößer
und 5 Enkelkinder .

Wiesbaden (Wörthstr . 12 ) , den 23 . Februar 1936 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 26 . Februar

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

KIRCHGASSE 22
Antennenbau

Mainzer Strahe :
Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Ratbausstraße :
Eimer . Rathausstraße 42 .
Lenz , Rathausstraße 21 .
Bräuer . Rathausstr .. Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Straße :
Neidhöfer , Wiesbadener Str . 84 .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .
Gegründet 1830 .

Zurück .

Dentist

G . Köster

Statt K̂arten .

Ohre Derlobung geben bekannt

Briedel 3 <önig
‘Artur Szczepanski

24 . ^Februar 1936

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,
Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Bensen Söhne

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner , Unter den Buchen .

Zwangs - Versteigerung .

i » ta
” ÄÄ . « Art ® - “

1 Handkoffer ( Krokodill . , mit silb . Einrichtuna - -
gegenständen ) , 1 Vitrine . 1 Sveisezimmer . ein -
Standuhr . 1 Kredenz . 1 echter Tevvich , 1 Bücher -

l, ^ eaiftr .=Äane ( Kruvv ) . 2 elektr . Kocher
1 Ladentbeke , 1 Schnellvreffe . 19 Tabakvfeifen

"

16 Zraarrensvitzen u . a . in .
zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Varzahl

Bersteigerung teilweise bestimmt .
Beutel , Obergerichtsttdllzieher , Wielandstr . 6.

Heute verschied nach kurzem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkei

Friedrich Langelüttich
Obertelegraphensekretär i . B .

Für Adolfshöbe
und Billen - Kolonie :

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Armenruhstraße :
Eimer , Rathausstraße 42 .

Bnrggasse :
Neidböker . Wiesbadener Str .

Frankfurter Straß « :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Sevvenbeimer Straße :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str .

i| | i Ein großer lustiger Film ,
nach dem Bühnenstück ■

ss von E . Rosenow

IDA WÜST - SUSE GRAF

W ILSE FÜRSTENBERG - ERIKA GLÄSSNER

W ERHARD SIEDEL - ALBERT LIEVEN

Ü | A . von SCHLEnOW - ALFRED ABEL
PAUL BECKERS

Ein Filmwerk UpM llprlflnder Schöpfer vom
d.Regisseurs „ Inch im Hinterhaus"

W . - Biebrich .
Franziska Trivvert , geb . Bomm ,

54 Jahre , Ehefrau . Borkholder -
ftraßs 3 , t 21 . 2 .

Karoline Koch , geb . Lorenz , Wwe . ,
n 80 I . . Feldstr . 4 . t 21 . 2 .
Luise Marquis , geb . Hoffmann ,

Witwe . 67 Jahre . Schiersteiner
Straße 84 , t 24 . 2 .

Josefine Roßmann . geb . Leibold ,
Ehefrau , 71 Jahre , Saarstr . 127 ,
t 24 . 2 .

Statt Karten .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme und reichen Blumenspenden
sowie die liebevollen Worte im Namen
der Kollegen bei dem Hinscheiden meines
lieben unvergeßlichen Mannes

Heinrich Becker
Postamtmann i . R .

spreche ich hiermit allen meinen herz¬
lichsten Dank aus .

Frau Amalie Becker
geb . Seher - Kreß

Frankenstraße 8

Wiesbaden , den 25 . Februar 1936 .

MMWlleii de; MeMeim Wlatts
Wiesbaden - Biebrich :

Todesfälle in Wiesbaden
Blanche Whiteside , geb . Hubbard .

Wwe ., 69 I .. Parkftr . 30 , t 22 . 2 .
Veronika Sönnichsen , geb . Fuchs ,

Wwe . , 66 Jahre , Schwalbacher
Straße 62 , t 22 . 2 .

Adolf Tröster , Tiefbauunter¬
nehmer , 60 Jahre . Eltviller
Straße 19 , t 23 . 2 .

Friedrich Laugelüttich , leie »
gravbenobersekretär i . R . , 62 I . ,
Wörthstraße 12 , f 23 . 2 .

Gertrud Kunze , ohne Berus .
50 I ., Luremburgstr . 7 , t 23 . 2 .

Josefine Keller , geb . Hüttenmeyer ,
Ahoe .^

81 I ., Friedrichstr . 24 ,

Karolina Dittmar , geb . Simon ,
62 I . , Nerobergstr . 13 . t 23 . 2 .

Anna Ruvvert . ohne Berus ,
54 Jahre , Borckstr . 18 , t 24 . 2 .

Marie Reinhard , geb . Eärtb ,
51 I . . Schierst . Str . 9 . t 24 . 2 .

Film - Vortrag
Es spricht Prof . M . Gaertner über

Die Seidenraupenzucht
am Mittwoch , den 26 . Febr . 1936 , 20 Uhr
im Hotel „ Einhorn “ . Alle Interessenten
sind herzlich eingeladen . Eintritt frei !

______ Reichsfachgruppe Seidenbauer E . V .

H Der prachtvolle , schon viel belachte U
D Bühnenschwank jetzt als Tonfilm ! ■

Wiesbaden - Dotzheim
Jakob Kroth , Wilbelminenstraße 2 .

Frau Elise Langelüttich , geb . R ;
Else Stuekart , geb . Langelüttich
Willy Stuckart

Miele
das leichtlaufende

M arkenrad .
Zu haben in den

Fahrradhandlungen .

M iele werke A . G .
Gütersloh/Westf .

im Alter von 62 Jahren .
In tiefer Trauer :

Anna Ruppert
heute nacht von ihrem schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden erlöst , wohlversehen mit den Tröstungen
der heiligen Sakramente .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Ruppert .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1936 .
Yorckstraße 18 .

nach langer schwerer , mit großer Geduld ertragener Krankheit , wohl¬
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , durch einen sanften Tod zu sich
zu nehmen .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Tröster , geb . Demel
Adolf Tröster jr . u . Frau , geb . Meier
Wilhelm Kurz u . Frau , geb . Tröster
Elli Lanz , geb . Tröster

1936 - Hans Buff U . Frau , geb . Leimer
Eltviller Straße 17 . und Enkelkinder .

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Gatten ,unseren herzensguten treusorgenden Vater , Schwiegervater , Großvater
Bruder , Schwager und Onkel , den '

Tiefbauunternehmer

Adolf Tröster

Mrior WrUmlsmlchrr
in der Stadt Wiesbaden

v. Mrttelschullehrer Kar ! Voringer
*e Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich fa unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchellellbrrg
'
lche

WosbuchiNllkkerei
wirsbsiiknrl gagtlalf

Bestecke
Silberschalen

Porzellan usw .

Weiler & Co .
Wiesb . Besteck¬

fabrikation
Kirchgasse27,II .

kein Laden .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Stt -
Wir empfehle« :

Seite 8 . Nr . 55 .

Ein Sprühregen von Lachen u . Frohsinn ,
ein Spiel voll Laune und Übermut !

Morgen erwartet Sie eine

lustige Premiere !

Eunilicn » Ereignisse

« WER
LAMPE
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Dor Wiosdlldeilor floiiNDUl lvllWHW gesehen.

Eine Zeit des Auftriebs für viele Wiesbadener Wirtschafts gruppen .

. Wenn auch das Wiesbadener Fastnachtstreiben nicht jene

m die entferntesten Verästelungen volklichen Lebens reichen¬
den und von der Gloriole uralten Brauchtums umstrahlte
Eigenart eines auf die besonderen lokalen Verhältnisse zu -

heschnittenen Volksfestes ausweisen kann , wie wir es etwa
In den Städten am Rhein — in Mainz oder Köln — finden ,
[o entbehrt der Karneval der Weltkurstadt doch nicht einer

Ligennote . Der Fremdencharakter Wiesbadens gibt
der kurstädtischen Fastnacht ihr Gepräge , verbannt sie im

allgemeinen von den Straßen in die vier Wände der Gast¬
häuser , auf die spiegelnden Tanzflächen und in die eleganten
Mume des Kurhauses , der Hotels und größeren Säle . Diese
gesellschaftliche Besonderheit der Wiesbadener Fastnacht ist
der Standort für eine Schau ihrer wirtschaftlichen Auswir¬

kungen . Deren Ausmaß pflegt häufig verkannt zu werden ,
sei es , daß man den ganzen Rummel als Verführungs -
manöver zum sinnlosen Eeldausgeben anspricht , sei es , daß
man die wirtschaftliche Bedeutung des erhöhten Umsatzes in
den letzten Wochen und Tagen vor dem grauen Aschermitt¬
woch überschätzt .

Der stärkere Besuch der Wirtschafte » und Cafes

fällt wirtschaftlich für Wiesbaden wohl am stärksten ins
Gewicht . Abgesehen von den Kappensitzungen , die in vielen
Wirtschaften stattfinden , hat dieser Mehrbesuch nicht den
Charakter der Sprunghaftigkeit und geballten Konzentra¬
tion wie etwa in Mainz nach Schluß des Rosenmontagszugs ,
erstreckt sich vielmehr im wesentlichen auf die letzten Tage bis

Fastnacht . Hinzukommt , daß die Wiesbadener Wirte während
der Karnevalstage kaum mit auswärtigen Gästen rechnen
können . Dadurch entfällt für einen wichtigen Zweig unseres
heimischen Wirtschaftslebens jener zusätzliche Umsatz , mit

! dem Mainz — um bei unserer Nachbarstadt zu bleiben —

durch die Zehntausende von Fremden rechnen kann , die
Wich von Sonntag bis Dienstag in seinen Mauern einfinden .

Das Mehr an Ausgaben in den Tagen , da man nicht mit
dem Pfennig rechnet , muß aber durch entsprechende spätere
Einschränkungen ausgeglichen werden . So kommt es , daß
die meisten Wirte gerade in Wiesbaden über einen äußerst
schleppenden Geschäftsgang kurz nach Fastnacht , zum Teil so¬
gar noch Wochen später , klagen , ein Umsatzrückaang , der
nicht — wie in den ausgesprochenen Karnevalsstädten —

sein Gegenstück in dem starken Verzehr Tausender von Orts¬
fremden während der Fastnachtszeit findet :

Die Benutzung der vorhandenen Säle

Mt wegen der erwähnten Beschränkung des Faschingstreibens
auf Maskenbälle , Bunte Abende , karnevalistische Sitzungen
usw . in Wiesbaden in diesen Tagen besonders stark . Für die
Vermieter dieser Räumlichkeiten bedeutet die Faschingszeit
eine Hochsaison , die um so notwendiger ist , als viele Säle
in Wiesbaden nicht im entferntesten so ausgenutzt werden ,
wie es wirtschaftlich vonnöten wäre . Zwar haben sich die

Verhältnisse in dieser Beziehung in den letzten Jahren zum
Teil gebessert . Die mannigfaltigen Veranstaltungen ,

namentlich der NSE . „ Kraft durch Freude
"

, haben der Be¬

nutzungsfrequenz großer Räume einen neuen Auftrieb ge¬
geben . Indessen können nicht alle Säle gleichmäßig von

diesen Antriebswellen erfaßt werden . Außerordentliche An¬

lässe , wie sie u . a . die Zeit des Karnevals bietet , sind des¬

wegen gerade für die Wiesbadener Säle von größter Wich¬

tigkeit .'
Auch in Wiesbaden ist eine

Mehrbeschäftigung in vielen Berufe »

in den Hochtagen der Fastnachtszeit gegeben . Von den Gast¬

stätten und Hotels werden aus Anlaß besonderer Veranstal¬

tungen zahlreiche Aushilfskellner und sonstiges Personal

angefordert . Künstler und Dekorateure für die Ausschmückung
von Sälen , Plakatmaler und - schreibe ! werden in verstärktem

Matze benötigt . Vornehmlich für die Musiker ergeben sich
in der Faschingszeit zusätzliche Verdienstmöglichkeiten .

Mancher stellungsloser Musiker hat die Karnevalszeit bereits

seit Wochen in seine wirtschaftlichen Berechnungen einbe¬

zogen . In diesem Zusammenhang kann auch das Wies¬

badener Droschkengewerbe erwähnt werden , dessen

wirtschaftliche Lage aus Gründen , die wir wiederholt
" an

dieser Stelle aufzeigten , immer noch eine sehr gedrückte ist .
Bei größeren Ballveranstaltungen — insbesondere aus An¬

laß der Kurhausmaskenbälle — ergibt sich für viele Kraft¬

droschkenunternehmer eine zusätzliche Beschäftigung .

Schließlich dürfen nicht die finanzpolitischen Aus¬

wirkungen des Fastnachtstreibens vergeßen werden . Dre

Vergnugungs - , Bier - und Eetränkesteuer stehen unter diesem

Gesichtspunkt wohl an erster Stelle . Aus dem Mehrumsatz
der Wiesbadener Wirtschaft fließen der Städtischen Steuer¬

kasse natürlich auch entsprechende Anteile zu .

So weicht

die wirtschaftliche Bilanz des Wiesbadener Karnevals

in mancherlei Beziehung von dem Wirtschaftsbild in anderen

Städten ab . Abgesehen von den Kursremden fehlt der

Wiesbadener Fastnacht der Strom auswärtiger Besucher .

Indessen darf der Werbewert geschmack - und taktvoll ausge¬

zogener karnevalistischer Veranstaltungen nicht unterschätzt
werden . Richt umsonst wird in dem . letzten Verwaltunas -

bericht der Stadt Wiesbaden erwähnt , daß die karnevalisti¬

schen Veranstaltungen in dem Veranstaltungsprogramm der

Kurverwaltung einen breiten Raum einnehmen . Im übri¬

gen aber geht der anläßlich der Fastnachttage gegebene Auf¬
trieb in den einzelnen Wirtschaftszweigen unserer Stadt im

wesentlichen zu Lasten der Wiesbadener Ein -

w o h n e r s ch a f t . Der Gesichtspunkt , unter dem biefer

Auftrieb zu werten ist , ist — da es sich zumeist um zusätzliche
Konsumausgaben handelt — überwiegend ein sozialer ,
das heißt , die Zehntausende von Reichsmark , die in diesen

Tagen ausgegeben werden , bringen Wirtschaftsgruppen , die

zum Teil härt um ihre Existenz ringen , wenn auch nur vor¬

übergehend Arbeit und Brot .

„ Mtiiioi Weg des deuWn AMmesegs .

'

Die Internationale Automobilausstellung Berlin 1936 im Spiegel der englischen Preise .

Berlin , 22 . Febr . Auf Einladung des Leiters der Fach¬

gruppe Kraftwagen , Direktor Merlin , und des Reichver¬
bandes der Deutschen Automobilindustrie weilten zwanzig
führende Journalisten von englischen Tages¬
zeitungen und Automobil - Fachschriften zur Eröffnung und

Besichtigung der Internationalen Automobil - und Motorrad¬

ausstellung 1936 in Berlin . Ein großer Teil von ihnen war

Zeuge der Eröffnung der Ausstellung durch den Führer . Die

englischen Gäste hatten auch Gelegenheit , auf Einladung des

Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt ,
die Baustrecke der Reichsautobahn Berlin — Stettin zu be¬

sichtigen . Sie waren ferner zu dem großen Empfang geladen ,
der in Anwesenheit des Führers beim Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels statt¬
fand , und nahmen auch an zahlreichen anderen Veranstaltun¬
gen teil . Über ihre Eindrücke vo » der Automobilausstellung
und vom deutschen Kraftfahrwesen überhaupt , haben die

englischen Journalisten sich in ihren Blättern , bezw . in

Briefen und Unterredungen begeistert und in Worten

höchster Anerkennung ausgesprochen .
Ein führender englischer Wirtschaftsjournalist , der

„ General - Manager of the Financial News Limited "
, Mr .

Graham Martin - Turner , äußerte sich vor seiner Rück¬

kehr nach London zu einem Vertreter des Deutschen Nach¬
richtenbüros über seinen Berliner Aufenthalt . Er erklärte ,
daß er auf das stärkste beeindruckt sei von dem .

! was er auf der Ausstellung gesehen habe . Die Ausstellung
I sei ein sichtbarer Beweis für den gewaltigen Aufstieg , den
- das deutsche Kraftfahrwesen in den letzten drei Jahren erlebt
r habe . Er bewundere die in der deutschen Automobilindustrie
| entwickelte Energie und den alles beherrschenden Willen , in
- diesem wichtigen Industriezweig voranzukommen , was sowohl

in den Erfolgen der deutschen Rennwagen , wie überhaupt in
r der Ankurbelung der Produktion und im Reichs -

k autobahn - Programm ( „ eine wundervolle Idee !" ) zum Aus¬
druck komme . I » seiner Erinnerung ist vor allem jenes

- überaus plastische Diagramm in der Ehrenhalle
r der Ausstellung haften geblieben , auf dem die Entwicklung

der deutschen Automobilproduktion , wie auch die der übrigen
maßgeblichen Länder dargestellt ist und die durch das plötz¬
liche Ansteigen der deutschen Kurve im Jahre 1933 für ihn

besonders eindrucksvoll gewesen sei .
Als vorbildlich bezeichnete der Direktor der führenden

englischen Wirtschaftszeitungen „ Financial News " und

„ Economist " weiter die deutschen Bestrebungen , einen in

Preis und Größe für weite Teile der Be¬

völkerung erschwingbaren Wagen herzustellen .
Einen besonderen Wert mißt er dem neuen Diesel -

Motorwagen der Daimler -Benz - AE . bei , den er für die

seit langem wichtigste Erfindung auf dem Gebiet des Kraft -

fahrwesens hält . Er hat selbst eine Probefahrt in diesem
Wagen unternommen und ist des Lobes voll über feinen
vorbildlichen Gang .

„ Der bleibende Eesamteindruck meines Berliner

Aufenthalts "
, fo erklärte Mr . Martin - Turner ab¬

schließend , „ ist der ungeheure nationale Wille , der hinter
all diesen Maßnahmen und Planungen steht , und der

das ganze deutsche Volk beherrscht
" .

Der Vertreter der Zeitungen „ Aberdeen Pretz
"

,
„ Daily Dispatch

" und „ Daily Sketch
"

schreibt
über seine Eindrücke :

„ Deutschland hat durch die Entwicklung dreier Dinge
von ausschlaggebender Bedeutung einen Vorsprung für seine
Automobilindustrie und die Interessen des Landes über¬

haupt erreicht . Es hat das erste Modell eines Diesel -

Personen - Ära ftwagens herausgebracht , es hat einen

synthetischen Gummi , bisher der Traum aller Wissen¬
schaft , vervollkommnet , und es hat einen ausgedehnten Er¬

folg auf dem Gebiet der heimischen Treib stoffver -

f o
’
r g u n g erzielt .

Diese drei Tatsachen , die die deutsche Automobilschau
bestimmen , sind von einer derartigen wirtschaftlichen und

politischen Bedeutung , daß die Ausstellung , die erheblich
kleiner als die englische Olympiaschau ist , doch

die englische Ausstellung in nationalem Sinne übertrifft ."

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht . ,

Amtliche Notierung vom 24 . Februar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 4 Ochsen , 14 Bullen , 58 Kühe oder Färsen , 150 Kälber ,
489 Schweine , 11 Schafe , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :

7 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Großvieh rege ,
Kälber mittel , Schweine zugeteilt . I . A . Ochsen : a ) 1 . 43 .
B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe : a ) 43 , b ) 42 — 43 , c ) 35 — 41 ,
d ) 22 — 34 . D . Färsen : a ) 43 . II . B . Kälber : a ) 60 — 64 , b ) 55

bis 59 , c ) 45 — 54 , d ) 34 — 44 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 .
56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für

nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des

Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Groß¬
handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Grog -

markt . ( Preise je Kilogramm .) Ochsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .10 — 1 .20 RM „
Färsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 24 . Febr . Auftrieb : Rinder 688 ( gegen
768 am letzten Montagmarkt ) , darunter 141 Ochsen , 52 Bullen ,
404 Kühe , 91 Färsen . Zum Schlachthof 1 Kuh direkt . Kälber

367 ( 403 ) , Schafe 44 ( 77 ) , Schweine 3147 ( 2850 ) . Notiert

wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43

( am 17 . Febr . 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 43 ( 43 ) , d ) 43 ( 38 — 42 ) .
Bullen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 43 ( 43 ) , d ) 43 (40 — 42 ) .

Kühe : a ) 43 ( 43 ) , b ) 41 — 43 ( 38 — 43 ) , e ) 34 - 40 ( 31 - 37 ) ,
d ) 26 — 33 ( 24 — 30 ) . Färsen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 43

( 43 ) , d ) 39 — 43 ( 37 — 42 ) . Kälber : andere a ) 63 — 68 ( 61 — 65 ) ,
b ) 57 — 62 ( 53 — 60 ) , c ) 47 — 56 ( 43 — 52 ) , d ) 40 — 46 ( 35 — 42 ) .
Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 49 ( 50 ) . Schafe nicht notiert .

Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 (56 ) , b ) 2 .

55 ( 55 ) , e ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 (51 ) . Sauen : g ) 1 . 57

( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) . Marktverlauf : Rinder sehr lebhaft , aus¬

verkauft . Kälber mittelmäßig , geräumt . Hämmel und Schafe

ruhig , Überstand ( 19 Stück ) . Schweine wurden zugeteilt .

Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Be¬

schickung : 205 Viertel Rindfleisch , 76 ganze Kälber , 23 ganze
Hämmel , 418 halbe Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilo¬

gramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 75 - 77 , c ) 72 - 75 . Bullen¬

fleisch : b ) 74 — 77 . Kuhfleisch : b ) 68 — 74 , c ) 58 — 69 . Farsen -

fleisch : b ) 75 — 77 , c ) 72 — 75 . Kalbfleisch : b ) 74 — 80 , c ) 66

bis 74 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster

Preis 74 . Fettwaren . Roher Speck , unter 7 Zentimeter , höch¬

ster Preis 80 , Flomen , höchster Preis 80 . Marktverlauf :

ruhig .
Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 24 . Febr . Das Weizenangebot aus der

Provinz entspricht dem dortigen Bedarfe , wogegen an den

Hafenplätzen ein recht großes Angebot aus Norddeutschland

vorliegt . In Roggen bleibt die Versorgung der Provinz¬

mühlen knapp , während die größeren Betriebe sich genügend
mit norddeutschen Herkünften versorgen können . Das Geschäft
in Brau - und Jndustriegerste bleibt beendet . In Hafer
kommt es zu kleinen Einzelzufuhren . Futtermittel sind be -

gehrt , abgesehen von den reichlich angebotenen Futtermehlen .
Das Mehlgeschäst ist in Angebot und Bezug säst normal .

Rauhfutter war ausreichend angeboten . Es notierten ( Ge¬

treide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in »

Weizen ( W 13 ) 209 , ( W 16 ) 212 , ( W 19 ) 216 , ( W 20 ) 218 .

Roggen ( R 12 ) 172 , ( R 15 ) 175 , ( R 18 ) 179 , ( R 19 ) 181

Großhandelspreise der Mühlen der genannten Prersgebrete .

Futtergerste — , Hafer — . Braugerste 225 — 230 . Weizenmehl

( W 13 ) 28 .25 . ( W 16 ) 28 .50 , ( W 19 ) 28 .50 , ( W 20 ) 28 .85 ,
Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 )

23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75

bis 17 .00 , Weizenfuttermehl 13 — 13 .25 , Weizenkleie ( W 13 )
10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 . Roggen¬
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .50 , ( R 19 ) 10 .50

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 ,
Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen ( m . M .) 18 .30 ,
Treber — , Trockenschnitzel 9 .04 Großhandelspreis ab Fabrik¬

station . Heu 7 .90 — 8 .00 , Weizen - und Roggenstroh , draht -

gepreßt 3 .50 — 3 .80 , ditto gebündelt 3 .40 — 3 .70 . Kartoffel¬
notierungen : Industrie , hiesiger

'
Gegend 3 .35 , gelbfleischige ,

hiesiger Gegend 3 .25 , weiß - , rot - und blauschalige , hiesiger

Gegend 2 .95 RM . per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .

Tendenz : ruhig .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Städi . Fonchungsinstitui .)

Datum 24. Februar 1936 25. Febr .

Ortsze 1t 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Üllfl " i
druck ’ auf 0 “ und Normollchwere . .

red . 1
Lufttemperatur (Celstus ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .

740 .9

4.1
8 /

SSW 1
2. 1

742.0

6.9
76

NW 1

743.7

2.4
87

SB 1

745.4

0.6
92

SW 1

bedeckt wolkig klar heiter

24 . Febr . 1936 : Höchste Temperatur : 7.9.
Tagesmittel der Temperatur : 4.0.

25 . Febr . 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : — 0.8.
Eonnenicheindauer am 24 Februar 1936 :

vormittags — StB . 50 Min . nachmittags 2 Std . 20 Mm .

Wasserstau - des Rheins
am 25 . Februar 1936

Biebrich : Pegel 2,22 m gegen 2,22 m gestern

Mainz : 1,50 „ 1,50 *9 M
Kaub : „ 2,78 2,76 W 99
Köln : 3,17 „ n 3,23 n 99

Ein Einweichmittel muss billig fein und viel lei -

stembeiöe storteile vereint stevko Bleich 5oöa /
H 87 fa / T>b
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Prinz Karnevals närrische Parade

Der Höhepunkt des Karnevals in Köln und in München .

Rosenmontag in Mainz .

Es ist stets das gleiche Bild und doch immer wieder
neu . Tausende strömen herbei , die Fenster sind gefüllt ,
Kopf an Kopf gedrängt . Von den Ballonen , von den
Laternen flattern die bunten Papierschlangen . Mainz hat
in den Farben des Prinzen Karneval geflaggt . Die Luft

Freude ' " wurde durch fabelhafte Wickelkinder mit entsprechen¬
den Müttern , auch eine sehr hübsche „ Kraft - durch - Freude -
Bauern - Hochzeit

" mit dem üblichen Kammerwagen , dem
Hochzeitslader mit Gefolge voran dargestellt . Den prächtigen
Abschluß bildete der Prinzenwagen der Narrhalla ,

'
dir. . .

v , $

einzelnen Funkenkorps und sonstigen Karnevalsgesellschaften ,
die vielen Spiclmannszüge und Musikkapellen , die unermüd¬
lich die Karnevalsschlager bliesen . Mit vollen Händen
wurde von den einzelnen Wagen aus das närrische ausge¬
lassene Volk mit Bonbons , Blumensträußchen und Sckiokolade
bedacht .

Köstlich schon die erste Gruppe , die meinte : „ Alle Dag
blau eß och e geraegelt Levve !"

, ein Spruch , der sicherlich

Uniformen . Jubel und „ Helau
"

brausten dem Prinzenpaar j
überall entgegen . Die Wagen bewiesen es , die Narren be - s

kräftigten cs , wie Düsseldorf mobilgemacht hatte . Ein =

triumphaler Zug !

Der Münchener Faschingszug .

München , 23 . Febr . Der Münchener Faschingszug stand ;
heuer unter der lustigen Devise : „ Freut euch des Lebens !" i

Diese Melodie war auch die erste , die den Anfang des langen
Aufzuges mit Reitern , Fußgängern und Wagen eröffnete . .
Die 109 Gruppen lassen sich natürlich nicht alle aufzahlen . ■

Die meisten waren sehr geglückt und jedenfalls gut gemeint .
Schwarze und Beduinen , Indianer oder „ Afrikaner

" konnten

ihres Beifalls stets sicher sein . Sehr gelungen war z . B .
der „ Dunkle Tierfang für aeo -zoologifche Bedürfnisse

"
, Ein ;

Weißwurstglöckerl bei den Menschenfressern , die jetzt statt des

Mesiers eine Maschine haben , bei der aus einer Seite der ,
Mensch hineingesteckt und auf der andern , sogar in ver¬
schiedene Sorten getrennt , als fertige Wurst herausfallt ,

‘

hatte viel Geschrei zur Folge , wenn dann und wann aus dem
Publikum ein junges Mädchen gefangen und in den großen .
Trichter hineingesteckt wurde . Wilde Reiterhorden auf ■

edelsten Pferden , umgeben von Kriegern aller Länder „ des
afrikanischen Äquators

"
, wollten sich anderer , echt Münchener i

Reiter bemächtigen . Eine „ Münchener Gastronomie
" mit

Töpfen voll anzüglicher Gerichte : Fettnäpfchen zum Hinein -
treten , Zeitungsentenbraten ä la Klatsch Basel , blaues
Dunstobst , echt Moskau usw . erweckte viel Verständnis . Ein

„ Großes Stafag - Panoptikum , ein Beitrag zum Bengt -Berg -

schen Zirkus - Tierheim " war von den Studenten der Staats¬
schule für angewandte Kunst geschaffen , wirklich sehr origi¬
nelle Grotesk - Maskierungen von Gauklern , von Menschen¬
affen und zahlreichen anderen Tieren . Und zweimal , gleich¬
hintereinander erschien Pallas Athene , das erste Mal den
ewigen Kaktus begießend , dem neue Kunsterzeugnisse ent¬
sprießen , das zweite Mal als Begleiterin der Kunst , aber <
sie steht nicht auf dem Kopf des Zeus , sondern auf dem Kopf
des gleichfalls ewigen Spießers und schwingt die Gestalten ,
des Malers und Bildhauers ins Publikum . „ Kraft durch

B a l tz e r , General Kühne - Münster . SS .- Obergruppen -
führer Weitzel , der Regierungspräsident und Sven
H e d i n , vor den Thron gerufen und mit Orden ausge¬
zeichnet . An der Rheinterrasie bestieg nach der Sitzung bas
Prinzenpaar den Prinzenwagen , und der Rosenmontagszug
begann .

Auf den Straßen , durch die der Zug seinen Weg nahm ,
standen oft in Zehnerreihen Zehntausende in prächtigster
Stimmung . Im Zuge marschierten kostümierte Musik¬
kapellen und originelle Fußtruppen . Lachstürme entfesselten
die Wagen des „ mobilgemachten Ehemanns

"
, der „ Schwieger¬

mütter - Spionage - Zentrale
"

, das „ Pensionat der ungekügten
Jungfrauen

"
usw . . Schließlich kam der prunkvolle Prinzen¬

wagen , ganz in Gold gehalten , von zwei lebensgroßen Ele¬
fanten gezogen , zwischen denen , hübsch verkleidet , ein Trecker
in Wirklichkeit den Wagen vorwärtsbewegte . Der Wagen
war begleitet von reitenden Prinzengarden in schillernden

ist ein bißchen rauh , aber die Sonne scheint , und überdies
erwärmt man sich , wenn es nicht anders geht , mit Schunkeln .

Da ertönen Fanfaren . Sie kommen ! Man reckt die
Hälse , man stellt sich aus die Zehenspitzen . Man bewundert
die alten Garden in ihren blauen Rokokounisormen und
weißen Perücken . Auch die allbekannten „ Schwellköpp

" mit
ihren Reger - und Chinesengesichtern tauchen auf wie in
jedem Jahr . Dann kommt die erste Sensation : Die uralte
Eisenbahn , von der ein weiter Weg zum Rheingoldzug führt .
Die „ Regentropfen "

fielen glücklicherweise nicht vom Himmel
und machten sich auch musikalisch nicht störend bemerkbar .
Aber das Fenster war da , an das sie klopfen sollten und
eine Sprengmaschine versprühte sie unbekümmert um ihre
lyrische Bedeutung . Dann wurde so etwas wie ein Opelbad
auf einem großen Wagen vorbeigefahren , und man sah eine
Jungfrau , die sich eben zum Kopfsprung anschickte . Der
Wunschtraum des Hallenbades , der Stadtverwaltung in
Erinnerung gebracht ! „ Kann ' s fein Hallenschwimmbad sein ,
bad ' t der Maänzer halt in Wein ." Das ist aber nicht der
„ neueste Witz

"
, sondern der folgt nun : ein Riesenkopf mit

einem sooo langen Bart , daß er in einem Schubkarren mit -
gefahren werden muß . Die „ Reise nach Jüdland " wurde von
einigen sehr nichtarisch aussehenden und mit den Händen
redenden Herren ausgeführt . Ein Ewiggestriger hielt mit
dem Fernrohr Ausschau nach der guten alten Zeit , ohne den
„ ruhenden Pol "

zu bemerken , der in der Gestalt eines kraft¬
vollen Jünglings das neue Deutschland darstellte . Daß auch
ein Käfig mitfuhr , in den die bekanntlich meckernden Ziegen
eingesperrt waren , versteht sich von selbst . Das große Ei und
die „ streikende Kuh

"
, die weder Milch noch Butter spenden

will , bildeten den unproduktiven Gegensatz zu dem „ kinder¬
reichen Sofa

"
, dem sich das „ Pankratmsbrünnlein "

anschloß .
Ich weiß nicht , wo es liegt , doch erklärte mir ein Mainzer
augenzwinkernd , daß dort in schönen Sommernächten eifrig
Bevölkerungspolitik getrieben werde , was übrigens durch
eine Pumpe , die Säuglinge aus dem Brunnen holte , in
höchst anschaulicher , man möchte sagen statistischer Weise vor¬
geführt wurde . Natürlich liefen auch zahlreiche Störche im
Zuge mit , die eigentlich noch warten müßten , bis im No¬
vember der nächste Mainzer Karneval stattfindet . Ohne
Politik kommen wir natürlich auch im Fasching nicht aus .
Wir erlebten schaudernd einen zerbröckelnden und in allen
Fugen krachenden Völkerbundspalast sowie einen Sowjet¬
russen , der den gallischen Hahn mit seinen Gerstenkörnern an¬
lockte . Ein prachtvoller , förmlich goldtriefender Wagen
mit dem Prinzen Karneval und dem gesamten närrischen
Staatsministerium beschloß den Zug .

Nachdem das farbenprächtige Schauspiel verrauscht war ,
dauerte das lebhafte Treiben in den Straßen fort , und in
den Wirtschaften erquickte man

'
sich noch lange nach alter

Mainzer Sitte an „ Weck , Morsch , Woi "
. dt .

„ All Koelle Laeven Spruech
un Zitate .

"

Köln , 24 . Febr . Der alte echte Kölsche Karneval fand
nach dem tollwirbelnden Auftakt der letzten Tage am Rosen¬
montag seinen Höhepunkt , als „ der Zug

"
, die bunte Parade

des Prinzen Karneval und seines närrischen Volkes durch
die Straßen zog . Schon in den Morgenstunden bot die Stadt
ein ungewohntes Bild , riesige Menschenmasien , dazwischen
bunte Masken der Narren und Närrinnen , wogten durch die
Straßen und suchten , soweit sie nicht einen Tribünenplatz sich
gesichert hatten , in den Zugstraßen einen guten Platz zu be¬
kommen .

Aus allen deutschen Gauen waren Volksgenosien , z . T .
durch Vermittlung der NSG . „ Kraft durch Freude

“
,

in die närrische Stadt gekommen . Auch aus dem Auslande ,
namentlich dem benachbarten Holland , aus Belgien und selbst
aus Frankreich , waren Karnevalsfreunde eingetroffen .

Punkt 13 Uhr nahm der große Zug , der unter dem
Motto stand : „ Alt Koelle Laeven Spruech un Zitate !" , seinen
Ausgang vom Neumarkt , wo schon seit den frühen Morgen¬
stunden als dem Sammelplatz der närrischen Parade ein
buntes Gewoge der einzelnen Karneoalskorps und der vielen
Stadtsoldaten herrschte . Hoch schlugen die Wogen der Be¬
geisterung , als ein Schildträger das Nahen des Zuges an -
kündiate . Dann zog bald eine Gruppe nach der anderen
vorbei , die eine bunter und origineller als die andere , da -

» wischen die vielen Fußtiuppen , die bunten Uniformen der

in diesen Tagen seine volle Berechtigung hat . Selbstverständ¬
lich , daß über den lokalen Ereignissen auch das allgemeine
Geschehen in den entsprechenden Sprüchen und Zitaten seine
humorvolle Auslegung fand ; so mußten auch die Völker -

bundskonferenzler herhalten , deren Wagen die Inschrift trug :

„ He fuchste nix , he merkste nix , viel Eloeck zum Namensdag
"

.
Prachtvoll eine weitere Gruppe , die besonders den Meckerern
und Miesmachern eins auf den Hut gab . Viel belacht wurde
der Wagen , auf dept zwei mächtige Stiefel mit einem riesigen
Paragraphenkorpus hartnäckig auf dem Schlips eines ent¬

setzt dreinschauenden Juden stehen .
Ein toller Jubel erhob >sich , als in seinem Prunkwagen

Prinz Karneval herankam . Am Rathaus wurde Prmz
Karneval von der hohen Stadtverwaltung begrüßt und in
einem feierlichen Zuge zum Muschelsaal geführt , wo dem

Prinzen der Ehrentrunk gereicht wurde .
Unter den vielen Ehrengästen , die von der Tribüne am

Rathaus auf dem Altermarkt den Zug besichtigten und dann

auch an dem Empfang des Prinzen im Rathaus teilnahmen ,
sah man u . a . den Oberpräsidenten der Rheinprovinz , Gau¬
leiter Staatsrat Terboven , die Gauleiter Florian -

Düsieldors und Grohe - Köln , den Landeshauptmann der

Rheinprovinz Hauke und SA .-Gruppenführer Prinz
August Wilhelm . Ein wunderbares , buntes Bild bot

sich dann den Tausenden der Zuschauer auf dem Altermarkt ,
als die Funker hier ihr herkömmliches „ Stippefoettchen

"

tanzten .

„ Düsseldorf mükt mobil . .

Bilder vom Mainzer Karnevalszug .

Links : Während sich die Völker rings um Deutschland in den Haaren liegen , geht das deutsche Volk , verkörpert durch einen aufrecht stehenden
Arbeiter mit dem Arbeitsgerät in der Hand , gesichert seiner Arbeit nach . — Rechts : Der neue Wrtz — « vo -n Bart .

3 31
(DNB .-Heimatbrlderdienst — Aufn . : Schmidter .)

Links : Närrische Masken beim Kölner Karneoatszug . — Rechts : Im Münchener Faschingszug
fehlte auch nicht diese lustige Gruppe „ Äraft durch Freude "

. (Scherls Bilderdieinst , M .)

Düsseldorf , 24 . Febr . „ Düsseldorf matt mobil — zu
Scherz und Narrenspiel — gegen Griesgram und Mucker¬
tum " war die Generalidee des diesjährigen Düsieldorfer
Karnevals . Daß Düffeldorf mobil gemacht hat , bewies be¬
reits die große närrische Parade am Sonntag und
das anschließende Fastnachtstreiben in der ganzen Stadt .
Den Höhepunkt brachte der Rosenmontagszug , zu
dem der Zustrom von auswärts , sogar aus Holland , Belgien
und Frankreich , sehr stark mar . Um 11 Uhr begaben sich
S . T . Prinz Hermann II . und Prinzessin Venetia , begleitet
von reitenden Garden , in einer Kalesche zum offiziellen
Empfang nach dem Rathaus . Hier überreichte im karne¬

valistisch wundervoll dekorierten großen Sitzungssaal der
Oberbürgermeister dem Prinzen das Narrenzepter und der
Prinzessin einen Fliederstrauß . Dann wurden die Ehren¬
gäste , unter ihnen Generalmajor der Landespolizei Prtnzengarde und der Elferrat .
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6 Zimmer

1 ,

Krane 18 , 2 .

[ Mmobilieil
7 Zimmer

A .
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der auch dekorieren kann . f . Kauf -

Hübsche

u .
K . 486 an T .-V .

1 Zimmer

Die

2 Zimmer

MmMe Personen

Sewerdliches Personal

Jnferate !

Jnferate !

Mietgesiiche
| Midlichs Perföiien

| ftaiifmifr - Personal 5 Zimmer

Sonnige
z -Zim .-Wotm .

Villa

-er .

.)

3 Zimmer

4 Zimmer

1 .
Eartenh . 1 - t .

l lf II lh S >

1

^ Midlichs

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Wer nimmt
nach Coburg n .
Neustadt Haardt

eittine Möbel
mit ? Steuben -

löesihWiche
(Empfehlungen

Schöne grobe
5 - Zim -Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolss -
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Nöl ) . 1 . Stock .

Stellen »

Gesuche

Stellen *

Angebote

Weil die Cvarsamkeit dem Wesen

Jeder klugen Frau entspricht .
Mutz Sie Inserate lesen .
Glaubt mir . Sie bereut es nicht !

Ob Sie hochgestellt . ob arm ist .
Vorteil nimmt Sie immer wahr .
Ob es winterkalt , ob warm ist .
Alles bietet sich ihr dar !

Garagen . Stall . ,
Keller

rau Dr . Lampe
Wehen i . T .

Bin 22 I - aus
gutem Geschäfts -
haus , suche van .’ Stelle in Ver -

Vdb . 1 . zu vm .
Wellritzstratze 27

Sonn . mbl . Zim .
zu vermieten

Dohheimer

Adolkitr . 7 , S . 2
L . .M , a b_._ Lu _v ,
Bertramstr . 12 ,
1 1. , 1 0 . m . Z .
bill . a . Berusst .

Mdewolii -

f W 5
nabe Bahnh . .
nabe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Krank ,
ein flut mbl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1 . Avril
preiswert zu
vermieten .

Frübiabrsmäntel . Markenbutter .
Babywäsche , Suppenhuhn ,
Hemden und Kanincheniutter .
Kieler Sprotten und Kattun .
Harrer Roller . Kinderwagen .
Büstenhalter . Pflaumenmus .
Gurken , Schnaps . LhinLillakragen ,
Schlafanzug und Spiritus .

Rüdesh . Str . 11 ,
Hochpart . , schöne

6 -Zim .-Wohn .
mit Zentralbeiz ,
bald , preiswert
zu Denn . Näb .
b . Hausmeister

und Doerner ,
Wilhelmstratze 1

Kinder -
Svortwagen

zu kauf , geiuck
Preisangeb .

kauf ob . Saush .
Koch - u . Riib -

Dackel . Touche und Dauerwellen .
Auto ( 18 Monat Ziel ) .
Cello . Brusttee . Landparzellen ,
Seisenflocken . Kinderspiel .
Sommerrundsahrt nach Sizilien .
Schweinerippchen und Brokat ,
Gasherd . Anschlutz an Familien .
Honig . Rundfunkapparat .

haus i . oberbayer . Kurort

sof . oder 1 . 4 . gesucht .

Ausf . Bewerb , unter F . 486 an
den Tagbl . -Verlag .

Blumenkrippen . Waschmaschinen .
Lesepult für Erotzmama .
Kinderfräulein . Oelsardinen .
Darlebn . Mundharmonika .
Schlüpfer . Marmelade . Reisig .
Sporttrikot für Dauerlaus .
Faltboot . Lippenstift und Zeisig .
Und dann eilt der Ausverkauf !

IVir weisen Stellungssuchende dar¬

auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lhiffte -Anzeige *
keine Driginal - Ieugnisse beizufiigen
Singereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Harne und Anschrift
-les Bewerbers tragen . 3er Verlag .

( Mutt . u . Tocht .

§
esucht . Ang . u
i. 485 an T .-V

5 - W . - WG .
Kais .- Fr . - Rg . 1 .
Part . u . 3 . St ,
vreisw . zu Derrn .
Näh . das . , 1 . St .

Grobes leer . son .
^ rontsp . -Zim .

sofort zu nernt .
Kiedricher

Strabe 2 , Laden

DAS

GESICHT
IHRER

DRUCKSACHEN

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , H ,

priicht . Wohn . .
Sonnens . , 7 3 „
u . reich ! . Zubeh .
z. 1 . 4 . zu oernt .
Näh . i . l . fStock .

W . Grase
Ecke Schillerplatz

Reparaturen

Schönes leeres
Mani . - Zlm . s . d ,
Oranienftr . 4 . P .

Suiienitr . 24
Wein , u . Lager¬
keller in jeder
Gn , m . Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz .. ganz
oder geteilt , zu
nermieten . Räb .
Tapetenweh , das .

Eck . 1 - Z . - Wohn .
i . vord . Ram -
bach f . 21 RM .
zu Denn . Näh .

Weibenburg -
stratze 8 . 1 r . .

12 — 2 und 6 — 8 .

Passanten , Ä
Dauermieter ”

t
, 1 - 2 Bett . .
I. S » , 3t _l
m . Z . Emser
9e 44 . 3 L

liidjt . Mädchen
das gut bürg ,
kochen kann , für

Geschäftshaus¬
halt gesucht .

Ang . u . M . 486
an Tagbl . -Verl .

L . er . Zimmer
zu nm . Adolfs -
allee 7 . Part .

Garage
f . kl . Wagen ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 485 an T .- V .

MMchtr . 1
1 . Stock

5 — 6 - Zimmer -
Wohnung ,

nach Wunsch her -
gerichtet , 1 . Juli
od . früher z . v .
Näh . daselbit b .

Wein¬
keller

mit gut . An -
und Abfahrt ,
gesucht . Ang .
unter H . 484
an Tagbl . -V .

in gut . Hause .
3 Zim .. Küche ,
Bad und Man¬
sarde . d . 2köpfig .
ruhiger Familie
zu miet , gesucht .
1 . Stock . Evenil .
herrliche Tausch -
wohn . n . prächt .
Rheinbnck und
schönem Garten
Vorhand . Ausf .
Angeb . m . Preis

an P . Jeickke ,
Regierungs -

Inspektor i . R . .
Pfaffendorf

über Koblenz .
Sochftratze 26 .

Bismarckring 30 ,
Hp . , 5 - Z .- Wohn
in rub . Hause ,
zu oernt . Näb

Q - Mspersonäl

Sutemvfohl .

Hausmädchen
im Alter v . 25
bis 30 I . sofort

gesucht
7 . , Sonnenberger

t Straße 30 .
Gew .

ZimmermäDcnen
das servieren k. ,
zum 1 . 3 . gesucht .

Pension
v . der Heyde ,

p Steubenstr . 3 .

Moritzstr . 49 , 2 ,
schöne grobe

5 - Zim .- Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . April 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

Leeres Zim . u .
möbl . Mans .

mit Kochgel . so¬
fort »u vermiet .
Moritzstr . 34 . P .

L . Schellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Immobilien - Verkehrs - Ges.

Wilhelmstr . 9 - Tel . 26550 .

80 RM . Feitm .
monatl . Einzus .
11 - 12 vorm . R .

Kl . Zimmer ,
N . Küche ,

Gas u . Elektr . ,
zu vm . Schacht -
stratze 6 . Dock,g .

2 leere Zim . .
1 als Wohnt .,

zu vermieten
Wellritzstratze 27

Drogerie .

Seerobenstr . 19
sonn . 4 -Z .-W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh , im Laden .

Bad , ZuA . Z .-
Heizg . . Warm¬
wasser .. ab 1 . 3 .
od . spat , zu vm ..

m . Preis unter
B . 545 a .Westag -

Agentur Bendel .
Münster i . W .
Nähe Albrecht -

Dürer -Platz
eins . mbl . Zim . ,
a . Mans , mit
2 Betten , etw .
Kochgel . , z . 1 . 3 .
gesucht . Preis -
ang . u . S . 485
an Tagbl . - Verl .
5ür ca . 3 Woch .
sucht ja ., Ebev .

Ml . Wmer
Preisung , unter
T . 485 T .- Verl .

Herr sucht
gemütl . Heim

bei kl . . Familie
ober Dame .

Ang . u . H . 486
an Tagbl . - Verl .

Kl . Raum als
Taveziererwerk -

stätte sofort zu
miet . ges . Ang .
D . 486 T .- Verl .

Hochp ., abg . mod . 4/4 -Zim .-Wohn . .
Z . - Heiz . , Bad , Zub . , Garten , zum
1 . 4 . zu oernt . 11 — 1 , 4 — 6 n . noch .
Anmeld . Berg , Magdeburgstr .
an der Hindenburgallee .

Wohn und

Geschäftshaus
in guter Geschäftslage , zu verk .
Friedenswert 184 300 .— , Einh .-
Wert 96 000 .— , Jetzt - Mieten
13503 — , Jetzt -Steuern 5012 .52 .
Anzahlung 18 000 RM . Angebote
unter I . 486 an Tagbl .-Verlag .

| Witolien -Hagedols |
Jg . arbeitsfreud .
Jng . sucht sich

mit

HOßOO M .
an nachweislich
rent . gesundem

Betrieb oder
Geschäft zu be¬
teil . Ges . Ang .
unter Ä . 676 an
Tagbl .-Verl .

[
"

aapitalicivWw j

6000- 7000 » .

von Hausbesitzer
zu leib , gesucht
geg . gute Sicher¬
heit ( 1 . Hyvoth .
auf rent . Haus -
grundstiick ) und
hohe Zins . Ang .
K . 485 T .- Verl .

( eoentl . Kinder¬
gärtnerin ) zu
2 Kindern ( 2 u .
4 I .) aufs Land

wlssM
neuzeitl . 3 - bis

4 - Zim .-Wohn . .
1 . Etage .

mit reickl . Zu¬
behör ( Winter¬
garten . Platz f .
Garage uiw .) ,

zu oermieten
Eottfr . - Kinkel -

Strabe 27 , P .

In fr . ruh . Lage
Bierst . Höhe

Hainerstrabe 3
3 ^ - Z .-Wohn .

m . Bad z. 1 . 4 .
1936 . Anz , 11 - 3

Sonnige

3 - M . - MHN .
1 . Avril z. o . N .
Kellerllr , 7 , 1 .
Sonn . sch. 3 -Z .>
Wohn . m . Zub .
an Beamt . , 2 b .
4 Pers . , z. 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Kellerltr , 22 , P .
Schöne Frontsp . -

Wohnung .
3 Zim . u . Küche ,
zu v . Reroberg -
str . 16 , 2 . Anzus .
11 — 1 und 3 — 6 ,

3 -Zim .-Wobn .
Rings .. 2 . Etage ,
gr . helle Räume
ar . Balk . , eingb .
Bad u . Zub . . sof .
zu oernt . Näh .

Schiersteiner
Str , 7u , Part .

Körnt

3 -ZinvWohn .

reichl . Zubehör ,
einger .Bad . Heiz ,

Warmwasser ,
Garten , zum

1 . April 1936 zu
verm . Festmiete
85 .X mtl . , ohne
Heizg . Besichtig .
Schützenstraße 8
d. Hausmelst . Kramer

3W . u . We
mit Mansarde u .
Balk . . Seeroben¬
str . 3 ( Sonnen¬
seite ) , sofort od .
1 . 4 . 36 zu verm .
Näh . 3 . Stock b .
Zimvelmann u .

Bismarckring 44 ,
2 . u . 3 . Stock
schöne sonn .

5 - Zim .- Wobn .
z. v . NW . P . r .
Rheinstrane 111 ,

II . Stock
schöne 5 - Z .-W .,
Südlg . , Bad , zu
vm . Näh . 1 . St .
Rüdesheimer

Stratze 33,3
sonnige

5 -Zim . - Wohn .
zu vermieten .

Sonnige
1 — 2 - Z . -Wohn .

mit gr . heizb .
Mansarde

gesucht . Ang . u .
E . 472 an T .-V .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Rheinbahnstr . 5 ,

2 . St . links ,
mod . umg . ruh .

3 - 3im .- Wohn ..
sch. Bad . Heiz . ,
Warmw . Z . ersr .

Dr . Schmidt ,
daselbst . Pari .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

HelIinulW . 16
schöner Laden

m .2 - Zim .- Wohn .
sofort od . später
seither Sveise -
haus . zu verm ,
Wellritzstratze 41
Laden ». v . N .
Jahnstr . 44 , 2 .

ßaiien
mit Nebenräum .
und Keller , evtl ,
auch Wohnung ,
in der Bleickitr . ,
zu » ernt . Näh .
Hellmundstr . 28 ,
1 links .

Teppich
gut erb . , etwa
2 % X3X -, u . kl .
Lehnensofa ges .
Angebote unter
F . 485 an den
Tagbl .- Verl .____
Elektrola - Koff . -

Erammophon
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . Baujahr uni .
H , 485 T .-Verl .

Suche
guterhaltenes

Motorrad .
Ang . m . Preis -
ang . u . D . 485
au Tagbl . - Verl ,

I « MM
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Dotzh . Str . 50 ,

Bl . Laden .
D . - Fahrrad ,

neuwertig , sucht
S . Mörtel ,
Amöneburg

bei Biebrich .
Tadellos erh .

Für unsere umfangreiche

Putz - Abteilung
suchen wir zum sofortigen Eintritt

kenntnisse vorh .
Ang . O . 479 T .- V .

Suche f . meine

zum V * 4M1936
naffenöe

EeWle
in kfm . Betrieb .
Selb , hat Ob .-
Sefunbareife u .
besitzt Kenntnisse
in Kurzschrift u .

Masch . - Schreib .
Ang . u . W . 476
an Tagbl . - Verl .

| hauspersonal

Sielt . Wirtsch . ,
durcha . v . Koch . ,
sucht St z . 1 . 4 . .
evtl . früh . Ang .
u . F . K . 514 an
„ Wefra “ Werbe -
ges . m . b . H .,
Frankfurt/M .
Alt . Fr . s. 2 - 3X
wchtll 2 -3 Stdn .
z . Putzen Stelle .
Ang . u . V . 486
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

WolhnöDb
ittaöe 43

schöne sonnige
5 -Zim .-Wobn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Nam .-
Haus , zum 1 . 4 .,
evtl , auch früh . ,
zu verm . Anzu -
feben v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr .

Alleimt . Dame
sucht

1 — 2 - Z .- Wohu .
im Absckl . . obere
Dotzh . Str . oder

Loreleiring .
Ang . u . E . 485
an Tagbl .- Verl .

2-W . -AW .
z . 1 . 4 . od . spät ,
o . rub . Mieter

kl . Villa
Bahnhofsnähe , 5 Zimmer ,
Zentral - Heizung , geringe
Steuer , aoreisehalber
sehr billiq zu verkaufen

durch

AlbrechtftrLO , P .
3 - Z .- Wohn . mit
Kucke u . Zub . .
i . Abschl . aelea . ,
mit ober ohne
Laden zu verm ,
Bulowitrabe 10

Friedrtchftr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . , Küche z.
1 4 36 zu vm .
Bes . 10 - 12 . 3 -5 .
Heinrich Jung .

Rhchnstratze 34 ,
Hochvart . , 3 - 3 .=
Wohn . m . eine .

Zwischenstock als
Büro u . Lager ,
mit Keller sowie
2 - Zim .- Wohn . z .
15 . 3 . z . d . Näh
Oraniensir . 4 , P .

Möbl . Zim . frei
Bäremir 2 , 1 .
1 fl . m . Z . a . be¬
rufst . H . b . Ver -
tram >r . 15 . 3 r .

Frdl . möbl . sev .
Krontkvitzzim .

an berufst . D .
18 RM . Villa

Bodenftedt -
stratze

'
12 , 1 .

Möbl . Zim . nur
an Herrn zu v .
Dotzh . Sir , 28 , P

Sch . 5 - Z .- Wohn .
Bad . gr . Küche ,
2 gefchl . Balk . ,
Et . - Hzi . . Höhen¬
lage . zu oernt .
R . Wartestr . 6a
Haltest , d . Str .-
Bahnlinie 7 .

Friedrichstr . 2 !l . 2
Dtttrich , g . mbl . .
neu hergerichtete
sonn . Ztm . zu v .

Serderftrahe 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luremburg .
platz , schöne son .

5 - Zim .-Wohn .
zum 1 . 4 . zu oer -
mieten . Näheres
Schwank , das .

Moderne elegante
6 - u . 2 - Zim . - Wohn .

( allerbeste Kurlage ) in Villa ,
’l ' attitrahe 35 ( Umbau ) , Bäder
gekachelt eingericht .. Zentr .- Heiz . ,
Warmwass . , eotl . Garage , z . 1 . 4 . .
evtl . früh , zu vm . Bes . 11 — 12 )4
schriftlich Kozok , Humboldtstr . 15 .

Alles , was in meinem Leben .
Irgendwie Bedeutung hat .
Was Erfolg und Glück gegeben .
Danke ich dem Inserat .

Leser , darum inserieren !

Jeder weih es in der Stadt :

Wer mill den Erfolg verspüren ,

Wählt ein „ Tagdlatt - Inserat
"

!

. 3 . ges . Äng .

Junger
Mann

18 — 20 I . alt ,
am liebsten

Eärtnergebilie .
sofort gesucht .
Blumenhaus

Edensen .
Luremburgplatz .

ffiutempfobl .

HMiMl
sofort gesucht .

Hotel
„ Sürftenbof

“
.

MmhW . ir > -

chöne 4 -Z .- W . ,
Balkon , einaer .
Bad . fl . Wasser
z, o . Näh . Lad .

Bismarck -

ring 19
ehr schöne gr .

4 - Z .-W . m . ein »
ger .Bad . 2 Balk . ,
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 , Stock rechts ,

Serderftrahe 12 ,
3 . Stock ,

Ecke Lurembura -
vlatz , schöne 4 =3 .=
Wohn , zum 1 . 4 .
zu » ernt . Näb .
Schwank , das .

MU ?
4 - Zim .-Wohn .
zu vermieten .

Näb . 3 . St . oder
Rüdesheimer

Straße 33 . 1 .
4 -Zim .- Wohn .

mit Bad
Adelbeid -

sirahe 59 . Hochp .
Näh . int Hause ,

2 , Stock ,
Schöne

4 -Zim .-Wohn .
sof . od . sp . zu v .

Dambachtal 5 .
P . Ausk . bei
Damm , o'

ith P .
Abaeschl .

4 - Zim .- Wohn .
Martinftr . . mit
reichl . 3ubehör ,
Zentralbz . , Bad ,
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,
zum 1 . 4 . 1936
zu Perm . Näh .

Al . 23540
Sonn . l - Z .- W .

u . Bctdez .. Bdb .
2 . 6t . . Friedens -
Miete 900 RM ..
zum 1 . 4 . 36 z . v .
Anzus . wochent .
von 10 — 12 und
2 — 4 Näheres
Oranienstr . 4 , P .

Sonnige
4-W . -MHN.

mit reichl . Zub . ,
Wielaudftr .23 , II
zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .
Zu bes . d . Schill

Part , rechts .

Schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
v . 10 - 12 u . 3 -4 .
N . Wörthstr . 7 . 2

61b- Wroei -

fanlHedums
mit Garten ,

in guter Wohn¬
lage u . Zustand ,
Wiesb . od . Um¬

gebung . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
und Steuer ! , u .
E . 486 an T .-V .

Zwangs - Versteigerung
der Villa

Viktoriastraße 41

ist morgen Mittwoch , den

26 . Februar , vorm . 10 Uhr

auf dem hiesigen Amts¬

gericht , Zimmer 61 .

Aagen - Villa
freie sonnige Lage , eine 4 - . 5 - od .
6 - Zim .-Wohn . mit Balkon , ein¬
gerichtetem Bad , Zentralhetzung .
Warmwasser , reichl . Zubeh . , evtl .
Garage , zum 1 . 4 . zu oermteten
Kavellenstraße 41 .________ .

In Villa

Radio¬

bastler !
wegen Umzugs
Röhren . Einzel¬

leile . Gehäuse
usw . preiswert

abzugeben
Marktstr . 27 , 2 .

Komxl .

Hmenzminer
( Eiche ) . Küchen¬
schrank . Kleider¬
schrank usw . zu
vk . . Niederwald
strahe 12 , 2 Iks
Tel . 21510 .

Fast neue
Wäschemangel

und er .
Wirtschaftstisch

zu perk . Ädolfs -
allee 7 , Part .

Kinder -
Zimmerwagen

und Sessel
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Hv
Herd , 0,80X 0̂,50 ,
b . zu oerlaufen

Schiersteiner
Straße 11 ,

bei Herber ,
Guterbaltener

Küchenherd
zu vk . Adelheid -
it rase .. 22, ________
Mod . Gasbade¬
ofen ( Vaillanl )
u . w . em . Bade¬
wanne w . Ilrnz .
zu vk . Mosbacher
Straße 14 .

I Händl« - SeifW

I Pnont - Berköiife I
Rassereiner

schwarzer
Pudel

zu verkaufen

WSlen
Pelzmtl . . neu ,

m . Skunkskrag .
zu o . 175 RM .
Eleg . , modern ,

einwandfrei .
Schauspielerin

erb . Zuschrift , u .
D . 479 an T .- V .

Dunkl . Anzug
g . erh .. Er . 45/46
bill . Eneisenau -
fttaBeli , 2_ i ;
Fast neue Skr -

itiefel ( Er . 40 )
billig zu verk .

Millich .
Sonnenberger

Str . 26 , Hochp

t&fit RiiMhlüfle imf Ihr Unternehmen

tu , und faßt erkennen > wie Sie Ihr

Unternehmen führen . Schöne und

gute Druckfachen lind die erfte

Etappe zu einer Vertrauensbafis , die

zum Gelihift führt . Wir geben Ihren

Druck fachen durch zweckbetonte

Geftaltung Erfolg fieberndes Ausleben .

Wohn - Schlasz .
sonn ., zum 1 . 3 .
zu verm . Dotzh .
Straße 31 , 2 r .
Sch . möbl . Zim .
mit Vervfl . zu
vm . Kaiser - Fr .-
Ring 50 , 1 .
Möbl . gr . Zim .
frei . Näheres
Körnerstr . 5 3 r .
Mbl . sev . Zim .
a . Berufstätigen
zu vm , Mauer -
gqsse 8 , 2 lks ..
Sev . mbl . Zim .
an Herrn zu
verm . Moritz -
strgtz ? 64 , 1 _l, _

Möbl . Zim .
zu verm . Nero -
straße 11 , 2 .
Sonn . möbl . Z .
m . Pens . u . Heiz ,
a . Dauermiet . f .
65 RM . zu vm .
Nikylflsjtr , 10 , 3

Zimmer
1 — 2 sehr gut
möbl . , separat ,
v . Dauermieter
( höh . Angest . ) z .

u . Küche , Wh . .
mon . 47 . RM .,
zu oerrn . Unter «
stellr . f . Kraft¬

wagen vorh .
Bef . 10 -12 , 3 -5 .

Dukusse ,
Sonnenberger

Straße 82 .
Zwei Zimmer
und Zubehör

( Frontsp .) zum
1 . 4 . zu vermiet .
Weftendstr . 12,2 .
r , Aufg .

2 Zim . u . Küche
( Frontspitze ) in
ruh . Hause , zum
1 . Avril zu vm .
Ang . u . M . 485
an Tagbl .- Verl .

! . Verkäuferin
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Ausführliche Angebote mit Bild und

Gehaltsansprüchen sind zu richten an

Krüger & Brandt

Bismarckring 30 ,
Sp ., 2 - Z .- Wohn .
u . Küche a . einz .
Herrn o . Dame
zu verm . Näh .
Hausmeister ,

MllMiltze 23
Frontsvitz « .

2 Zim . . Küche ,
Bader , u . Kell ,
sof . zu vermiet .
Näb . 1 rechts .
2 Zim . u . Küche .
Hinterhaus Dach
sofort zu verm .

Sauer .
Helenenstr . 18 .

2 gr . leere Zim ..
kl . Küche

an berufst . D .
abäuaeb . Herrn -
aartenitr , 4 , 2 .
Schöne 2 - Zim .-
Wohn ., Mittelb .
Schwalb . Str . 41
an solid . Mieter
abzugeben . Näh .
Schrld , Klaren .
tbaler Str . 1 , 1 .

2 Zim . , Stele
-

Gau -
Fudball - Soiel

Sonnt . . 1 . März
Frankfurt -
Niederrad .

Fabrvr . 1 RM .
bin und zurück .
Borverk . Zig . -

Geschäft Rossel ,
Michelsberg 3 .
— — —

Tapeten
v . Ihrem Händ¬
ler . durch mich
geliefert , klebe
die Rolle von
0 .50 RM . an ,
garant . f . lang -
iäbr . Haltbark ,

la Arbeit .
Karl Sommer ,

Amöneburg .
Wiesb . Str . 48 .

w
MllWtllWN

E . Breziug ,
Bertramstr . 15 .
Televbon 23016 .

Gut möbl . Zim .
zu v . Oranien -
Nratze 25 , 1 .
Sck . grobe mbl .
Mansarde zum
1 . März zu vm .

Rbeingauer
Straße 19 , 1 l .
2 möbl . Mans ,
m . elektr . Licht ,
1 m . Kochgel . ,
z . 1 . März zu v .
Rbeinstrage 54 .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .,
Auss . i . d . Koch -
brunneng . .Saal -
gasse 38 , 3 lks .
G . mbl . saub . 3 .
evt . Wohn . u .
Schlafz . . mit u .
oh . Vervfl . . bei
ält . Dame zu v .
Anzus . v . 10 — 3 .
Bree , Scharn -
borititr . 42 , 1 .
Mbl . M >. '2Bage =
maNnstr . 33 . 2 .
Frdl sehr saub .
8t . mbl . M !. - Z . ,
Zentralhz . , vass .
für berufstätige
Dame, , zu verm .

WilhelEr .
'

3/5 .
Aufgang Kleine
Wikhelmstrage 4

Leere Zimmer
« nd Mansarden

Ehrl. Madlhm
für Haushalt
sofort gesucht .

Wirtschaft zur
deutschen Saar ,

- Römerberg 21 .

Zuverl . Mädck . .
/ nicht unt . 30 I . ,
: m . g . Emvf .. i .
| Kochen und all .
' Hausarb . bew . ,

sow . i . Ausb . u .
kl . Näharb . erf „

tagsüber für
2 - Pers . - Haush .

zum 15 . 3 . ges .
Ang . u . G . 485

I an Tagbl . - Verl .
Zuverlässiges

saub . Kinder¬
mädchen iagsüb .
zu 2 Kindern
( 2 u . 5 Jahre )
zum 1 . März ges .

Kern ,
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Sport und Spiet .

Mannschaften auf -

mannÄ

<

371 Punkte
333 „
331,5 „

1 . Tv . Dotzheim
2 . Tgd . Hochheim
3 . Tbd . Wiesbaden

Tbd . Wiesbaden turnte nur

Am Sonntag , 1 . März 1936 , finden auf dem Stand
des KKS . Falke in Klarenthal di » Punkt -Wettkämpfe der
Klaffe A und Klq ^fe Erup .xs 2 , statt ,

248 Punkte
244 „
168 „

mit drei Mann .

Bezirksklasse n , Wiesbaden : Laut Urteil
des Kreisfachamtsleiters wurde das Spiel Niedern¬
hausen — FK . Naurod ( 2 :2 abgebrochen ) für Niedern¬
hausen als gewonnen erklärt . SV . Niedernhausen rückt
damit vor Nassau Diedenbergen an die 6 . Stelle . Die
Pflichtspiele der Kreisklasse II sind beendet .

Jugendergebnisse vom 23 . 2 . 1936 : Nassau
( Zug .) — Hochheim ( Jug .) 4 :0 ; Nassau ( Knaben ) — Reichs¬
bahn ( Knaben ) 2 :2 .

Klasse B , Gruppe II : 1 . Sedan gegen Hubertus und
Wilhelm Tell , 2 . Hubertus gegen Sedan und Dotzheim
1912/3 (13 . Wilhelm Tell gegen Polizei u . Sedan , 4 . Polizei
gegen Wilhelm Tell und Landesbank , 5 . Dotzheim 1912/30
gegen Landesbank und Hubertus , 6 . Landesbank gegen Dotz¬
heim 1912/30 und Polizei .

Es kämpfen in Klaffe A : 1 . Polizei gegen Weid -

cheil und Falke , 2 . Post gegen Wilhelm Tell und Weid¬
mannsheil , 3 . Bahn gegen Falke und Wilhelm Tell ,
4 . Weidmannsheil gegen Polizei und Post , 5 . Falke gegen
Bahn und Polizei , 6 . Wilhelm Tell gegen Post und Bahn ,
7 . Sedan gegen Post und Falke .

D/e deutfäe £ lf für Ciffabon .

Ohne Fath , Grämlich und Jakob .
Schon am Tage nach dem großen Erfolg in Barcelona

wurde die deutsche Futzball - Vertretung für den am Donners¬
tag in Lissabon stattfindenden Länderkampf gegen Portugal
aufgestellt . Sie lautet :

Tor : Buchloh ( VfB . Speldorf ) ;
Verteidigung : Tiefel ( Eintracht Frankfurt ) ,

Munzenberg ( Alemannia Aachen ) ;
Läuferreihe : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Gold -

brunner
^ ^

( Bayern München ) , Kitzinger ( Schwein -

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Hohmann
( VfL . Venrath ) ; Siffling ( SV . Waldhof ) ; Szepan
( Schalke 04 ) ; Simetsreiter ( Bayern München ) .

m .. Dis Auswechslung der Spieler geschah nicht etwa mit
Rücksicht auf die in Barcelona gezeigten Leistungen , sondern
lediglich darum , auch die mitgenommenen Ersatzleute aus¬
zuwerten . Die in der obigen Mannschaft nicht berücksichtig¬
ten Spieler sind schon am Montagabend nach Lissabon ab¬
gefahren . Die Mannschaft selbst fliegt am Donnerstag¬
morgen mit dem Flugzeug direkt nach Lissabon . In der
portugiesischen Hauptstadt regnet es zur Zeit in Strömen
und man weiß noch nicht , welches Wetter am Donnerstag
herrschen wird .

Zu Ehren der deutschen Vertretung war am Sonntag¬
abend in Barcelona noch ein Bankett aufgezogen worden ,
an dem alle Spieler und Offizielle teilnahmen . Unter ihnen
bemerkte man auch den deutschen Botschafter in Madrid ,
Graf Welcek . Bei dieser Gelegenheit wurden Fachamts -
lerter Linnemann und Dr . Bauwens mit dem
„ Kreuz als Offizier des Ordens der spanischen Republik

"

ausgezeichnet . Es ist dies die höchste Auszeichnung , die die
spanische Republik überhaupt verleiht . Am Montag folgte
die deutsche Mannschaft einer Einladung des spanischen Ver¬
bandes und besuchte einen der berühmtesten katalanischen
Berge . Gegen 6 Uhr kehrte die Mannschaft ins Hotel zu¬
rück , während der übrige Teil bereits die Reife nach Lissabon
angetreten hatte .

Aufstiegskandidaten .

Wie werden die acht Glücklichen heißen ?

11 . Olympiade Berlin 1936 .

Vorläufig keiue Kartenausgabe mehr .
Berlin , 24 . . Febr . Der große Erfolg der Olympischen

Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen hat eine derartige
Steigerung des Interesses an den olympischen Wettbewerben
rm August d . I . herbeigeführt , daß täglich zahllose Be - l
Stellungen auf Eintrittskarten beim Organisationskomitee
einlaufen . Obwohl durch Rundfunk und Presse für Deutsch -

°

land die vorläufige Sperrung des Kartenverkaufs bekannt - /
gegeben worden ist , hat die Flut der Bestellungen nicht ein¬
gedämmt werden können , weshalb sich die Kartenstelle ■
aufs neue mit der Bitte an die Öffentlichkeit wendet , vor¬
derhand keine Bestellungen und keine Geld¬
sendungen an das Organisationskomitee zu richten .

Die Kartenstelle wird für den Vorverkauf erst , wieder A
öffnen , wenn die umfangreichen Vorbereitungen für den Ver - 1
sand der bisher verkauften Karten ( Olympia - Stadion - 1
Pässe und Dauerkarten ) abgeschlossen sind . Diese Arbeit wird :
den März hindurch andauern , so daß bestimmt am 1 . April A
der Vorverkauf der Einzel - (Tages - ) Karten erfolgen kann . -
Infolge der großen Nachfrage nach Dauerkarten stehen für -
die meisten Veranstaltungen nur noch Stehplätze zur Ver - 1
fügung . Zum gleichen Zeitpunkt werden auch Bestellungen 1
für die wenigen noch nicht erschöpften Dauerkarten ( Boxen , j
Ringen , Handball , Polo und Segeln ) erneut entgegenge - \
nommen . Bestellscheine können ab 15 . März bei der Kassen - 1
stelle des Organisationskomitees für die 11 . Olympiade \
Berlin 1936 , Berlin - Charlottenburg 2 , Hardenbergstr . 43 , j
1 Treppe angefordert werden .

Hebet Kimme und Rom «

Punktwettkämpfe im KK . - Schietze » .
( Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell für Sportschießen .)

Die dem Bezirk anaehörenden Kleinkaliber - Schießsport¬
vereine führten am 9 . Februar d . I . auf den Ständen des
KKS . 1932 an der Mainzer Straße den ersten Punkt -Wett¬
kampf in den Klassen A und B , Gruppe I , durch . Geschaffen
wurden je 10 Schuß liegend freihändig , sitzend oder kniend
und stehend freihändig , Entfernung 50 Meter , aus die 12er -
Ringscheibe .

Es kämpften in Klasse A : Polizei gegen Post
und Bahn , Post gegen Polizei und Falke , Bahn gegen Weid¬
mannsheil und Polizei , Weidmannsheil gegen Bahn und
Wilhelm Tell , Falke gegen Wilhelm Tell und Post , Wilhelm
Tell gegen Falke und Weidmannsheil , Sedan gegen Polizei
und Wilhelm Tell .

Klaffe B , Gruppe I : Polizei gegen Post und
Weidmannsheil , Post gegen Polizei und Falke , Weidmanns¬
heil gegen Gut Ziel und Polizei , Gut Ziel gegen Weid¬
mannsheil und 1932 , Falke gegen 1932 und Post , 1932 gegen
Falke und Gut Ziel .

Tabellen st and :

Schier ft ein — Tschft . Geisenheim — Tv . Östlich ■
statt .

Der Eesamttabellenstand am 23 . Febr . :
Gruppe Wiesbaden , Kreisklasse I : 1 . Eintracht j

Wiesbaden 4 , 2 . Tbd . Wiesbaden 4 , 3 . Tgd . Hochheim 4 , 3
4 . Tv . Biebrich 2 , 5 . Tgd . Sonnenberg I 2 , 6 . Tgd . Sonnen - l
berg n 2 , 7 . Tv . Dotzheim 0 .

Kreisklasse II : 1 . Eintracht Wiesbaden 16 , J
2 . Tv . Dotzheim 6 , 3 . Tgd . Sonnenberg 2 , 4 . Tbd . Wies¬
baden 2 , 5 . Tv . Naurod 0 , 6 . Tv . Rambach 0 , 7 . Tv . Kloppen¬
heim 0 .

Kreisklasse Jugend , Abltg . I : 1 . Turner - )
bund Wiesbaden 18 , 2 . Tgd . Sonnenberg 112 , 3 . Tv . Ram - )
bach 2 , 4 . Tgd . Sonnenberg II 0 . — Abtlg II : 1 . Tv . Dotz - -

heim 16 , 2 . Tgd . Hochheim 10 , 3 . Tbd . Wiesbaden H 4 , i
4 . Tgd . Sonnenberg Hl 0 .

Gruppe Rheingau , Kreisklaffe I : 1 . Tgd . Schierstein
6 , 2 . Tv . Oestrich 6 , 3 . Tgd . Eltville 4 , 4 . Tv . Lorch 2 , ;
5 . T sch ft . Geisenheim 0 .

Kreisklasse II : 1 . Tgs . Johannisberg 10 , 2 . Tgd .
Schierstein 6 , 3 . Tschft . Geisenheim 4 , 4 . Tv . Oestrich 2 ,
5 . Tv . Biebrich 2 .

Jugend : 1 . Tgd . Mittelheim 12 , 2 . Tschft . Geisen¬
heim 6 , 3 . Tv . Oestrich 0 .

Spott SRundfäau .

Noch ein deutscher Schwimmrekord .

Gelegentlich eines Springer -Lehrganges in Erkenschwick
stellte die Frauen - Staffel des SV . „ Rote Erde "

Hamm
( Westfalen ) in der 4xl00 - Meter - Rücken staffel
mit genau 6 :00 Minuten einen neuen deutschen Rekord auf .
Die erfolgreiche Staffel schwamm in der Besetzung Pietsch ,
Holthausen , Kellermann und Lefarth , Den bisherigen Re¬
kord hielt Düsseldorf 98 mit 6 :07,0 Minuten .

Antwerpener Sechstagerennen .
Die dritte Nacht des Antwerpener Sechstagereonens

verlief wiederum äußerst matt , so daß die Zuschauer ziemlich
enttäuscht waren . Zur Spitzengruppe , die sich auf drei
Mannschaften verringert hatte , schlossen wieder w «itere drei
Mannschaften auf , so daß sechs Paare in einer Runde liegen .
Deneef/Dekuysscher spielten wieder die Hauptrolle und be¬
hielten weiter die Führung . Das deutsch/belgische Paar
S ch ö n / R 0 n s s e lag ebenfalls wieder in der Spitzengruppe ,
dagegen fielen Pützfeld/Raß weiter zurück und nahmen mit
5 Verlustrunden den 12 . Platz ein . Nach 66 Stunden waren
1386,500 km zurückgelegt .

Zur Beitragserhebung im Deutschen Schützenoerband .

Bei der Bestandserhebung des deutschen Sports am
25 . /26 . 1 . 1936 ist verschiedentlich ausgesprochen worden , daß
die Vereine des Deutschen Schützenverbandes vom Jahre
1936 ab keine Beiträge mehr an ihren Verband zu leisten
hätten , da die Fachämter des DRL . keine Beiträge mehr
erheben dürften . Diese Darstellung ist irreführend , da
sie auf den Deutschen Schützenverband und dessen Vereine

nicht zutrifft . Nach § 1 der Satzungen des DRL . wird unter¬
schieden zwischen „ unmittelbaren " und „ körperschaftlichen

"

Mitgliedern . Aus Vereine , die „ unmittelbare Mitglieder "

des DRL . sind , trifft es zu , daß diese lediglich Beiträge an
den DRL . zu zahlen haben . Sie sind den betr . „ Fach¬
ämtern "

unterstellt , die von den Vereinen zu ihrer eigenen
Finanzierung Abteilungsbeiträge , Wettspielabgaben , Ver -
anstaltungsgebühren , Spenden , Strafen sowie Einnahmen
aus Veranstaltungen erheben dürfen . ( S . Finanzordnung
des DRL . I 2a . )

Die deutschen Schützenvereine gehören dem DRL . da¬
gegen nur dann an , wenn sie zuvor dem Deutschen
Schützenverband angehören oder sich diesem Verband
anschließen wollen . Die Schützenvereine zahlen daher ihre
Beiträge auch nicht an den Deutschen Reichsbund , sondern
an den Deutschen Schützenverband , und der Schützenverband
leistet an den DRL . einen korporativen Beitrag . In dem
für die Schützenvereine festgesetzten Beitrag ist der an den
DRL . abzuführende Gesamt - Betrag mitenthalten .

1 . Tgd . Schierstein
2 . Tv . Biebrich
3 . Tv . Oestrich

Am 19 . Februar wurde in W .- Rambach der letzte Kampf
zwischen

Tbd . Wiesbaden — Tgd . Sonnenberg I — Tv . Ram¬
bach — Tgd . Sonnenberg II

ausgetragen . Hier zeigte Sonnenberg I eine merkliche
Formverbesserung , jedoch konnte diese Jugendmannschaft den
Turnerbund nicht einholen . Die Ergebnisse sind :

In wenigen Wochen beginnen die Kämpfe um den Auf¬
stieg zur Fußball - Eauliga . In den vier süddeutschen Gauen ,
Südwest , Vaden , Württemberg und Bayern , können bekannt¬
lich nur acht — in jedem Gau zwei — Mannschaften auf -
stergen . Wie werden die acht Glücklichen heißen ? Inner¬
halb der Bezirke sind die Entscheidungen zum größten Teil
schon gefallen , lediglich in Baden ist man noch etwas zu¬
rück . Nachstehende Mannschaften haben sich bereits für die
Aufstiegskämpfe qualifiziert :

Süd west : Pfalz - Ost : Germania 04 Ludwigshafen ;
Pfalz - West : 1 . FK . Kaiserslautern ; Saar : Sportfreunde
Saarbrücken ; Rheinhessen : SV . Wiesbaden ; Südhessen :
Polizei Darmstadt ; Nordmain : Rot/Weiß Frankfurt ; Slld -
main : Germania Bieber oder Teutonia Hausen .

Baden : Konstanz : FK . 08 Villingen ; Freiburg -Nord :
FV . Kehl .

Württemberg : Stuttgart : VfR . Gaisburg ;
Schwarzwald : SpVgg . Trossingen ; Hohenzollern : FV . Nür¬
tingen - Alb : SV . Göppingen ; Unterland : Union Bückingen ;
Bodensee : FK . Mengen oder VfB . Friedrichshafen .

Bayern : Oberfranken : VfB . Koburg ; Mittelfranken :
TV . 1860 Fürth ; Unterfranken : Post - SV . Würzburg ; Ober¬
pfalz - Niederbayern : Jahn Regensburg ; Oberbayern : MTV .
1879 München oder VfB . Jnaolstadt -Ringsee ; Schwaben :
Schwaben Augsburg oder Wacker Augsburg oder Union
Augsburg . ___________

Die besten Einzelleistungen : Großmann , Tgd . Schier -
stcin , 102 P . ; Walter , Tv . Oestrich , 93,5 P . ; Wehnert , Tgd .
Schierstein , 92,5 P .

Schier st ein hat , wenn es sich im letzten Kampf noch
tapfer stellt , die Aussicht , noch Eruppenbester der Klasse II

zu werden , und der Inhaberin der Tabellenspitze , Tgd .
Johannisberg , den Sieg streitig zu machen . Dieser letzte
Kampf findet am 1 . März in Oestrich zwischen Tgd .

FIS . - Abfahrtssieger wurde aus der 11 km
langen Abfahrt von der Glugetzer Hütte nach Windegg der
Tiroler Z i n g e r l e vor dem Wiener Novosansky und dem
Vorjahrssieger Hans Hauser . Die Arlberger und auslän¬
dischen Skiläufer waren bereits wieder abgereist .

Die deutschen Eislänfer konnten den in Ham¬
burg ausgetragenen Länderkampf im Schnellaufen gegen
Japan siegreich gestalten . Sie siegten mit 32 :36 Punkten .
Bei der gleichen Veranstaltung siegte Ungarns Eishockey¬
mannschaft mit 6 :3 über eine norddeutsche Auswahl .

Die deutsche Amateur - Boxmeisterschaft '

wird in der Zeit vom 31 . März bis 5 . April in 12 west¬
deutschen Städten entschieden . Die Vorschlußrunde findet in
der Kölner Rheinlandhalle statt , während die Dortmunder
Westfalenhalle Schauplatz der Endkämpfe ist .

Jupp Vesselmann , der deutsche Mittelgewichts¬
meister , kämpfte in Paris gegen den Franzosen Jancenelle
und siegte bereits in der dritten Runde durch k. 0 .

Exweltmeister Carnera , der augenblicklich wie¬
der in den Vereinigten Staaten weilt , wird am 6 . März im
New Parker Madison Square Garden gegen den Spanier
Eastanaga kämpfen .

Suzanne Len gl en , Frankreichs bedeutendste Tennis¬
spielerin der Nachkriegszeit und vielmalige Weltmeisterin ,
hat jetzt in Paris eine Tennisschule eröffnet . Berühmte
französische Sportler wohnten der Eröffnung bei , u . a . Jean
Borotra und Georges Carpentier .

? his den Vereinen .

Nationaler Sport - Klub Wiesbaden .

Die Jnstandsetzungsarbeiten des Städtischen Hallen¬
schwimmbades ( Augufta - Viktoria -Bad ) sind beendet . Die
ersten llbungsstunden der Schwimmabteilung des
NSK . finden daher bereits morgen Mittwoch
2 6 . F e b r . , abends von 19 . 15 bis 21 .30 Uhr , statt . Bei den
regelmäßig jeden Mittwoch stattfindenden Traininigsstunden
wird in der Zeit von 19 . 15 Uhr bis 20 Uhr in geschlossenem
Kursus von staatlich geprüften Schwimmlehrern kostenloser
Unterricht in allen Schwimmarten ( Brust - , Rücken - , J
Kraulschwmimmen , auch Schmetterlingsstil ) ohne Geräte an
jedermann ( Jugendliche und Erwachsene , Frauen und
Männer ) erteilt . Anschließend erfolgt von 20 .15 bis 20 .45
Uhr weitere Anleitung und Ausbildung im Sport - und
Rettungsschwimmen . Die letzte halbe

"
Stunde bleibt der

Wettkampfmannschaft des NSK . vorbehalten , die bei dem
am Sonntag , 15 . März , im Hallenbad von 15 bis 19 Uhr
vorgesehenen 4er - Klubvergleichskamps ihr Können unter
Beweis stellen mutz .

1 . Tbd . Wiesbaden 269 Punkte
2 . Tgd . Sonnenberg I 255 „
3 . Tv . Rambach 233 „
4 . Tgd . Sonnenberg II 204 „

Der Tabellenstand ist nun bei diesem Kampf in der
Gruppe Wiesbaden , 1 . Abtlg . :

Turnerbund Wiesbaden 18 P , Tgd . Sonnenberg 112 P ,
Tv . Rambach 6 P ., Tgd . Sonnenberg II 0 P .

In der 2 . Abteilung : Tgd . Hochheim 10 P . , Tv . Dotzheim
8 P . Tbd . Wiesbaden II 0 P .

Turnerbund Wiesbaden I wird sich nun der Vestmann -
schaft der Gruppe Rheingau , Tgd . Mittelheim , zum
Kampf um die Bestmannschaft stellen .

Die Gruppe Rheingau hatte in der 1 . Kreis¬
klasse in Geisenheim ein Treffen zwischen

Tschft . Geisenheim — Tgd . Eltville — To . Oestrich
am 20 . Februar . Eltville hatte noch nicht am Rundenkampf
teilgenommen . Durch seinen ersten Sieg , der ihm die vier
Tabellenpunkte brachte und die noch bevorstehenden zwei
weiteren Kampftage werden sich die Spitzenmannschaften ,
Tv . Oestrich und Tgd . S ch i e r st e i n , die gleich hohe Punkte
buchen können , wehren müssen . Eltville kämpft noch einmal
am 1 . März in Eltville und zum Schluß der Kämpfe in
Schierstein .

Die Kreisklasse H traf sich am 21 . Februar in
Biebrich , wo sich

Tgd . Schierstein — Tv . Biebrich — Tv . Oestrich

gegenüberstanden . S ch i e r st e i n war die beste Mannschaft
und übernahm die Führung von Anfang an . Oestrich und
Biebrich waren gleich gut , sie wechselten von Gerät zu Gerät
die Punktzahl . Das Ergebnis :

Seite 12 . Nr . 55 .

D/e <Setäte = Hundenfätnpfe
im Kreis XIII Wiesbaden/Rheingau .

Die letzte Woche brachte in den Turngerätc - Runden -
kämpfen des Kreises Wiesbaden/Rheingau weitere gute Er¬
gebnisse . Die Rundentabelle zeigt bereits in ihrem Stand
diejenigen Mannschaften beider Gruppen , die um das Höchst¬
ergebnis miteinander kämpfen sollen , um in die höhere Klasse
ausrücken zu können .

In der Gruppe Wiesbaden waren zwischen den beiden
Kreisklassen keine weiteren Kämpfe ausgetragen worden ,
jedoch hat die Gruppe Rheingau wieder erneute Auf -
wärtspunkte verzeichnet . In der Jugendklasse beider
Gruppen sind jetzt , da am 21 . Februar die Runden restlos
durchgeführt worden sind , die Vestmannschaften ermittelt .
Am 16 . Februar standen sich in Hochheim die Jugendmann¬
schaften

Tv . Dotzheim — Tgd . Hochheim — Tbd . Wiesbaden II

gegenüber . Hochheim und Dotzheim waren zwei vollkommen
gleichwertige Mannschaften , die gewählten Übungen jedoch
etwas zu schwer . Die Ergebnisse :

Klasse A :

1 . Weidmannsheil 2 2 — 4
Pkte .

4
Ringe
1213

2 . Polizei
3 . Post 9

2
1 1

4
2

4
2

1212
1134

4 . Falke 2 1 1 2 2 1121
5 . Bahn 2 -— 2 — —. 1179
6 . Sedan 2 — 2 — —— 1062
7 . Wilhelm Tell 2 — 2 — — 1051

Klasse B :

1 . Gut Ziel 2 2 _ _ 4 4 1198
2 . Polizei 2 2 —— 4 4 1195
3 . 1932 2 1 1 2 2 1079
4 . Post 2 1 1 2 2 1039
5 . Weidmannsheil 2 —— 2 .—. — 987
6 . Falke 2 — 2 — — 976
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Nachtübung einer Schützen - Kompanie

( Archiv - M .)

New Slork , 25 . Febr . Infolge des plötzlich eingetretenen
. . ■*' - ..L- v • ••rr ». . v . .. -- S».»~ w, . 4-4-1a v

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 26 . Februar 1936 .

Stammreihe D .

Anfang 19 Uhr .

Überschwemmungen in Amerika ,

über eine Million Flurfchiiden .

den werden bereits Überschwemmungen gemeldet . So über¬

flutete der Sacramento -Flutz in Nordkalifornien etwa 35 000

Morgen Obstgärten und Ackerland . Bisher sind bei den Über¬

schwemmungen vierPersonenertrunken . Der Sach -

und Flurschaden hat die Dollar - Million jetzt schon weit über¬

schritten .

Sechs Tote bei einem Berkehrsunfall .

Buenos Aires , 25 . FeLr . Unter bisher noch unge¬
klärten Umständen ereignete sich auf der Straße Zwischen
Buenos Aires und La Plata ein schwerer Berkehrs¬
unfall , bei dem sechs Personen getötet und mehrere
schwer verletzt wurden .

Ein kleiner Kraftomnibus geriet in schneller Fahrt
in ein Straßenloch , schlug um und ging in Flam¬
men auf .

Die kurz nach dein Unfall eintreffende Rettungs¬

mannschaft glaubt feststellen zu können , , daß _
die

Stratzenvertiefung nicht auf natürliche Weise entstan¬
den , sondern allem Anschein nach gegraben sein

dürfte . Aus diesem Umstand wird geschlossen , daß das

Unglück auf ein Verbrechen zurückzuführen ist .

Jetzt sparen , im Sommer fahren !

Spare mit der Rcisesparkarte der NSG . » Kraft durch

Freude
" ! Neisesparkartcn und - märten bei der Nass .

Landesbank und der Zahlstelle der Bank der Deutschen
Arbeit im Haus der Arbeit . Luisenstrahe 41 ( 1 . Stock ) .

Festnahme eines katholischen Pfarrers wegen

Kinderschändung . Am 20 . Februar wurde der 53jährige
katholische Pfarrer von Rosenberg , Franz Zoannis ,

wegen Kindevschändung verhaftet und nach Ellwangen
ins Untersuchungsgefängnis « ingsliefert . Dem Poli¬
tischen Leiter von Rosenberg fiel es in letzter Zeit auf ,

daß die Bevölkerung des Ortes von ihrem Pfarrer sehr

verächtlich sprach und namentlich die Schulmädchen
über ihn Äußerungen machten , die auf ein höchst unsitt¬
liches Verhalten ihres Sselenhirten und Religions -

lchrers schließen ließen . Die Erhebungen haben bisher
rund 50 Fälle einwandfrei festgestellt , in denen sich der

Pfarrer an kleinen Schulmädchen vergangen,hat . Der

Pfarrer verübte seine Unsittlichkeiten teilweise in den

Schulklassen , sodaß auch die Knaben Zeugen seiner Ver¬

fehlungen -wurden . Ferner ist erwiesen , daß der Pfarrer
die Sittlichkeitsverbrechen auch im Pfarrhaus , in seiner

eigenen Wohnung , in , Wohnungen von Kindern , im

Walde und sogar in der Sakristei begangen hat . Pfarrer

Zoannis war in früheren Zähren ein bekannter

Zentrumsagitator .
__________________

Mittwoch , den 26 . Februar 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - and Kurkarten gültig .

23 . Vorstellung .

König Richard III .

Schauspiel von Shakespeare .
Ende gegen 23 Uhr .

Tragischer Absturz
eines dänischen Militärflugzeuges .

Drei Tote .

Kopenhagen , 25 . Febr . Das schwere Flugzeng -

unglück , das sich Montagabend über der Insel Seeland

ereignete , ist di e tragische Folge Lines falschen .
Alarms ,

und einer unglücklichen Verkettung von Zwischenfällen
gewesen . .

Gegen 18 Uhr glaubte man über MMelsoeland das

Motorengeräusch eines Flugzeuges zu Hörem , von dem

man annahm , daß es sich verflogen habe . Die Bevöl¬

kerung der Gegend wurde davaüfhin durch den ,
Rund¬

funk aufgofordert , an den zur Landung geeigneten
Stellen Scheiterhaufen anzuzünden . Außerdem wurde

beschlossen , ein Militärflugzeug des Lufthafens Kastrup

auf die Suche und zur Hilfeleistung auszusenden . Em .

tragischer Zufall wollte es , daß die Rüdioanlage des

Militärflugzeuges nicht in Ordnung war . Als daher

bald nach dem Start die Meldung in Kastrup eintvaf ,

daß die angeblichen Motorengeräusche nicht von einem

Flugzeug stammten , sondern daß es sich hierbei um foas

täuschend ähnliche Summen vereister , Telephondrayte

handele , war eine Verständigung mit den zur Hilfe

aufgestiegenen Fliegern nicht möglich . Auch der Ver¬

such , durch Blinksignale das Flugzeug zuruckzurnfen ,

scheiterte . Dreiviertel Stunde später traf m Kastrup
die Nachricht von dem Absturz des Militärflugzeuges

Das Unglück ereignete sich in nächster Nähe des Ver -

sammlungshauses in Vetterslav , unweit Ringsted , m

dem gerade ein Fest gefeiert wurde . ,
Als das Flugzeug

unter lautem Krachen abstürzte , eilten alle Festteil¬

nehmer ins Freie . Es gelang ihnen bald , das völlig

zertrümmerte Flugzeug und in dessen Nähe seine drei

Insassen zu finden , bei denen der Tod bereits emge -

treten war . Man nimmt an , daß das Militärflugzeug

infolge der schlechten Wetterlage zu tief gegangen und

im Dunkel gegen den Erdboden geflogen ist .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen .

9 .40 Turnstunde für die Hausfrau .
10 .15 Von Leipzig : Deutsche Dichtung und Musik . 10 .45

Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Frau in der dörf¬

lichen Gemeinschaft . 11 .40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört . .
12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬

berichte . 15 .15 Zum ersten Male vor dem Mikrofon

des Deutschlandfenders .
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Helene Fwhrni singt . I8 . I0

Gardinenpredigten . 18 .45 Sportfunk .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00

Kern sprach , Nachrichten .
20 .15 Don Breslau : Reichssendung : Stunde der jungen

Nation . „ Der Erbstrom .
" 20 .45 Von Königsberg :

Abendkonzert . 22 .00 Nachrichten , Sport .
22 .20 Von München : Weltpolitischer Monatsbericht . 23 .00

Kammermusik .

Deutfehes Theater .

erste Mal , daß die jungen Rekruten eine solche Übung mit¬

machen , und so benimmt sich mancher recht ungeschickt .

Auch andere Fehler kommen vor , nicht nur bei den
Rekruten ! So ist bei Rot vom Abteilungsleiter vergessen
worden , das Kennwort bei der Leitung zu erfragen . An

ich eine vermeidbare Reibung , die durch ihr Vorkommen aber

doch willkommenen Anlaß gibt , auch daran zu erinnern .
Und als nach einiger Zeit das Kennwort bekanntgegeben ist ,
gibt es doch Männer , Die es wieder vergehen haben .

Wir gehen bei fahlem Mondlicht über einen hart ge¬
borenen Sturzacker zu einer weiter vorn gelegenen Wald¬

ecke . Nichts zu sehen ! Doch allmählich entdeckten unsere

Augen sehr geschickt getarnt , und zwar diesmal von Blau ,
also vom Gegner , einen Spähtrupp ! Hier hat sich in ganz

vorzüglicher Weise ein gewandter Führer herangeschlichen ,
und zwar in bewußter Abweichung von dem ihm vorgezeich¬
neten Wege , der , wie er richtig angibt , ihm im Mondschein
viel zu offen dagelegen hätte . So hat er sich durch Baum -

reihen , Büsche und andere Deckungen sprungweise mit seinen
Männern nach vorn gearbeitet . Eben läßt er sich mit,einer
Zeltbahn zudecken , um unter ihr , beim Schein seiner auf diese

Weise vollkommen nach außen unsichtbaren Laterne eine Mel¬

dung zu schreiben . Hier kann der Hauptmann mit Recht
loben , und auch der Melder , der mit der Meldung zurück¬

geschickt wird , benimmt sich recht geschickt . Mit einem gewal¬

tigen Satz ist er aus dem Wald heraus , einige Sprünge , und

chon ist er im Gelände verschwunden . Bald ist auch das

Geräusch seiner klappernden Stiefel verschluckt ! —

So gehen mir noch weiter , stoßen wieder auf einen

Spähtrupp von Rot , und gehen dann zurück , um zu beob¬

achten . Auch hier Gutes und Falsches . . . Inzwischen ist

auch ein Fahrzeug der Kompanie angekommen , das in

Speiseträgern — welcher Frontsoldat kennt sie nicht ? —

den Morgenkaffee gebracht hat .
Wir steigen in unseren Wagen , und in windender Fahrt

geht es hinüber zum bösen Feind , zu Blau ! Hier wird zu¬

nächst die Meldesammelstelle besucht , dann werden die Siche¬

rungstrupps angesehen .
Doch die Nacht weicht merklich , ehe man es sich versthen

hat ist es 7 Uhr geworden , die Dämmerung setzt ein ! Der

Leitende möchte die Übung abbrechen , jedoch der Leitungsstab

auf feinen Fahrrädern ist noch nicht heran , er kann bei dem

hart gefrorenen Boden nicht so schnell mit . Gegen 7 .30 Uhr

ist er da , und feierlich , alte Manövererinnerungen weckend ,

hallen die Töne des Signals „ Das Ganze — Halt
" über das

Blachfeld . .
Da biegt auch schon der Wagen mit dem Kaffee jur

Blau um die Kirchenecke , und der heiße Trank sorgt für Er¬

wärmung der jungen und alten Soldaten . . .
Wir fahren nach der Stadt zurück , und hören noch von

dem Hauptmann , daß im Anschluß an die Kafseeausgabe
und das Frühstück im Gelände Übungen mit Kompass und

Skizzenzeichnen stattfinden .

Fürwahr , hier wird mit Eifer gearbeitet , und mir

trennen uns mit Dank und Freude von unserem freundlichen

Gastgeber nachdem wir uns durch den Augenschein davon

überzeugen konnten , in wie zweckmäßiger Weise die jungen
Vaterlandsver ieidiger geschult werden . E .

sür die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
" 0 00 Zeit Nachrichten . 20 .15 Don Breslau : Reichssendung :

Stunde der jungen Nation . „ Der Erbstrom .
" 20 .45

Bach -Händel - Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 15 Nachrichten , Wetter - , Schnee - und Sportbericht . 22 .30

Auflösung des musikalischen Preisrätsels . „Das Rätsel -

Mikrofon/
' 23 .00 Von Köln : Nachtmusik und Tanz .

24 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , den 26 . Februar 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 15 Von Leipzig : Schulfunk . „Simplizius Simpltzistimus .
"

Hörspiel von Raymund Schmidt . 11 .00 Haus/rau , hör
wi 1115 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozial -

dienst . 12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I .

13 00 Zeit Nachrichten , Schneebericht . 13 .15 Von Saarbrücken :

Mittagskonzert H . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

14 .10 Vom Deuschlandsender : Allerlei — von Zwei bis

Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .30 Kassel : Lebendige
Quellen der Heimat . 16 .00 Hausmusik von August Halm .

16 .30 Chopin - Konzert aus Warschau . 17 .00 Orchestermusik .

17Z0 „ Mit welchem Maß ihr messet . . .
“ Bericht aus

" ^
Kurz M ? 5 U § °

ttifft die
"

rote Abteilung ein . Nach kurzer Tauwett ^
'

sühren Jie FlüssV in de
'

n S ^ tt ^ es mittleren

Untermc : jung wird die Aufstellung eingenommen . Es ist das Westens starkes Hochwauer .
^

Aus ^ en
^

verschiedensten
^ ^

g
^ ^

jungen Soldaten . .
Wir fahren an der Kolonne vorbei bis zum Stelldichein

vor . Hier sind schon die bei der Leitung eingeteilten Män¬

ner erschienen . Der Leitungsgehllse gibt beim Schein seiner

Taschenlampe den anderen Radfahrern Erklärungen und

Unser X - Mitarbeiter hatte kürzlich Gelegenheit ,
einer Nachtübung beiznwohnen , welche eine Schützen¬

kompanie unserer jungen Wehrmacht durchsührtc .

. . . „ Also morgen früh 4 Uhr Abfahrt zur Nachtübung .
'

Haben Sie Zeit ? " — „ Aber sicher !"
„ Können Sie mich mit

dem Wagen an der Wohnung abholen ? Dann können wir

zusammen rausfahren ? " — „ Selbstverständlich .
' — Schnell

unseren tüchtigen Lichtbildner angerufen , und dann , nach

Erledigung des Tagewerks zeitig zu Bett . Punkt 3 Uhr
° schnarrt der Wecker . Mit einem Satz raus und ans Fensier :

i Es ist ziemlich hell , der Mond glänzt , es scheint kalt zu jein ,

fe Schnell angezogen , in die hohen Stiefel , und fertig gemacht .

| Da gibt der Kraftwagenführer unten schon das Zeichen ! Es

L ist Punkt 3 .45 Uhr . Schnell herunter , und durch die voll¬

kommen leeren Straßen unserer Garnisonstadt geht es zur

Wohnung von Hauptmann Dr . Z . , dem Veranstalter der

Übung .

Auch der Lichtbildner findet sich ein , und in sausender
Fahrt geht es zunächst zur Kaserne . . . Schon von weitem

'
zeigt der Hauptmann auf eine erleuchtete F ^ nst ^ reM :

„ Mein Koinpaniereoier ! 2ch habe die Kompanie um 3 .30 Upr
ala " Mieren lassen . Wollen mal sehen , wie es geklappt hat .

— Wir gehen ins zweite Stockwerk hinaus , in den Unter «

M richtsraum . Knapp und klar meldet der Oberfeldwebel die

Unteroffiziere und Gefreiten zur Befehlsausgabe zur Stelle .

Der Kompaniechef läßt die Funktionsunteroffiziere an -

i. treten , und gibt zunächst den Übungszweck ,
bekannt . Bei der

| einjährigen Dienstzeit müssen solche Nachtübungen schon sehr

früh in der Ausbildung einsetzen . Hauptzweck ist zunächst ,
den jungen Rekruten das Gefühl der Unsicherheit im Dum

kein , das der Neuling oft hat , zu nehmen , ihn lehren , sich

auch in der Dunkelheit im Gelände wie am Tage zu be -

। wegen . Ferner soll Sicherungs - und Spähdienst bei Nacht ,

Meldedienst mit Skizzenzeichnen , der Gebrauch des Kom¬

passes und das Zurechtfinden bei Nacht geübt werden ! —

Doch schon vor dem Ausmarsch ist es wichtig , bei solchen

L nächtlichen Alarmübungen auch das schnelle Ankleiden , das
■ Packen des Tornisters , des Mantels ufw . zu üben . Mit Be -

I friedigung nimmt der Hauptmann die Meldung des Ober¬

feldwebels entgegen , daß die schnellste Korporalchaft in - 0

L Minuten , die letzte in 28 Minuten marschbereit gewesen

sei . Gerade die Reibungen , welche mit einem solchen nächt¬

lichen Alarm verbunden sind , sind besonders lehrreich und

I bilden eine gute Schule für die weitere Ausbildung des

jungen Rekruten , die ihre Krönung schließlich in den Herbst -

k Manövern finden wird . . .
Nun gibt der Hauptmann die einfache Kriegslage aus ,

die mit Kreide auf eine schwarze Tafel eingezeichnet wird .

Sie ist wie es nicht nur dem Ernstfall meist entsprechen

wird , sondern auch dem Ausbildungsgrad angepaßt ist ,
denkbar einfach : , „

Die beiden Ausbildungsabteilungen der Kompanie

unter Führung je eines Feldwebels bilden die beiden Par¬

teien . Jede Partei hat einen gewissen Abschnitt gegen einen

gegenüber gemeldeten Feind zu sichern .

Wir hören in der Besprechung noch , daß die Sicherungen

die Aufgabe haben , wie eben der Name besagt , das weiter

rückwärts zur Ruhe übergegangene Bataillon zu sichern . Da¬

her muß ein Sicherungstrupp nicht nur nach vorn genau aus -

schauen , um ein etwaiges Herankommen des Feindes rechtt

zeitig zu bemerken und zu melden , sondern er muß auch nach

der Seite hin Verbindung zu den Nachbarn unterhalten , da¬

mit feindliche Spähtrupps nicht zwischen der Slcherungsauf -

stellunq hindurchkommen und weiter hinten Unheil anrichten

können ' Diese seitliche Verbindung wird durch die Siche -

rungsspähtruppe durchgeführt . Als Spähtrupps werden

heute allgemein solche Trupps bezeichnet die Träger

Patrouillen genannt wurden . Das wird vielleicht manchen
alten Soldaten , der diese Zeilen in Erinnerung an seine

eigene Dienstzeit liest , mehr sagen ! .
Bei der Besprechung wirb auch die weitere Einteilung

bekanntgegeben : Bei der Leitung hat der Hauptmann einen

Unteroffizier als Leitungsgehiften , einen Hornisten und

- wei weitere Melder , alle auf Fahrrädern .

Ferner sind zwei Feldwebel als Schiedsrichter für die

beiden Parteien eingeteilt , sowie als Unterschiedsrichter bei

jeder Korporalschaft , der Korporalschaftsführer . Wir er¬

kennen hier schon den altbewährten Grundsatz , die nächst¬

jüngeren in einer höheren Stellung zu verwenden und sie

hierbei durch ältere Kameraden unterweisen zu lasten !

Dann geht es in die frostklare Nacht hinaus . . . Doch wir

sind nicht die ersten , uns begegnen zahlreiche Radfahrer ,
Volksgenossen , die sich zur Arbeit nach der Stadt begeben . . .

Wir fahren durch den vom Mond silberhell erleuchteten

Wal >d . . . , nahe einer Wegegabel sehen wir schon von weit

her leuchtende Katzenaugen , die laut Vorschrift am Ende jeder

Kolonne ( hier ist es Rot ) getragen werden , um von rück¬

wärts kommende Fahrer rechtzeitig aufmerksam zu machen !

In tadelloser Ordnung , in Dreierreihen , marschieren hier die

Mittwoch , den 26 . Februar 1936 .

Theater geschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 26 . Februar 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kmhaus - Konzerte .
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Handel

tind Industrie Wirischaftsieil Banken und Börsen

Neuordnung des Genoffenschaftsrechts .

Bildung eines Ausschusses bei der Akademie für deutsches Recht .

. .. 3rt feintet Eigenschaft als Präsident der Akademie
! utAtut 'i ^ e5 Recht hat Reichem im ster Dr . ijiant

Bildung eines Ausschusses für Eenossenschafts -
recht bei der Akademie für deutsches Recht angeordnet und
dreien zu seiner Konstituierenden Sitzung am Montag nach
Berlin « unberufen . Der Vorsitzende dieses Ausschusses , dem
die hervorrngendsten Kenner sowohl auf dem Gebiete Les

aIs S .uch des gewerblichen Genossen -
schaftswe | ens _ angei ) 0ren , ist der Präsident der DeutschenRentenbank -Kreditansta/t , Ministerpräsident a . D . Eran -

Stellvertreter der Präsident der deutschen Zentral -
gen ^ ,en !chaftska » e Dr . Helferi ch. Als Arbeitsgebiet

künftige Gestaltung Les
Genossenschaftsrechts zugewlefen .

. Rach einem Hinweis auf die der Akademie für deutsches
Recht vom Führer übertragenen Aufgaben erklärte Reichs -
Sf “ 8 1 a nJ . tei ^ 'er Eröffnungssitzung des Aus .
ichustes , Lag die Akademie im Rahmen ihrer rechts¬
erneue rnben TatigJeit insbesondere auch die Neugestal -

9 d e s W l r t f ch a f t s r e ch t s in Angriff genommen
- 'I1®.1 zunächst an die Neuordnung des Ge se l l -
Ichafksrechts und an die Klärung der bei den K a r -
reiten und Konzernen auftretenden Fragen heran¬
gegangen . Als -weiteres Arbeitsgebiet erfolge nunmehr die
Neuordnung des Gen 0 ffenschaftsrechts . Bon jeheruutten in der deutschen Wirtschaft die Erwerbs - und

sr » tt
> ts gen os sen sch aften eine bedeutende

R 0 l I e gespielt . Aus dem deutschen Eemeinschafts -
gedunten und dem Grundsatz der Selbsthilfe auf -
gebaut , seien sie für « ine breite Schicht von Volksgenossen ,» e .-r ,

Bauern , Handwerkern und kleinen Gewerbetreibenden
nützliche und wertvolle , aus unserem Wirtschaftsleben nicht
Ehr wegzudenkende Einrichtungen geworden . Trotz dieser4 )nt | aa )-ß i)<ci nöe >r ) u prüfen , mwi 'b-i'C toerjcdtiigie Ä 'UHge -

staltung dieser Einvichtungen den Forderungen des National -
!ozmlismus entspricht . Es gelte , die Genossenschaften ihrer
grundsätzlichen Bedeutung für das deutsche Wirtschaftsleben
entsprechend , in die Wirtschaft und Gemeinschaft des Volkes
voll einzugliedern und ihnen durch zweckmäßige rechtliche Ge¬
staltung die Möglichkeit zu geben , ihre wtrt ^ aftlichen Auf¬
gaben im D i e n st e des Ganzen zu erfüllen . Dabei wer¬
den neben , wichtigen Wirtschaftspolitischen Fragen , wie die
der Vermogensgvundlage , des Umfanges , der Prüfungs¬
verbände , der Stellung innerhalb der Organisation , der
Wirtschaft das Problem der persönlichen und verantwort¬
lichen Führung der Genossenschaft und die Bindung und
Treuepflicht aller ihrer Mitglieder untereinander , gegenüber
der Genossenschaft und gegenüber Volk und Staat im Vorder -
grunde stehen .

Der Ausfchutzoorsitzende , Präsident Eranzow , sprach
von den

, Zuständen im Genossenschaftswesen der Systemzeit ,■in der die verschiedensten politischen Parteien versucht hätten ,
Einflug auf . die Genossenschaftsidee zu nehmen . Diese dem
Genossenschaftsgedawken so abträglichen Vorgänge seien im
nationalsozialistischen Deutschland ausgeschaltet worden . Auf¬
gabe des Ausschusses werde fein , die genossenschaftlichen
Organisationen bei ihrer volkswirtschaftlichen Zielsetzung zu
fördern . Der als Vertreter des Reichsjustizministeriums an
der Sitzung teilnehmende Staatssekretär Dr . Schlegel¬
berger stellte die Bedeutung des Genossenschaftsrechts und
die bereits -auf diesem Gebiete vorgenommenen Veränderun¬
gen in den Mittelpunkt seiner Betrachtung . Bisher seien
nur Ei -nzslfragen gelöst worden , ohne in die Tiefe zu dringen ,
wie es i -m Interesse der Neugestaltung 4>es Genossenschafts -
sechts notwendig fei . Für feine Arbeit werde das Reichs -
justizmintfterium dem Ausschutz alles bei ihm befindliche
Material zur Verfügung stellen und sich auch sonst an den
Arbeiten weitgehend beteiligen .

Aus dem graphischen Gewerbe .
Ablösung des Neuerrichtungs - und Erweiterungsverbotes .

. Entsprechend der Anweisung des Reichswirtschafts --ministerl,ums haben die m -arktregelnden Verbände des
graphischen Gewerbes , der DruckmaschineninÄuftrie und -des
Druckniazchin -enhandels unter Mitwirkung der zuständigen
Wrrtjchastsgruppen und des Reichsinnungsmeisters des Buch -
druckerhandwe -rks eine Vereinbarung geschlossen. Diese be -
zweckt , das in der Anordnung des Reichswirtschafts -
-mintsteriums vom 7 . 6 . 1935 enthaltene Neuerrichtungs - und
^ enstungserwe -iterungsoerbots für das graphische Gewerbe
abzuloj -en , welches am 29 . 2 . d . I . abläuft . Auch durch die
neue , bis zum 31 . 12 . 1937 gültige Vereinbarung, -ist die Er¬
richtung neuer Unternehmungen , Betriebe und Betiiebs -
abtettu -ngen des graphischen Gewerbes ausgeschlossen . Hin¬
gegen unterliegt die Erweiterung solcher graphischer Betriebe ,die bereits am 14 . 2 . 1936 mit Druckmaschinen gearbeitet
haben , in Zukunft keiner Melde - und Genehmigungspflicht
mehr . Zum Ausgleich für die hiernach mögliche Kap -azitäts -
erweiterung haben sich die Druckmaschinenfabriken und Druck -
ma -chinenhandler verpflichtet , eine entsprechende Menge ge¬
brauchter Druckmaschinen zu verschrotten .

Die näheren Bestimmungen hierfür werden noch bekannt -
gegeben . Das Abkommen enthält noch eine Reihe weiterer ,
Tur alle Betsi -ligten wichtige . Vorschriften , die unter
Währung verschieden -gelagerter Interessen ter beteiligten
Marktoerbande eine Bereinigung des Marktes , sowie die
Forderung , der Gesundung und des technischen Fortschrittes
im graphischen Gewerbe zum Ziel -haben . Es ist zu erwarten ,
datz . die vorgesehenen Matznahmen bereits vor der Leipziger
Fr -ühi -ahrsm -esi -e in Kraft gesetzt werden .

*
England und Japan als Nutznießer der amerikanischen

« ilberpol,trk . Aus einer Schätzung des Britischen Handels -
mmrjteriums -betreffend die englische Zahlungsbilanz für
1935 wird ersichtlich , datz das Geschäft mit Silber im ver¬
gangenen Jahre dank -der amerikanischen Initiative einen
ungeahnten Aufschwung genommen -hat . Der Export von
Silber -in Barren und Münzen aus England , der 1933 nur
o,3 Mill . Pf -d . betragen hatte , stieg 1934 auf 12,5 Mill . Pfd . ,
um 1935 die Rekordhöhe von 54,9 Mill . Pfd . zu erreichen

'

Demgegenüber war der Anstieg toer Silbereinfuhr prozentual
geringer ; er stellte sich in 1935 auf 40,4 Mill . Pfd . gegen

22,2 Mill . Pfd . in 1934 und 10,4 Mill . Pfd . in 1933 . Wer
nicht nur Großbritannien , sondern auch Japan vermochte aus
den Silberaufkäufen der Washingtoner Administration
Nutzen zu ziehen -, denn sein Export -an kiefern Halbedelmetall
schnellte im Jahre 1935 aus 225,4 ( i . V . 13,9 ) Mill . Yen in
die Höhe . Da die Japaner i -m eigentlichen Sinne nicht zu
den Silbererzeugern oder Silberhandelsländern gehören ,
spiegelt sich in der starken Zunahme des Silberexportes wohl
tu der Hauptsache der asiatische Schmuggel wider . Offenbar
hat der starke chinesische . Silberschmuggel seinen Weg über
Japan genommen , weil die Engländer den Silbe -rtransporten
auf britischen Schiffen etwas zu stark auf die Finger scheu .

*
Sperrguthaben für Kaufe aus der Leipziger Frühjahrs¬

messe 1936 . Zur Seidiger Frühjahrsmesse 1936 ( 1 .— 9 . März )
können nichtdeutsche Dmkäufer -deutsche Waren bis zu 50 %
des Rechnungsbetrages aus eigenen Sperrguthaben bezahlen .
Der Rest ist in Devisen oder — bei Verrechnungsländern —
über Clearingkonto zu begleichen .

* Frankfurter Möbelmesse nur für Fachleute zugänglich .
Zwischen der Lei -tung des Frankfurter Mehamtes und der
Wirtfchastsgruppe Einzelhandel , Bezirksgruppe Hessen , Fach¬
gruppe Möbel und der Fachgruppe Handelsvertreter und
Handelsmakler , Fachuntergruppe 16 ( Möbel ) wurden Richt¬
linien für den Besuch -der Frankfurter Möbelmesse aufgestellt ,
die dem Bestreben dienen , die Frankfurter Möbelmesse mit
allen Mitteln als bedeutende Fachmesse , zu -der nur der zu¬
ständige Fachhandel Zutritt hat , weiter auszubauen . Der
Besuch der Möbelm -esse , die vom 21 . bis 24 . März durch -
gesührt wird , ist nur gegen Ausweis der genannten Wirt¬
schaftsgruppen und für Aussteller gegen Ausweise des Metz -
amtes gestattet . Genaue Auskünfte über di -e erforderlichen
Ausweispapiere erteilen diese Wirtschaftsgruppen -und das
Metzamt . Von Wichtigkeit ist ferner , datz die Einleitung von
Verkaufsabschlüsien und Verkäufe solcher Mübelfabrikanten ,
die nicht auf der Messe ausgestellt haben , untersagt sind . Die
Aussteller sind verpflichtet , sich vor Abschlüssen die Ausweise
der Interessenten vorlegen zu lassen , um den Verkauf an
Private zu verhindern .

* Dividendenlose Abschlüsse im Hoesch -Konzern . Die

Hauptversammlungen der drei zum Konzern der Hoesch -Köln -
Neuessen AG . -gehörenden Gesellschaften Trierer Walzwerk
AG ., Trier , Federstahl AG . , Kassel , und Baroper Walzwerke
21(5 ., Dortmund - Barop , sind auf den 19 . 3 . einberufen worden .
Wie wir erfahren , kommt bei allen drei Unternehmen die

Ausschüttung einer Dividende für 1934/35 nicht in Frage
Beim Trierer Walzwerk und bei der Federstahl AG . hat sich
der Verlustvorttag von 264111 , bzw . von 48 962 RM . weiter
erhöht , während das Baroper Walzwerk wieder eine etwa
ausgeglichene Bilanz vorlegen wird .

* Der Stand des holländischen Verrechnungsverkehrs mit
Deutschland . In der Woche vom 17 . bis 22 . Februar wurde
bei -der Niederländischen Bank im ganzen ein Betrag von
600 000 ( 400 000 ) RM . von dem auf dem Sonderkonto der
deutschen Berrechnungskasse ausstehenden Forderungen mit
-den Begünstigten abgerechnet . Der Gesamtbetrag der auf
dem Sonderkonto noch ausstehenden Posten beträgt 23,8
( 24,4 ) Mill . RM . Äm gleichen Zeitraum wurde von der
Niederländischen Bank ein Betrag von 400 000 ( 100 000 ) RM .
der auf dem Treuhänderkonto der Niederlande ausstehenden
Forderungen mit den Gläubigern verrechnet . Der Gesamt¬
betrag der auf dem Treuhäwderkonto eingetragenen noch nicht
abgerechneten Forderungen beläuft sich zur Zeit auf 15,7
( 16,1 ) Mill . RM .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 25 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : FreundIich . Da nur wenig Kaufaufträge ootlagen ,
hatte die Börse sehr stilles Geschäft . Am Aktienmarkt lagen
die ersten Kurse gegen gestern abend kaum verändert . Im
Verlaufe vermochte sich das Geschäft etwas zu beleben , wobei
zur freundlichen Haltung der Montanmarkt die Anregung
gab . Chemische Werte lagen sehr still . Am Elektromarkt war
die Haltung etwas leichter . Das Rentengeschäft hatte eben¬
falls nur sehr , kleinen Umfang und die Kurze an den vari¬
ablen Märkten lagen unverändert . Im Verlauf blieb die
Erundstimmung fest . Die später notierten Werte lagen nicht
ganz einheitlich , aber meist etwas freundlicher . Am Renten¬
markt blieben die Kurse meist unverändert . Tagesgeld
notierte 2 % % .

Berlin , 25 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nach uneinheitlichem Beginn an¬
ziehend , Renten unverändert . Bei dem eng -
begrenzten Geschäft eröffnete die Börse angesichts des
Fehlens von Aufträgen in sehr ruhiger Haltung und zu be¬
haupteten Kursen . Montanwerte waren auch heute gefragt .
Nach Feststellung der ersten Kurse setzte eine allgemeine leichte
Aufwärtsbewegung ein , so datz anfängliche Einbußen zum
Teil wieder ausgeglichen werden konnten . Kaliwerte wurden
kaum umgesetzt . Die Notierungen lagen etwas über Vottags -
schlutz . Fast durchweg schwächer setzten Elektro - und Tarif¬
werte ein . Eummiwerte wurden weiter gekauft und höher
bezahlt . An den übrigen Märkten gingen die Veränderungen
kaum über % % hinaus . Auch Renten lagen meist unver¬
ändert . Blankotagesgeld erhöhte sich auf 2 % bis 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 25 . Februar . DZTB.-Telegraphische Auszahlungen für :

21. Febr ; 1936 25. Febr , 19S6
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .575 12 605 12 59 12 .62
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .678 0 .682 0 .678 0 .682
Belgien . • • • • . . 100 Belga 41 .92 42 — 41 .91 41 .99
Brasilien . • • • • . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . • 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053

2 .463 2 467 2 .464 2 .468
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .81 54 . 91 54 .88 54 .98
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 275 12 . 305 12 .29 12 .32
Estland . • • • . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . M. 5 .41 5 .42 5 .415 5 .425
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .415 16 .455 16 .41 16 .45
Griechenland . . 1OO Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 . 88 169 .22 168 .88 169 .22
Island • . . . . 100 isländ . Kr . 55 .05 55 . 17 55 . 12 55 .24
Italien . . . . . 19 . 76 19 .80 19 .76 19 .80
Japan . . . . . . Yen 0 .717 0 .719 0 .718 0 .720
Jugoslawien . e . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 91 41 .99 41 . 90 41 .98
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .68 61 80 61 .75 61 .87
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 135

2 .488
11 . 155 11 . 15

2 488
11 . 17

2 .492Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .29 63 .41 63 .36 63 .48
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .23 81 . 39 81 . 22 81 .38
Spanien ..... . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 34 .02 34 .08
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .30 10 . 32 10 .30 10 .32Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 . 983 1 .987 1 .982 1 .986
Ungarn . . . . . 100 Peugö —— .
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso 1 . 164 1 . 166 1 . 164 1 . 166Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 461 2 .465 2 .460 2 .464

Steuergutscheine .

...... 1934
24. 2. 36125. 2 L6 1 24. 2. 36 '25. Z 36
103 . 75 103 .75 . . ..... 1937 110 .631110 .70

110 . 101110 . 10...... 1935 107 .75 107 .75 . . . . . . 1938
...... 1936 111 . 20 111 .25 | Verrechnungs -Kun 108 .63 108 .70

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken I« . 2 . 36 ss 2. 36
A. D . Kreditanstalt 70 . 50 71 —
Bank f. Brauindus t . 120 50 120 . 75Comm .- u .Privat -B . 92 75 93 .—Dedi -Bank . . . . 91 . 50 92 . 25D . ES .- u . W .-Bank 87 . 50 87 .50Dresdner Bank . . 91 .50 92 .—Frankf . Hyp . Bank 95 . 88 96 . 25Pfälz . Hyp .-Bank . 85 . 75 85 . 75
Reichsbank . . . . 186 . 50 186 . 75Rhein . Hyp .-Bank 136 — 4 35 .—

Verk . - Untera .
Hapag . . . . . 15 .75
Nordlloyd . . .

Industrie

18 2̂5 18 . 13

Akkumulatoren . . 174 . 50 174 —
Aku .......
AEG . Stammaktien

51 . 50
38 . 50

52 . 50
37 . 70

Aschaffenb . A .-Br . 112 . 50 112 . 50
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . . 195 — 195

*
—

Bayer Spiegelglas .
Bem berg . . . . . 91

*
50

40 . 50
91 .—

Bremen -Besigheim . 108 — 107 .—
Brown,Boveri StCo . 87 .— 87 —
Buderus .....
Cerneut Heidelberg 128125 128

*
88

.> Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

128 . 50 128 . 50

1— 130000 . * 170 . 50 170 . 50
130001 ab . t 143 .25 141 .25

Chem . Albert . . ,
soolso 299 5̂0

Daimler -Benz . . ; 100 —
Deutsch . Erdöl . ; hTbo 112 .25
Dtsch .Gold u .Silber 212 .25 211 . 50
Deutsch . Linoleum 150 .50 150 —
Dyckerhoff &Widm . 130 — 130 —
Eich bäum -Werger . 89 — 89 —
Ätektt « Uefer .-Gee , 120 . 13 119 .25

1 24. 2. 36 25. 2. 36
Elekt .Licht u.Krafr 133 .50 133 .50
Enzinger Union . . 105 . 50 106 .—Eschweiler . . . .
Eßhnger Maschinen 92 .50 92 . 50
Faber & Schleicher . 61 .25 61 .25LG . Farbenindus t . . 152 75 152 .63
Feinmechan .Jet ter . 85 .— 85 .—Felten &Guilleaume
Gesfürei

116 .- 116 . 75

Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .

108 .—
29 .75

107 .60
29 .75

211 .-Hanfwerke Füssen .
Harpener . .
Henninger Brauerei 115 .— 115Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .

112 .50
114 —

112 -
113 —

98 .—

Inag Erlangen . 52
*
— 52 —̂

89 .—
127,50

Jung Hans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

88 .50
127 —

Klein ,Schanzi . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

85 .— 85 —̂

200 —̂
86 .50

Konserven Braun . 73 .— 73
*

Lahmeyer & Co. . 128 .25 127 . 50

Lechwerke . . . . 99 .50
LindeEismaschinen 141 .50 __
Lokom . Krauß . . -
Mainkraftwerke . .

100 .— 100 .—
91 .—
71 .50Mainzer Aktien -Br * _ _

Mannesmann . . * 87 .25 87 .63
MansfelderBergbau 131 .50 132 .—
Metallgesellschaft .»ßag Mühlenb . . .Moenus

—.— 113 .50
—.—

84 .50
94 .50Motoren Darmstadt 94 .50

Neckarw . Eßlingen 112 . 50 112 .50
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgtrbräu
Rh .Btaunk . uBrik .

118 .—

125 . 37

24. 2. 86 25. 2. 86

Rhein . Metallwaren 127 50 127 50
Rhein . Stahlwerke 115 .50 116 -
Riebeck Montan • 102 . 25 102 . 50

Rütgerewerke . . ; 12K — 120 2̂5
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 170 — 170 —
Schramm Lack . . 87 . 50 87 .50
Schrif tgieß .Stempel 56 . 50 56 .50
Schuckert & Co . . 132 .— 131 . 50
Siemens & Halske . 176 .— 174 .75
Siemens -Reinin ger . 101 .— 101 —
Süddtsch . Immobil . 4 .25 4 . 25
Süddeutsch . Zucker 198 .— 197 . 75
Tellus Bergbau . 103 — 103 —
Thüring .Lief .Gotha «—»— - —.
Unterfranken . . . 122 — _ _
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . • 85 . 63 85 . 63
Ver . Ultramarin . . 129 .— ——.
Voigt & Häffner 5 ——_
Westeregeln Alk . . 121 . 50 122 —

„ Waldhof . 1S1 —
I
II

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 .— 200 .—

,. Ver . 257 .50 257 .50
Mannheimer Vers . . — .— —- —

Renten
! •/ , Reichsanl . v . 27 100 .25
51/,®/ , Yonganleihe . ■— —— — _
Anl .-Ausl . (Altbes .). 100 .75 110 .63
4°/eSchutzgebiet .13 10 . 90 10 . 90
41/,e/,Wiesb .St .v .28 91 . 63 91 .50
4V,e/o Pr .L .Pfbr . 19

97 — 97 —4V, -/ ..... 10
4' /? /. „ „ 21 97 — 97 .—
4' /, •/ , „ Kom . 20 94 . 76 94 .75
41/an;o „ „ 6 94 . 75 94 .75
4' /,,/ «N .I<b . G01d 1 98 — 98 —
4>/. ' /. „ „ 2 97 — 97 —
4' /, ' / . „ „ 3 96 . 75 96 .75
4‘/,7 . . 8. 9, 10 96 .75 496 .75

24. 2. 36'25. 2. 36

4,/ !,/,N .Lb .Goldll
47 . °/. . „ 6,7
47 . ' /. „ 12, 13
47 .7 . , „ 4-5
57 .7 . „ ., Li .
47 .7 . „ G.-Kom .l
«7 .7 . . „ 5
47 . 7 . . 6,7 . 8
47 .7 . . 4 2
47 . 7 . - „ 9,10
47 .7 . „ 3
D . Kom . Sam .Anl .

96 .75
96 . 75
96 . 75
96 .75

101 .63
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

115 -

96 .75
96 .75
96 . 75
96 . 75

101 . 63
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 . 75

114 .75
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/o Rum . äußere .
5"/oRum .vereinh .O3
4' /, °/°., ,» 13
4Ve
4' /6 Türk . Bagdad I

127 . 37

0 85
43 .25

9 .To
5 . 37

127 .37

ochs
43 .25

scho
5 .35

W/eUng .St .-R .M
4e/0 Ung . Goldrente

1.
1.11 I

,l
I
I

47 , Uns . St . v . 10

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .

120 .75
117 .75

92 .75
91 . 50
91 .50

186 .88

106 .50

120 .75
117 .25

93 .-
92 .25
92 —

187 .—

106 .88
A .Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Aku . . . . . . j

123 . 50
122 .63

16 . 13
26 . 50
18 .25

173 .50
51 .63

123 .75
122 .75

16 .25
25 .50
18 .25

52 7̂5

24. 2. 36 ;25. 2. 36

AEG . Stammaktien 38 . 50 37 .88
Aschaffenbg . Zellst . 87 . 88 87 . 13
Augsburg Nbg .- M. 107 . 25 106 —
Bayer . Motoren -W . 122 . 75 122 —
Bemberg ..... 90 . 25 90 . 25
J . Berger , Tiefbau 124 . 25 124 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 119 .25 120 .50
Berliner Maschinen 111 . 37 110 .75
Braunk . u. Briketts _ _ 201 . 59
Bremer Wollkäm . . 150 — 150 —
Buderus . . . . . s 96 . 50 96 . 75
Charl . Wasserw . . ; 114 — 108 . 63
Chem . Heyden . 5 _ — 121 . 50
Chade ..... . 301 —
Conti -Gummi . . 5 171 . 25 174 .——

„ Linol . Zürich 151 —
Daimler -Benz . . . 100 . 50 Ivo —
Dt . Atl .-Telegr . . . 112 . 63
Dt . Cont . Gas . < 125 . 75 125 .75
Deutsche Erdöl . ; 111 — 111 .75
Deutsche Kabel . . 151 .50 150 .25
DL Linoleum . . . 149 . 50
Dt Tel . u . Kabel . 138 —
Dt Eisenhandel . . 116 . 50 116 .63
Dortm . Union Br . . ——— ————
Dynamit -Nobel . . 79 .75 79 —
Eintracht Braun . 188 . 50
Elektr . Lief .-Ges . . 120 .13 120 .25
Elekt .Ucht u .Kraft 134 — 133 —
Engelhardt , Br . . . 88 .75 88 —
I . G. Farbenindust . 152 . 63 152 . 37
Feldmühle . 120 — 120 —
Felten &Guilleaume 115 . 63 115 —
Gesfürei ..... 129 . 25 129 .50
Goldschmidt , Th . . 107 .37 107 —
Hamburg . Elektr . . 133 . 37 133 .75
Harburg Gummi , 135 — 135 . 75
Harpener . . . . * 113 . 50
Hoesch ..... . 91 .— 91 .50
Holzmann , Phil . , 99 — 98 . 13
Hotelbetr .-Ges . . . 88 .75
Ilse -Bergbau . . 6 160 — 163 —Ilse Genussch . . , 129 . 50 129 . 75
Kah chemie . . , , 127 . 50
Kah Ascbeisleben . 128 . 50 128,251

24. 2. 36 25. 2. 36

Klöcknerwerke . 86,37 86 .75
Lahmeyer & Co. . 128 .37 128 —
Laurahütte . . . 23 .75 23 .75
Leopoldgrube , . . 97 .75 97 .75
Mannesmann . . 87 . 13 87 .50
Mansfeld . Bergbau . 131 75 131 .75
Masch .-Bau -Unt . 83 .75 83 .75
Maximilianhütte 170 .— — ._
Metallgesellschaft . 113 .— 113 .88
Montecatini . . . . ----.----
Niederlaus . Kohle ; — — 184 .50
Oberschlea . Koks . 119 .88 119 63
Orenstein & Koppel 78 .37 78 .13
Rh . Brannk . n .Brik . 222 — 220 .50

M Elektr . Marmh 127 —
* Stahlwerke . . 115 .50 116 50
„ -Westt . Elektr . 127 .75 127 .75

Rütgerswerke . . . 120 .63 120 —
Saciyenwerk . . .
Salzdetfurth . . . 186 — 186 —
Schles .Elekt u. Gas 147 .25 147 .25
Schubert & Salzer . 129 — 128 .-
Schuckert & Co. 131 .75 131 .50
Schultheis Patzenh . 99 .13 99 —

& TTflkky 176 88 175 .62
Stöhr , Kammgarn 109 .88 110 -
Stoüberger Zink . 74 .50 75 .13
Süddeutsch . Zucker 198 — 198 —
Thüringer Gas . . 130 .25 130 —
Ver . Stahlwerke . . 85 . 50 85 .88
Vogd TeL -Draht . 134 . 50 133 .50
WasserGeteenkhch . 149 -
Westd . Kaufhof . 32 .25 32 .50
Westeregeln AHr, . 120 .75 122 .25
Zellstoff Waldhof . 120 .75 121 —

Kolonial
Otavi Minen . . , 19 — 19 . 25

Renten
6*/ , KnippObügat 104 .90 104 .90
7*/ , VerStahlw .O , | 198 .60 103,69
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